| 


turą 


FW. Jahrgang. 


r Getzugs⸗Prete: 
o Monat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, 
te Bot bezogen vierteljabrlich Mt. 1.25, 
ohne Beſtellgeld. 
Się 5 Poſtzeffungs⸗Karalpg Nr. 1661. 
eſterreich⸗ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 828, 
Das 8 Bezugspreis 1 fl. 52 kr. 
att erſcheun taglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
wr mit Ausnahme der Gonn- und Feierrage. 
Sür Aufbewahrung von Włanmicripren wirs 
feine Garautie übernommen. 


i W ER 
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Für die : 
Sonnabend-Nummer 


beſtimmte größere 


Geſchäfts⸗Inſerate 


bitten wir uns möglichſt ſchon bis Donnerstag, 


fpütefteng aber bis Freitag Mittag, 


Sigehen zu laſſen. Für ſpäter eingehende Anzeigen 
ann eine wunſchgemäße Ausführung nicht 
verbürgt werden. 


Verſchloſſeue Welten. 
R ie moderne europäijhe Cultur ift die höchste, 
Gi che wir in der Menſchheitsgeſchichte kennen. Der 
Nube an ihre Aufgabe, ſich über 
Ölter der Erde zu verbreiten, ift daher gerechtfertigt. 
matchi hat dieje Cultur auch bislang eine 
waltige Ausdehnungskraft bewieſen. In ihren 
k üngen, vor vierhundert Jahren, war die Aus- 
nungsbethätigung jogar eine geradezu ſtürmiſche: Die 
utdeckung Amerikas ſchloß ihr eine ganze, große, die 
* Welt auf. Auch in den folgenden Zeiten 
füllte derſelbe Drang alle ſeefahrenden Völler 
njeres Erdtheils und ſchrieb die Geſchichte der 
panier und Portugieſen, der Holländer und Eng- 
der, wie der Franzoſen, bis auf unſere Tage. 


a Donnerstag, 25. 


Feruſprech⸗Auf 


Notariell 
Beglaubigt 


November 1897. 


parteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


dlug Nr. 316. 


Nachl wick ſämmtlicher Origtmal⸗Artttel und Telegramme tft uur min genauer Quellen⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſftattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eaquitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Grójen und zWeichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


Stadtgebiet, Sckidlitz, Stolp, Stolvmünde, Schöneck, Steegen. Sturthof, Tiegenhof, Zoppot. 


26745 Abonnenten. 


Anzeigen⸗Preis: 
Die etnipaltige Petitzeile oder deren aum koſtetg0 yy 


Für Anzeigen aus Stadt⸗ und Regierungsbezirk Danzig 
15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reclam ezeile 50 Pf 


Beil agegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 


Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Inſeraten⸗Anuahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1897. 


Daher klopft Europa ſeit Jahrzehnten an bisher 
verſchloſſen gehaltene Pforten zweier Welten, die bis 
dahin in ſtarrer Abgeſchloſſenheit ein Leben für ſich 
geführt und in paſſivem Widerſtande dem modernen 
Europa den Eingang verweigert hatten. Das ſind das 
os maniſche und das chineſiſche Reich. Der 
Aufſchluß dieſer Welten aber wird und muß ſich ganz 
anders, als dergleichen früher, in der Weltgeſchichte 
geſchah, vollziehen, weil jetzt Deutſchland mit auf 
dem Platze iſt. Man denke ſich den Fall, daß die 
ſtaatliche Zerriſſenheit der Deutſchen heute noch ane 
dauerte. Das Schickſal der Türkei und Chinas wäre 
dann längſt beſiegelt nach den bisher giltigen — und 
vor 1870 auch auf dieſe beiden Staatsgebilde ſeitens 
ländergieriger europäiſcher Mächte angewandten 
Principien der „Abtrennung“ eines Stückes 
nach dem andern. Es wären im vergangenen 
Vierteljahrhundert einige Kriege geführt und 
es gäbe vielleicht heute ſchon keinen verfügbaren Reſt 


Ee Pander URI mehr eines osmaniſchenSultanats oder eines himmlischen 


Reiches. Die Auftheilung dieſer ungeheuren Gebiete 
wäre erfolgt. Nun beſteht aber ſeit 1870 das Deutſche 
Reich. Dieſes kann jene Auftheilung deshalb nicht zu⸗ 
laſſen, weil es unter allen Umſtänden dabei zu kurz 
kommen müßte. Hier liegt die eigentliche Löſung des 
Geheimniſſes, daß der große Weltkrieg, in welchem auf 
der einen Seite England, auf der anderen Rußland 
die Führerſchaft haben würde, bis zu dieſer Stunde 
noch nicht ausgebrochen iſt. In Petersburg, wie in 
London weiß man, daß Deutſchland, ſeitdem es 
wieder exiſtirt, die Entſcheidung über den Aus⸗ 


rere abe - weſt⸗ gang eines eventuellen Weltkrieges 
— geſchloſſenen und der weſt⸗ A & 5 

m bäijchen Cultur für ihren eigenen Theil eben erſt in der Hand hält! Das Deutſche Reich aber 
neten Nationalſtaaten, wie z. B. Rußland, ſteckten kaun und ird —- 10 lange vicht offener Shoei 


b gleiche Ziele und verfolgten fie mit ſiegreichen 
ahnen. 

Als die bekannte Erde ziemlich aufgetheilt war, da 
erſt erſchien dasjenige Volk, welches die haupt⸗ 
fächlt che Geiſtesarbeit zur Vervollkommnung 
der europäiſchen Cultur gethan hatte, das deut ie, 


jeine Auslandspolitik benimmt — nimmermehr 
vorweg Partei ergreifen, da der Krieg an ſich und 
die Entſcheidung über die Weltherrſchaft wider 
ſein eigenſtes Intereſſe iſt. So hat eine politiſche 
Nothwendigkeit die europäſſchen Staatskanzleien auf 
andere Wege verwieſen und, wie von ſelber, hat ſich — 


in ſtaatlicher Einheit auf dem Plane. Damals ſchien aus den Vorläufern und Begleitern: dem Dreibunde 
es, als ob Alles weggegeben ſei und in Wirklichkeit und dem Zweibunde — die eigenthümliche Erſcheinung 
nur der „ſchwarze Erdtheil“ noch der Auftheilung des „europäiſchen Concerts“ gebildet. 


harre. Dort ſind wir denn ja auch mit thätig geweſen, 


Poſitive glorreiche Thaten hat das Concert der 


aber die räumlich jo umfangreichen Gebiete, die wir] Mächte freilich bis zum heutigen Tage nicht zu Stande 
erworben, ſind durchweg öde und unwirthlich, für eine | gebracht. Aber allerhand Anzeichen ſprechen dafür, 
caſche und ſegensreiche Culturarbeit wenig empfänglich, daß es in eine europäiſche Vereinigung mit 
gerade fo wie ihre dünn geſäete, ſchlecht veranlagte oder ohne England ausklingen werde, welcher ganz bee 


und der niedrigſten Menſchenraſſe 


angehörende | ftimmte gemeinſame Aufgaben erwachſen, die 


Bewohnerſchaft. Andererſeits ift aber, eben durch den zu bewältigen es wahrſcheinlich die Kraft beſitzen wird. 


Eintritt der Deutſchen in das 
Coloniſationsſyſtem, um fo ſtärker 
rang unjeres Erdtheiles geworden, 


feine Producte neue Ab ſatzgebiete zu gewinnen, 
Amit die culturellen Errungenſchaften vieler Jahr- 
hunderte weiter gedeihen können und nicht mangels 
ahrung ſich herabmindern. 


N le HT eee 2 


Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


S Der Landrath befahl, zu Baron Thielau auf 
chönſee zu fahren. Dieſen „Geſinnungsgenoſſen“ 
traf er daheim an, aber was er von ihm zu hören be⸗ 
am, trug auch nicht dazu bei, ſeine Stimmung auf⸗ 
zubeſſern. Baron Thielau hatte Tags zuvor einen 
enauen Bericht über den Stand der Dinge in 
ftifa bekommen. Nach dieſem Bericht handelte es 
ich um eine ganz planvolle, feite Organiſatton der 
Aufrührer“, die in der Dorfſchenke aus⸗ und ein⸗ 
efen, was dem Wirth idon gefallen konnte, da er 
dabei jedenfalls feme Rechnung fand. Als man 
ihm damit gedroht hatte, ihm die Schankgerechtigkeit 
jr entziehen, hatte der Mann anjcheinend ganz une 
efangen und keck behauptet, von nichts zu wiſſen, 
— Wer zu ihm komme und für ſein gutes Geld 
etwas zu trinken haben wolle, dem müſſe er es 
geben, und um die Geſpräche feiner Gäſte kümmere 
ic ſich nicht, er habe draußen alle Hände voll zu 


Wan, — ihm könne nichts bewieſen werden. — Von 
es B 


52) 


dagg Barons Gutsangehörigen waren auch mehrere 
e 


i, man hatte es ihm hinterbracht, hatte ihm 
Mar die kleinen gedruckten Schriften gegeben, die 
und euten zugeſteckt wurden, die ſie in den Scheunen 
wid Ställen fanden, ohne daß Jemand geſehen 
Parden war, der ſie dort hingelegt hatte. Kleine 
ohne Fetzen mit Zahlen und Zeichen, anſcheinend 
Ine Sinn, waren dem Baron vorgewieſen worden, 
A aber er hatte die Menſchen, auf die man Ber- 
Naht hatte, nicht bei irgend einer geſetzwidrigen 
a ertappen können, er hatte fie nur alle zu⸗ 
zummenrufen laffen und ihnen die ſchärfſten Ber- 


arnun n. Daß ihre Mienen i i meqen unverſehens einmal derb auf die Finger 

gen gegebe B ih hm ie konnte, es mangelte jeder Beweis, = 
G iderſpruch hörbar geworden, nur ein dumpfes die Leute aufwiegele, — er betonte im Gegentheil 
emurmel, aber ganz behaglich war ihm nicht dabei bei jeder Gelegenheit, er mijde fih in nichts und 
deweſen. Verſchiedeutlich war der von Director | behalte feine 


gefallen hatten, konnte er nicht behaupten — es war 


ein W 


Rußland. 


europäiſche Dieje Aufgaben find ſchon angedeutet in jenen negativen 
der allgemeine] Vereinbarungen, welche die ſtaatliche Integrität 
für | des 


osmanischen und des chineſiſchen 
proclamirt haben. Für China waren 


die 
Sprecher Rußland und Frankreich, für die Türkei | 


Reiches 


am Balkan nächſtintereſſirten, Oeſterreich⸗-Ungarn und 
E Ar, daß 


n 


die 


8 ift auch jetzt unverkennb 
AE RZ 22 K 


En 


Rönnig entlaffene Arbeiter Adomeit auf dieſem oder 
jenem Gut geſehen worden, ſo auch in Schönſee und 
in Afrika, verwegen und unternehmend, wie früher, 
und immer noch die Taſchen voll Geld. Jedenfalls 
ein höchſt gefährliches Subject, dem noch ſeine ſoge⸗ 
nannte „Bildung“, außer ſeiner bekannten Frei⸗ 
gebigkeit, ein gewiſſes Uebergewicht über die Andern 
verlieh. Aber auch er war ein ſchlauer Kunde, 
nirgends zu faſſen, kein Menſch vermochte den Be⸗ 
weis beizubringen, ob jene kleinen Brandſchriften 
oder die geheimnißvollen Zettel von ihm berrührten. 
— Der Baron ſchloß ſeine Mittheilungen mit der 
Bemerkung, er könne darauf ſchwören und wetten, 
daß hinter dem allen kein Anderer ſtecke, als dieſer 
Docor Funde, der fih auf dieſe Weiſe für die 
Ifolirung, der man ihn hier ausſetze, da doch that⸗ 
ſächlich „kein einziger verſtändiger Menſch“ mit ihm 
verkehre, zu rächen wünſche! Einem Mann mit der 
Vergangenheit, mit dem Ruf könne man einfach 
alles zutrauen, — der ſpiele eben Va banque und 
miſche ſich unter die Schreier und Aufwiegler, da 
er doch irgendwo unterkommen müſſe und die gute 
Geſellſchaft ſich ihm verſchließe. ‚Dieier Menſch fei 
geradezu ein Unglück für die hieſige Gegend, ihr 
wie ein Brandmal aufgedrückt, und das zu einer 
Zeit, da ohnehin ſchon ſo viel ungeſunde, verrückte 
Ideen in den Köpfen ſpukten. Könnte man den 
Doctor Funcke beſeitigen, — bei Gott, man thäte 
ein gutes Werk, und er, der Baron Adelhard 
von Thielau, würde ſich dieſer Aufgabe mit Wonne 
unterziehen, wenn er nur wüßte, wie das zu machen 
ſei! Ob ſein guter Freund der Landrath Wernecke, 
ihm nicht hinſichtlich dieſer Angelegenheit einen nütz⸗ 
lichen Fingerzeig geben könne? — | 

Nein! Zu ſeinem wirklich aufrichtigen Bedauern 
konnte der Herr Landrath das auch nicht! Der 
Doctor war kein Beamter, dem man von Obrigkeit 


————ñ— —j—j6— — . —¼öẽ— h — — En ZOZ 


Anſichten durchaus für fih Das log 


Feſtlandsmächte der Pforte gegenüber einmüthig auf⸗ 
treten, keine Ueberhebung wegen der theſſaliſchen 
Waffenerfolge, keine kriegeriſchen Rüſtungen, keine 
Vertagung ertheilter Zuſagen und nothwendiger 
Reformen ferner leiden wollen. Goluchowski's 
Delegationsrede läßt hierüber keinen Zweifel. Dieſelbe 
Rede bezeichnet aber deutlich auch die Ziele der 
Orientpolitik Europos; fie ind handelspolitiſcher, 
wirthſchaftlicher, cultureller Art. Der 
Aufruf aber an die Völker Europas zur Wahrung 
ihrer wirthſchaftlichen Vortheile, zu dem 
ſich der öſterreichiſche Staatsmann in derſelben Rede 
aufſchwingt, ſpricht nicht vom Balkan oder der Levante 
allein, ſondern von der ganzen Welt, und 
ſchließt daher vor Allem auch China ein. Der 
wirthſchaftliche Wettbewerb der europäiſchen Länder in 
China, wie in der Türkei, iſt ja längſt eröffnet; der 
Zug der europäiſchen Politik geht offenbar jetzt auf 
eine Erweiterung dieſer Beſtrebungen zu einem 
allgemeinen Aufſchluſſe dieſer reichen 
Länder für europäiſche Cultur. 

Wenn die Anzeichen nicht trügen und nicht unglück⸗ 
liche Zwiſcheneonfliete zwiſchen den Großmächten den 
vorgeſchriebenen Lauf hemmen, ſo werden die Dinge 
dieſen Lauf nehmen, zum Segen der Türkei und 
Chinas, wie Europas. An die Stelle zerfleiſchender 
und unberechenbarer Kriege würden millitäriſche 
Demonſtrationen die beabſichtigte Wirkung erzielen, um der 
europäiſchen Production und Cultur friedlichen Eingang 
in jene lang verſchloſſenen Gebiete zu ſchaffen. Es 
brauchte in China nichts von der alten heimiſchen 
Cultur und von der fleißigen geſchickten Bevölkerung 
ausgetilgt zu werden, und in Kleinaſien könnten die 
glänzenden Culturſtätten des Alterthums neu und noch 
reicher wiedererſtehen. Wir haben in dieſer Betrachtung 
nur die Perſpective aufgethan. Aber welchen Ausblick 
öffnet ſie für Europa, und vor Allem für das, durch 
die Kraft ſeiner wirthſchaftlichen Arbeit, durch 
die Befähigung zur friedlichen Coloniſation und ſeine 
geiſtigen Waffen in erſter Linie berufene Deutſche 
Volk! 

— ͤ öBRàĩñ——kñĩ⁵ ³ ä Äa 
Ein Dreyfus ⸗ Interview. 
(Von unſerem Correſpondenten.) 
3 J. Paris, 22. November. 

Angeſichts des außerordentlichen Aufſehens, welches 
der feit Wochen mit feltener Hartnäckigkeit geführte 
Kampf um den „großen Berratą/ allenthalben erregt, 
lag es nahe, eine angeſehene Perſönlichkeit der 
poritüchen Welt Frautreichs um ihre Meinung zu 
befragen. 

Interviews der betheiligten Perſonen, ſoweit ſie 
ſich zur Befriedigung der gerechten Neugier des 
Publicums hergeben, find bereits überall in Menge 
veröffentlicht worden. Von dieſen Herren hat jeder 
feine vorgefaßte, einſeitige Anſchauung, ihre 
Ausſagen können ſomit kein Bild von der öffentlichen 
Stimmung geben. Um fo interejjauter ift es dagegen, 
die Anſicht eines Unbetheiligten, der dem Getriebe der 


beiden Parteien, welche fi für und wider gebildet] gegne 


haben, völlig fernſteht, zu wiſſen. 


eee 


er natürlich, aber mit der bloßen Behauptung diefer | fallen u Nur — dies möge ihm 


Thatſache war nichts gethan, man mußte jie auch 
ernſthaft vertreten können. Vielleicht, — dies war 
der einzige Anhaltepunkt — daß man doch noch 
einmal ſeiner Vergangenheit wegen an ihn heran 
konnte, ihn in einen Streit verwickeln, ihn reizen 
würde, bis ſeine ſorgſam verſteckte Leidenſchaftlichkeit 
durchbrach — die ſtillen Waſſer ſind bekanntlich 


immer die tiefſten — und er fidh zu gewagten nicht 
man į — 


Aeußerungen hinreißen ließ. Dann konnte 
ihn leicht, ſo oder ſo, für eine Weile unſchädlich 
machen. Natürlich wollte von den beiden Herren, 
die dieſen Plan von ungefähr aufſtellten, keiner Der⸗ 
jenige ſein, der ihn verwirklichte. Der Landrath 
verſicherte nachdrücklich, das litte feine Stellung 
nicht, er könne ſich in keinen in die Oeffentlichkeit 
dringenden Streit einlaſſen, — Stadt und Provinz 
ſähen auf ihn, er würde ein ſchlechtes Beijpiel geben, 
und man könne auch nie den Ausgang einer ſolchen 
Affaire vorausſagen. Er aber, als höherer Beamter, 
gehöre nicht ſich ſelbſt und ſeinen perſönlichen 
Sympathieen und Antipathieen an, — ſeine Kräfte 
und Fähigkeiten wären Eigenthum des Staates, 
jetzt mehr denn je, da ſo wichtige Ereigniſſe wie 
Präſidenten⸗ und Miniſterbeſuch, Wahlen und jo 
weiter in Aus ſicht jeien. — Baron Thielau ſtimmte 
dem bei und fügte hinzu, ſeine eigene Mitwirkung 
ſei natürlich von vornherein ausgeſchloſſen, weil ihm 
das in Rede ſtehende Subject“, dieſer Doctor 
Funcke, jo Horrend zuwider jei, daß ihn jchon der 
bloße Gedanke, er könne irgendwie mit ihm in 
Berührung kommen, ſchüttele! Nicht mal mit 
Handſchuhen würde ein Cavalier wie er, Adelhard 
von Thielau, einen ſolchen Menſchen anrühren! — 

Der Baron hatte ſich darauf mit einem unge⸗ 
heuchelten Empreſſement nach des Herrn Landraths 
„reizender Gemahlin“ erkundigt; ſie ſei wahrhaft 
entzückend, das Gemiſch von ſprühendem Geiſt und 
unbefangener Kindlichkeit wäre zu wunderbar, die 


S ⁵˙ Q a AN T ETN i 


Der Deputirte, welcher die Freundlichkeit hatte, mir 
ſeine Eindrücke über dieſe Angelegenheit, von der ſich 
die muthigſten Parlamentarier ängſtlich fernhalten, 
mitzutheilen, zählt zu den zuverläſſigſten Mitgliedern 
der Regierungsmajorität. Obwohl ſeine Erklärungen 
großentheils nur das wiederholen, was man ſich ein 
wenig überall offen oder heimlich erzählt, wünſcht er 
nicht genannt zu ſein. Wie alle Parlamentarier mag 
er ſeinen Namen nicht in Verbindung mit dieſem 
ſchmutzigen Scandale in einer Zeitung prangen ſehen. 


Als Freund des herrſchenden Miniſteriums be⸗ 
dauert Herr X. lebhaft das Auftauchen dieſer Affäre, 
welche bei weiteren Verwicklungen das Cabinet in 
Gefährlichkeiten bringen könnte. Aber als rechtlich 
denkender Mann erkennt er an, daß Scheurer⸗Keſtner 
kein Vorwurf zu machen iſt, falls ſeine Beweiſe voll⸗ 
werthig ſind. Auf jeden Fall, fährt Herr X. fort, hatte 
der ehrenwerthe Vicepräſident des Senats unrecht, die 
Oeffentlichkeit vorzeitig zu beunruhigen. Ich ſelbſt 
bin — einſtweilen — von der Schuld des Verurtheilten 
überzeugt, weil ich nicht zulaſſen kann (ne pouvant 
admettre) daß ſieben ehrenhafte Officiere einen 
Cameraden ohne abſolute Beweiſe der Schande geweiht 
haben ſollen. Ein Irrthum gehört jedoch in den 
Bereich der Möglichkeit (Irren iſt menſchlich), 
namentlich ijt er einer richterlichen Körperſchaft znzu⸗ 
trauen, die nicht die Sicherheit der Berufsrichter hat 
und außerdem unter dem Einfluſſe der übermäßig und 
ungehörig erregten und voreingenommenen Zeitungen 
ſtand. Unſere unvernünftige, chauviniſtiſche Preſſe — 
iat alle Oppoſitionsblätter — würde allein die 
Schuld an einer ungerechten Verurtheilung 
des Excapitäns tragen. Doch das iſt nur 
eine Vorausſetzung, an die ich nicht glauben 
will. Wenn ein Theil meiner Collegen, ohne Rückſicht 
auf die Parteiſchattirung, in ſeiner Anſicht wankend 
geworden ift, jo muß man dies neben der Feſtigkeit 
Scheurer⸗Keſtner's beſonders der zögernden Haltung 
des Miniſteriums zuſchreiben. Bis jetzt hat die Re⸗ 
gierung vermieden, für die Unſchuld des Kommandanten 
Eſterhazy einzutreten. Das giebt zu denken. 
Die Perſönlichkeit dieſes Officiers iſt allerdings dem 
Kriegsminiſter höchſt unſympathiſch, aber in einer ſo 


wichtigen Angelegenheit kann doch General Billot nicht 


mit ſeinen perſönlichen Empfindungen rechnen. (Es jet 
bemerkt, daß der Kriegsminiſter von ſeinen Collegen 
vom Miniſterium am liebſten über Bord geworfen 
würde, daher dieſer kleine, boshafte Seitenhieb an 
ſeine Abreſſe.) Zweifellos wird die gegenwärtige, 
ungewiſſe Lage bald unerträglich, aber es liegen 
oſſenbar höhere Gründe vor, welche die Thätigkeit der 
Regierung hemmen. $ 


Was halten Sie von dem Gerede über den Antheif‘ 
der deutſchen und franzöſiſchen Staatschefs? — Nach 
einigem Zögern antwortet der Deputirte ungefähr: 
„Ihre Frage iſt gar heikel. Es iſt Thatſache, daß 
der deutſche Kaiſer eine ſehr chevalereske Erklärung 
abgeben wollte, die beinahe ernſte Verwickelungen; 
zur Folge hatte. Denn was hätte es gegeben, 
wenn man den deutſchen Geſandten ein Dreyfus 
von aller Schuld reinigendes Zeugniß hätte ablegen 
laſſen. Eine Verurtheilung war dann unmöglich. 
Glauben Sie jedoch nicht, daß ich an das Märchen 
von der Kriegsgefahr glaube. Das deutſche 
Volk denkt nicht daran, ſein glänzendes Gedeihen aufs 
Spiel zu ſetzen, und Wilhelm II. iſt zu ſehr um das 
Wohl ſeines Staates beſorgt, um Kriegsgedanken zu 
gaen „Das jind Hirngeſpinnſte übereifriger Dreyjus 
Und Caſimir Périer? 
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i ; a ſein werther Freund 
verzeihen! — nur ein wenig, wenig mehr — Vor- 
ſicht wäre der jungen Schönheit anzurathen. Es ſei 
bei ihr ſicher nichts weiter als eine ganz, ganz 
harmloſe Coquetterie oder eine, vielleicht unbewußte 
Oppoſition, die ihr ja, wie alles Andere, reizend 
laſſe, — aber dennoch! Dieſes Protegiren der 
doch entſchieden einfälrigen und dabei jedenfalls 

einmal ganz unſchädlichen Pfarrersfamilie, 
dieſe offen eingeſtandene Schwärmerei für 
das blinde Kind des Doctor Funcke, die 
Sympathie für Die Fabrikarbeiter, die gewiß in den 
Augen der ideal angelegten jungen Dame die reinen 
Märtyrer wären, — das ganz unbejangene Aus⸗ 
ſprechen der „Rechte für Alle“, der „Pflichten gegen 
die Armen“, — „mein beſter Herr Landrath, — es 
iſt ſehr poetiſch, und es iſt ſehr originell! Aber 
wenn Sie doch — ſchon im Intereſſe Ihrer 
Stellung, die Sie ja vorher jo glücklich charakteriſtrten, 
— Ihrer jungen Gemahlin einen Wink ertheilen 
wollien, ein wenig mehr mit dieſen allzu offenen 
Aeußerungen zurück zu halten! Man fängt bereits 
an, darüber zu ſprechen, — ſich aufzuregen 
und, Sie werden es mir zugeben: die Gattin eines 
Landraths, der berechtigterweiſe eine Zukunft, eine 
Carrière erwarten darf, ijt kein geeignetes Thema, 
jum darüber zu ſprechen und ſich aufzuregen! Ueber 
eine ſolche Dame darf nur eine Stimme herrſchen: 
die der einmüthigſten Bewunderung!“ — 

Der Landrath war äußerlich ganz kühl und 
ſelbſtbeherrſcht geblieben, ja er hatte „ſeinem werthen 
Freunde und Geſinnungsgeuoſſen“, dem Herrn 
Baron Adelhard von Thielau, dankend die Hand 
gereicht, . .. aber der Pfeil ſaß doch, — und ſaß 
ziemlich tief! Eine ſchöue Mittheilung in der That! 
Alſo man regte ſich in Stadt und Provinz auf über 
ſeine — ſeine Frau, man redete, witzelte über tie, 
verurtheilte ſie, und, natürlich, man wunderte ſich 
über ihn, den Maun, der einem ſo jungen Weſen 


ganze Gegend ſchwärme für fie, und Frau von gegenüber nicht jeine Stellung behaupten, der Frau 
Stachow, jo „famos“ fie ſonſt wäre, jei feit dem] nicht den einzig richtigen Standpunkt zeigen konnte, 
Aufgehen dieſes köſtlichen Sternes „koloſſal abge⸗Jauf den fie fih zu ſtellen hatte! 


* 


Intereſſe des Vaterlands ift bei ihm 


Hier verdoppelt Herr X. feine Vorſicht im Sprechen. 
„Der Vorgänger Faures ift vielleicht wegen der 
Dreyfus⸗Affäre gegangen (parti). Es iſt zum Beijpiel 
möglich, daß auch er infolge der Einmiſchung des 
Deutſchen Kaiſers, die nicht direct erfolgte, eine Ueber⸗ 
zeugung gewonnen hat, die mit dem kriegsgerichtlichen 
Urtheile nicht übereinſtimmt. Er hatte jedoch keine 
Befugniß einzugreifen. Darauf ließe ſich der Paſſus 
ſeiner Abſchiedsbotſchaft, wo er von der Machtloſigkeit 
des Präſidenten ſpricht, zurückführen. Aber in dieſem 
Sinne fortzugrübeln, würde zu weit führen. Es ift 
allerdings zweifellos, daß ſich aus der Affäre Dreyfus 
bei einiger Unvorſichtigkeit ein Grund zum Zer⸗ 
würfniſſe mit Deutſchland bilden könnte. Und da 
unſere derzeitige Regierung entſchieden deutſch⸗ 
freundlich, oder ſagen wir, ganz und gar 
nicht deutſchfeindlich geſinnt iſt, möchte ſie wohl gern 
die ganze Angelegenheit zu unterdrücken oder vielmehr 
die Deyſuscampagne auf ihren eigentlichen Herd zu 
beſchränken ſuchen. Wir, die Freunde des Miniſteriums, 
verkennen nicht, daß dies ein ſchweres Wagniß iſt, 
und daß das Cabinet ſchlimmſten Falles darüber ſtürzen 
kann. Wir haben jedoch Vertrauen in den Gerechtig⸗ 
keitsſinn Melines und fein Pflichtbewußtſein. Das 
gut gewahrt, 

der Mann iſt, ſich von einer 
öffentlichen Meinung beeinfluſſen 
Ein radicales Miniſterium würde der 
im Volke nicht jo energiſch ſtandhalten. 
Hoffentlich überſteht das Cabinet auch dieſe ſehr 
kritiſchen Tage. Aber ich bin nicht ohne Sorgen.“ 

„Wir ſtehen inmitten eines traurigen Scandals, 
der für das Anſehen der Republik recht ſchädlich iſt. 
Aber glauben Sie mir, anderswo giebt es gleiche 
unſaubere Geſchichten. Nur haben die Franzoſen die 
üble Gewohnheit, unſere ſchmutzige Wäſche (notre linge 
sale) vor aller Welt zu reinigen. Wir können eben ohne 
anſern kleinen Scandal nicht leben. 


weil er nicht 
irregeführten 

zu laſſen. 
Strömun 


Kiantſchau. 


Daß die oſtaſiatiſche Action auf die Initiative des 
Kaiſers ſelbſtzurückzuführen iſt, haben wir ſchon mitgetheilt 
und wird jetzt auch von anderer Seite beſtätigt. Die 
Durchführung wird alſo energiſch weiter betrieben und 
mit Recht! wir find in Kiantſchau und müſſen dort 
bleiben! Die Mißgunſt anderer Völker darf uns 
darin nicht beirren, es wäre denn, daß wir in offenbare 
Rechte anderer befreundeter Mächte eingegriffen hätten. 
Die Wah rſcheinlichkeit hierfür liegt nicht vor. Denn es 
iſt anzunehmen, daß eine Verſtändigung mit Rußland, 
auf welche Macht es ſchließlich ziemlich allein ankommt, 
vorangegangen iſt. Freilich ſuchen auswärtige Blätter 
eine gegentheilige Meinung zu verbreiten. Die „Times“ 
tragt, ob „die deutſche Politik ſich nicht unbeſonnener 
Weiſe“ in eine üble Lage gebracht habe, indem ohne 
Rückhalt an Verhandlungen mit anderen 
Mächten die Erwerbung der Kiantſchau⸗Bucht 
unternommen ſei.“ Und ruſſiſche Blätter wollen fogar 
non einem vertragsmäßigen Ueberwinterungs⸗ und 
Stations rechte der ruſſiſchen Flotte gerade in dieſer 
Bucht wiſſen. Abgeſehen davon, daß dies Zeitungs⸗ 
nachrichten und nicht amtliche Auslaſſungen find, bleibt 
es gewiß, daß, wenn irgendwo angefragt iſt, dies nicht 
in London, ſondern in St. Petersburg geſchehen tft. 
Zugegeben werden muß aber, daß, da weder der Reichs⸗ 
kanzler noch der Staatsſecretär des Auswärtigen zur 
Stelle waren, die Möglichkeit der Unterlaſſung 
einer vorgängigen Verſtändigung mit Rußland note 
eg it. Das wäre e ließe ſich aber nach⸗ 
olen. Die eventuelle „üble Lage“ würde für Deutſch⸗ 
land erſt dann, aber dann allerdings in betrübendſtem 
Maße eintreten, wenn die Reichsregierung fich etwa ges 
ae ehen ſollte, die mit jo großem Aplomb ine 
cenirte Action wieder rückgängig zu machen. Dieſen 
unglücklichen Ausblick wollen wir nicht weiter verſolgen. 

Wir hegen die feſte Ueberzeugung, daß es niemals 
dahin kommen wird, und daß wir es hier mit einer 
vorher ſorgſam bedachten Regierungshandlung 
zu thun haben, die alle Eventualitäten wohl 
erwogen hat. Das deutſche Volk wünſcht alſo dem 
Prinzen Heinrich, der, wie geſtern gemeldet, zum 
Befehlshaber der zweiten oſtaſiſchen Kreuzerdiviſion 
ernannt iſt, guren Wind und ſchwellende Segel, auf 
daß er, ein anderer „Heinrich der Seefahrer“ die 
Ehre und Größe des deutſchen Namens in den fernen 
Meeren ruhm⸗ und erfolgreich vertrete. 

4 


* 

Nach den bisherigen Dispoſitionen wird in etwa 
2 Monaten eine aus acht Kreuzern beſtehende Kriegs⸗ 
macht mit über 3500 Mann, befehligt von zwei Contre⸗ 
Admiralen, an der chineſiſchen Küſte vereinigt ſein; 
außerdem wird die „Bayern“ und „Baden“ in Reſerpe 
gehalten werden. Das iſt eine ſo formidable Streit⸗ 
macht, wie ſie das Deutſche Reich noch niemals zu 
Demonſtrationszwecken ins Ausland geſandt hat. 

s p * 
J. Berlin, 25. Nov. (Privattelegramm.) 

Wührend man in der großen Oeſſentlichkeit der deutſchen 
Metion in China mit Sympathie begegnet, zeigt ſich im 
Gegenſatz hierzu in jpeciellen Handels⸗ und Börſenkreiſen 
eine Beunruhigung, welche überraſchen muß. Man befürchtet 
hier nicht allein, daß die ausgedehnten deutſchen finanziellen 
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Es litt ihn nicht mehr lange bei ſeinem ariſto⸗ 
kratiſchen Freund! Nach einigen gleichgiltigen 
Geſprächen und nachdem der Baron ihm eine 
Cigarre offerirt hatte, die ihm viel zu ſchwer war, 
ihm Druck im Kopf und Uebelbefinden verurjachte, 
brach er auf und ſetzte ſich ergrimmt und miß⸗ 
geſtimmt in ſeinen Schlitten. Die Schneeflocken 
ſchütteten nur ſo vom Himmel. Am Verdeck ſeines 
Schlittens mußte eine ſchadhafte Stelle fein, — der 
Landrath merkte ſehr bald, daß es ihm auf die 
Hände, auf die Pelzdecke herabtropfte, ſacht und 
unablüſſig. Das hatte ihm noch gefehlt! Er 
murmelte einen Fluch und drückte ſich in eine Ecke, 
— e8 dauerte nicht lange, jo bekam er auch dort 
diefe fatale Näſſe zu ſpüren, die ganze Pelzdecke 
war feucht. Eine wundervolle Situation in der 
That! Nichts als unaugenehme Dinge zu hören 
bekommen, — einen ſchweren, ſchmerzenden Kopf 
haben, und zudem unaufhaltſam Tropfen um Tropfen 
auf fih herabſallen zu fühlen, ohne die mindeſte 
Ausſicht, dem entgehen zu können! Und dabei kam 
dem Landrath der Weg ſo endlos vor, wie noch nie, 
— es war ja gute Schlittenbahn, Schönſee lag doch 
nicht fo entfernt, — fle hätten längſt in Altweiler 
ſein müſſen! Er gab das Zeichen zum Halten, ließ 
mit Mühe ein Wagenfenſter herunter und befragte 
Leopold. Dieſer, der ſchon längere Zeit dieſe Frage 
über ſeinem Haupt ſchwebend gefühlt hatte, ant⸗ 
wortete ſehr kleinlaut, es wolle ihm ſcheinen, er habe 
den Weg verloren, es fei ein fo entſetzliches Schnee⸗ 
geſtöber, daß man nicht die Hand vor Augen ſehen 
könne, und auf die Pferde könne man ſich auch nicht 
verlaſſen, die wären noch zu neu. Er käme nur 
Schrüt für Schritt vorwärts, um nicht Gefahr zu 
laufen, in den Chauſſeegraben zu fallen. 5 
Landrath müſſe ſchon fo gut fein, und fih gedulden, 
— vielleicht höre es bald auf, zu ſchneien, daß man 
doch wieder ſehen könne! — Eine tröſtliche Ausſicht 
für einen ohnehin ſchon ſchwer gereizten Herrn! 


(Fortſetzung folgt.) 


Herr p 


Donnerstag 


Danziger Nenefte Nach. ichten. 


25. November. 


und induſtriellen Beziehungen durch den Confliet eine ſchwere 
und dauernde Einbuße erleiden werden, ſondern man giebt 
ſich auch hinſichtlich des Ausganges der Aetion ſtarken 
Zweifeln hin. Verſchiedene Meldungen und der Umſtand, 
daß die verantwortlichen Regierungsſtellen ſich mit keinem 


Worte über die Angelegenheit auslaſſen, hat hier 
weitgehende Combinationen gezeitigt, die ſich in 
ſtarken Beſorgniſſen hinſichtlich der Weiterentwickelung 


der Angelegenheit äußern. Man verlangt angeſichts der 
zahlreichen wechſelvollen Entſchlüſſe der jüngiten Zeit eine 
baldige Veröffentlichung der Sicherheiten, welche das Aus⸗ 
würtige Amt berechtigen, eine günſtige und vortheilhafte 
Erledigung der Angelegenheit zu erwarten, und insbeſondere 
auch darüber, ob ein etwaiger Proteſt Chinas durch die 
Intervention einer Großmacht unterſtützt werden könne 
Auch in hieſigen politiſchen Kreijen ift die Stimmung, ſeit 
man weiß, daß die Initiative zur Action nicht auf den 
Reichskanzler zurückzuführen iſt, ſehr reſervirt. 


Vierte ordentliche Generalſynode. 


Präſident Graf Zieten⸗Schwerin eröffnete die 
Sitzung am Mittwoch um 2½ Uhr vor überfüllten 
Tribünen. Vor dem Eingangsgebet ſingt die Ber- 
ſammlung das Lutherlied: „Ein feſte Burg iſt unſer 
Gott.“ Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag 
Holtzheuer betr. die Abwehr gegen die 
Canifius⸗Encyklika. Der Antrag ift mehr⸗ 
fad abgeändert worden und lautet nunmehr wie folgt: 

„Generalſynode proteſtirt gegen die vom Papit in jeiner 
Caniſius⸗Enchklika dem Andenken Luthers und dem 
geſammten Werke der Reformation zugefügten Schmähungen, 
indem fie dem Papſfte entgegenhält: 1. was der Papit als 
unheilvolles Gift bezeichnet, Ut in Wahrheit das ſelig⸗ 
machende Evangelium von der freien Gnade Gottes in 
Chriſto Jeſu, dem endlich Raum zu geben der Vapſt immer 
von Neuem gemahnt werden muß. 2. Luther, den der Papſt 
als Aufrührer verdächtigt, hat in Wirklichkeit nur ſchlicht und recht 
Gott die Ehre gegeben, indem er der auf Menſchen⸗Satzungen 
gegründeten päpſtlichen Autorität mit der Autorität des gött⸗ 
lichen Wortes Trutz bot. 3. Die weltliche Obrigkeit iſt als 
ſelbſtſtändige Ordnung Gottes erſt wieder erkannt, ſeit die 
angemaßte Oberherrlichkeit des Papes über das ſtaatliche 
Regiment bei den Evangeliſchen keinen Glaunen mehr fand. 
Die Geſchichte bezeugt, daß das unheimliche Feuer der Revo⸗ 
lution in den katholiſchen Lündern mehr Nahrung gefunden 
und größere Verheerungen angerichtet hat, als unter den 
Völkern evangeliſchen Bekenntutſſes. 4. Gegenüber dem ber 


haupteten Zuſammenhange von Reformation und Unfittlichkeit | d 


ruſen wir Gott gun Zeugen an: „Die Reſormation hat durch 
ihre lautere Predigt des Wortes Gottes die Gewiſſen geweckt 
und iſt für den Einzelnen, wie für Familie und Volk je und 
je die Quelle großer Bildung und Geſittung geweſen. Der 
Menſch gewordene Gotttesſohn aber, unſer Einiger, Mittler, 
bleibt unſere feſte Burg das Feld wird er behalten!“ 

Antragſteller Superintendent Holtzhener erklärt, daß 
der Autrag von allen Mitgliedern der drei Gruppen, alſo 
von der ganzen Generalſynode unterzeichnet ſei. Wie 
der Gujtav Adolf⸗Verein müſſe auch die oberſte Vertretung 
der Kirche, die Generalſynode, in dleſer Angelegenheit ein 
Wort reden, Ich glaube, ich ſpreche aus unſerer Stimmung 
heraus, wenn ich erkläre, daß wir den gegenwärtigen Act 
als eine gottes dienſtliche Handlung anſehen. Alle 
Jeſuiten der Welt, der Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft könnten der römiſchen Kirche nicht helfen, Jeſus 
allein kann dies thun, wenn ſie ihn annimmt. Gott iſt der 
Richter zwiſchen uns und Rom, er erhalte uns und unſeren 
Nachkommen das theure Evangelium und mache ſeinem Evan⸗ 
gelium auch ferner auf Erden Bahn! (Beifall.) 

Präsident des Ev. Oberkirchenraths Dr. Barkhauſen 
dankt, daß die Generalſynode ſich zu dem Antrage ein- 
ſtimmig vereinigt habe. Seine Rede im Gujtav Adolf⸗ 
Verein fei das Product einer ruhigen und reiferen Neber- 
legung geweſen. Sie kennen alle das vielangewendete 
Wort: Der Kampf der evangeliſchen und katholiſchen Kirche 
muß ausgefochten werden auf bem märtiſchen Sande. 
Das iſt richtig; aber ich uehme nicht an, daß der 
Kampf mit weltlichen Waffen im Landtag oder Reichstag 
geführt werden kann: die ſtreitenden Parteien ſind die 
römiſche und die evangeliſche Kirche, ſie müſſen den Kampf 
aufnehmen. Und mit welchen Waffen? Das brauche ich 
nicht zu erklären, Sie haben es bereits in Ihrem Antrage 
gethan. Es ift eine glaubensvolle Bethätigung der ſchriſtlichen 
Liebe, ein glaubensvolles Nachgehen den einzelnen Seelen. 
Nur die Kirche, die dies am treueſten thut, wird den Sieg 
behalten. „Mit unjerer Macht ift nichts gethan, eine feſte 
Burg iſt unſer Gott!“ 

Ohne weitere Debatte wird hierauf der Antrag 
einſtimmig angenommen. Die Verſammlung ſingt 
ſtehend den letzten Vers des Lutherliedes. Der Reſt 
der Tagesordnung wird durch Commiſſionswahlen und 
andere geſchäftliche Angelegenheiten ausgefüllt. Nächſte 
Sitzung: Donnerstag 2 Uhr. Auf der Tagesordnung 
ſtehen u. A. die Anträge betr. die Bejeitigung des 
Duells und Beerdigung der im Duell Gefallenen. 


Mulitiſche Tagesüberſicht. 


Scanudalſcenen im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
haus. Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus war geſtern 
wieder der Schauplatz wüſter Ecenen, die aller Bes 
ſchreibung ſponten. Nach ſechs namentlichen Ab⸗ 
ſtimmungen beantragt der jungtſchechiſche Abgeordnete 
Dyk, daß von den zahlreichen gleichlautenden Petitionen 
gegen die Sprachenverordnungen eine verleſen und dem 
ſtenographiſchen Protokoll beigedruckt werde. Als 
hierüber ohne Debatte abgeſtimmt werden ſoll, pro⸗ 
teſtirt die Linke unter großem Lärm und bezeichnet 
den Antrag als eine Vergewaltigung und neue Geſetz⸗ 
widrigkeit. Erregte Zwiſchenrufe und großer Lärm im 
ganzen Hauſe. Zahlreiche Abgeordnete eilen zum Prä⸗ 
ſidium, wo ſich ein heftiges Drängen und Stoßen ent⸗ 
wickelt. Der Präſident unterbricht die Sitzung und 
verläßt den Saal. Während der Unterbrechung 
ſpielen fi) unbeſchreibliche Scenen ab. Der Abgeordnete 
Wolf nimmt die Glocke vom Tiſch des Präſidiums und 
ſchwingt fie. Abgeordneter Potoczek entreißt Wolf die 
Glocke. Stürmiſche Entrüſtungsrufe auf beiden Seiten 
des Hauſes. Plötzlich eilen zahlreiche jungtſchechiſche 
und polniſche Abgeordnete auf die Präſidenten⸗Tribüne 
zu, umringen Wolf und wollen ihn von der Tribüne 
herabſtoßen. Von der anderen Seite drängen zahl⸗ 


reiche Abgeordnete der Linken dagegen. Wolf 
wird von Jungtſchechen geſchlagen, worauf ſich 
auf der Tribüne ein Handgemenge entwickelt, 


welches länger als eine Viertelſtunde dauert. Abge⸗ 
ordneter Schoenerer ergreift einen Miniſter⸗Fauteuil 
und hält denſelben in die Höhe, um ihn gegen die 
Gegner zu werfen. Abgeordneter Hagenhofer ergreift 
Schoenerer, welchem der Fauteuil entriſſen wird. Im 
ganzen Saale herrſcht ein fürchterlicher Lärm und 
große Erregung. Auf der Gallerie ertönen Pfui⸗ 


Rufe; der Präſident erſcheint ſchließlich wieder 
im Saale und nimmt die Sitzung wieder 
auf. Da aber der Lärm fortdauert, ſchließt er die 


Sitzung. Der Termin der nächſten Sitzung wird 
den Abgeordneten ſchriftlich mitgetheilt werden. Der 
Abgeordnete Pferſche, welcher ins Gedränge gerieth, 
zog das Taſchenmeſſer, welches ihm jedoch von Partei⸗ 
genoſſen entriſſen wurde, ehe er es geöffnet hatte. Zur 
Erklärung des Verhaltens des Abgeordneten Pferſche 
wird in Abgeordnetenkreiſen erzählt, der Pole Potoczek 
habe ſich auf Pferſche geſtürzt und ihn dermaßen ge⸗ 
ba 0 15 85 Ein e wurde. In der Angſt 
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Wien, 24. November, 

Ueber die Hentige Sitzun e e 25. 
oft”: Vor Unterbrechung Rer. SUM . 
Schönerer die Glocke des Präſidenten vom Wräſtdententiſch 
weggenommen. Abg. Potoczek entriß Schönerer die Glocke 
und ſtellte ſie zurück. Nach Wiederaufnahme der Sitzung 
erklärte der Präſident, er wolle die ihm von Schönerer abge⸗ 
nommene Glocke nicht weiter benutzen, und erſuchte um eine 
andere Glocke, welchem Wunſche Folge geleiſtet wurde. 
Abg. Wolf nahm die zweite Glocke weg. Der Präſident 


ſtellte auch dieje weg. Abg. Kittel rief: „Iſt denn die Hand Kernig und feſt ſchloß ſich Frl. Jungh als 


1 


Nr. 276. ; 


Frau Reich 
Walkyren⸗ 


ines Ab i nn u 775 urn : BBE an Wagners A 3 
eines Abgeordneten unwürdig?“ Der Präfideut erſuchte den ihrer Partnerin an. Ihre Perſönlichtelt bot 


Ordner, ihm die Abgg. Wolf, Schönerer, Kittel und Anton 


Steiner, welche feinen Fauteuil belagerten, vom Leibe zu 
halten. Infſolgedeſſen entſtand bei der Prüfidententribüne 
ein arges Gedränge, und es kam zum Handgemenge zwiſchen 
zahlreichen Abgeordneten und zu Thätlichkeiten, worauf der 
Prüſident die Sitzung flok. 


Der Saatenſtand im Reich war nach der Zuſammen⸗ 
ſtellung des Stat. Amts um die Mitte des Monats 
November Winterweizen 2,6, Spelz 2,5, Roggen 2,6, 
junger Klee 2,3 (im October 2,2); der Ernteertrag 
nach vorläufiger Schätzung bei Hafer 14,3 (im Vorjahr 
15,0), Kartoffeln 110,1 (105,9), Klee 51,5 (42,6), Wieſen 
42,8 (39,0) Doppelcentner vom Hektar. 


sa 

Erſatzwahlen. Bei den Erſatzwahlen hat ſich feit 
langer Zeit der vielbeſprochene, aus dem allgemeinen 
Unmuth reſultirende „Zug nach links“ bemerkbar ge⸗ 
macht, häufig in ſehr entſchiedenem und überraſchendem 
Maße. Aber es kommen auch Ausnahmen vor. 
Das beweiſt der Ausfall der Reichstags⸗ 
Erſatzwahl für den holſteiniſchen Bezirk Plön⸗Olden⸗ 
burg. Die ganz genauen Ziffern liegen noch nicht vor, 
aber es ſcheint doch, daß der Conſervative nicht im 
erſten Wahlgang geſiegt hat, ſondern mit 
dem Socialdemokraten in die Stichwahl kommt. Die 
Urſache liegt in der ſtarken Zerſplitterung der 
übrigen Parteien, und beſonders in der, nur 


eingefleiſchten Parteileuten verſtändlichen Todfeindſchaft, 


die zwiſchen den beiden freiſinnigen Fractionen herrſcht. 
Als ein außerordentlicher Sieg der Rechten kann der 
Ausfall auf keinen Fall betrachtet werden. Denn 
während der conſervative Candidat 1893 noch circa 
9300 Stimmen auf ſich vereinigte, mußte er bei der 
jetzigen Wahl ſich mit ca. 7100 Stimmen geuügen laſſen. 
Plön, 24. Nov. 

Reichstags⸗Erſatzwahl Plön: Oldenburg. Bis jetzt 
wurden gezählt für v. Tungeln (Conſ. u. Bd. d. Landw.) 
7427, Weinheber (Soc.) 2584, Damaſchke (Nat.⸗Soc.) 
2494, Schmidt (Freij. Volksp.) 1709 und für Höck (reif. 
Ver.) 1469 Stimmen. 


Dentſches Reich. 

Verlin, 24. Nov. Der Kaiſer iſt heute Nachmittag 

kurz vor 1 Uhr auf dem Bahnhofe in Altona einge⸗ 
troſſen. Se. Majeſtät unterhielt ſich lebhaft mit den 
zum Empfange erſchienenen Grafen Walderſee. Nachdem 
er Kaiſer im Gene ralſtabsgebäude das Frühſtück 
eingenommen, erfolgte kurz vor 4 Uhr die Abreiſe 
nach Berlin. 
— Bei dem Diner, welches nach der am Freitag 
ſtattgehabten Hofjagd im Letzlinger Schloß vor ſich 
ging, ergriff der Kaiſer das Glas und brachte, wie die 
„Kreuzzeitung“ nachträglich meldet, die Geſundheit Sr. 
Königl. Hoheit des Prinzen Heinrich aus, des von ihm 
ernannten Chefs des oſtaſiatiſchen Geſchwaders. 

— General der Went z. D., v. Fiſcher, ift zu 
Heidelberg im 72. Lebensjahre geſtorben. General 
v. Fiſcher war als Oberſt Commandeur des 85. Regiments 
in Brandenburg, ſpäter Commandeur der 43, Infantrie⸗ 
Vrigade zu Caſſel und ſchließlich viele Jahre Com⸗ 
mandant von Königsberg in Preußen. 

München. Der Erzbiſchof von München⸗Freiſing 
Antonius Thoma ift heute Vormittag geſtorben. 


r 
Marine. 

Durch Cabinetsordre vom 28. November find der Contre- 
Admiral v. Diederichs unter Beförderung zum über: 
zühligen Vice⸗Admiral zum Chef des Kreuzer⸗Geſchwaders 
in Oſtaſien, der Contre⸗Abmiral Prinz Heinrich von Preußen, 
Königl. Hoheit, zum Chef der 2. Divifion des Kreuzer⸗ 
Geſchwaders und der bisherigecommandant S. M. S. „Sachſen“, 
Corvetten⸗Capitän mit Oberſtlieutenantsrang Plachte zum 
Commandant S. M. S. „Deutſchland“ ernannt worden. 
(Wiedeholt, weil nur in einem Theile der letzten Nummer.) 
C1ͥͤĩↄðVßi ⁵¹ i d EEE TE VERTEILTEN WOD KL RID E 


Neues vom Tage. 


Unwetter. Ą 
Berlin, 25. Nov. (Privat⸗Telegramm). Nach Meldungen, 
die dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ aus Kiel, Flensburg und 
Königsberg zugegangen ſind, wüthete Mittwoch Nach⸗ 
mittag in der Oſtiſee ein Nordſturm der zahlreiche 
Schiffsunfälle verurſachte und mehrere Menſchenleben 


vernichtete. 
$ f Ueberfahren. 

Berlin, 24. Nov. Der Nord⸗Expreßzug Nr. 12 überfuhr 
in der Nacht vom 22. zum 28, d. Mis. auf dem Ueberwege 
bei Bude 9 zwiſchen den Stationen Wuſtermark und Große 
Bohnitz der Baynſtrecke Berlin⸗Stendal ein Milchfuhrwerk, 
tödtete den Kutſcher und beide Pferde. Das Fuhrwort war, 
während der Kutſcher fejt ſchlief, gegen die vörſchriftsmäßig 
geſchloſſene Barriere gefahren und hatte dieſelbe ſo weit 
vorgedrängt, daß die Pferde im Geleiſe ſtanden. Vom Wärter 
aus dem Schlafe aufgerüttelt, wurde der Mann bei dem 
gemeinfamen Verſuch, die Pferde zurückzudräugen, trotz 
Warnung vom Zuge überraſcht und ſammt den Pferden 


getödtet. 
Madrid, 25. Nov. (W. T.B, Telegramm.) Morgens 
7 Uhr. Hier wüthet ein Cyklou. 


Eiſenbahnunfall. 

Jekaterinoslaw, 25. Novbr. (W. T.⸗B.⸗Telegramm.) 
Bei der Eiſenbahnſtation Scharowka ſtieß ein Perſonen⸗ 
zug mit einem Güterzug zuſammen. Der Poſt⸗ und Gepäck⸗ 
wagen, ſowie mehrere Perſonenwagen wurden zertrümmert. 
4 Reiſende wurden ſchwer, 2 Poſtbeamte leicht verletzt. 

7 ** 
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Berlin, 24. Nov. Das bekannte Reſtaurant und die 
Weinhandlung von Rudolf Dreſſel iſt für den Preis von 
514000 Mark in den Beſitz des Herrn L. Adlon, Inhaber der 
Firma Karl Hiller, übergegangen. 

Köln, 2. Nov. (W. T.⸗B. Telegramm.) Die Polizei 
verhaftete mehrere an den letzten Raubmordfällen betheiligte 
Perſonen. Die Polizeibehörde verſügte, daß jede Nacht 
Schutzmannpatrouillen dine Stellen paſſirten. Zwei von 
einer Patrouille betroſſene Burſchen feuerten mehrere 
Revolverſchüſſe auf die Poliziſten ab, entkamen aber. Faſt 
in jeder Nacht der verfloſſenen Woche wurden 4 Per⸗ 
ſonen überfallen, beraubt und ſchwer verwundet. Von den 
Stadtvertretern ift eine weſentliche Verſtärkung der Polizei 
mannſchaften beantragt worden. 


Pd j ą 
Theater und Muſtk. 
Stadttheater. Obwohl „Die luſtigen Weiber 
von Windſor“ ſchon ſtarke Vierziger ſind, fo 
deutet noch keine Falte in dem ſchönen, durchgeiſtigten 
Geſicht, noch keine Bewegung der uvermüthigen Frauen⸗ 
geſtalten auf den verblichenen Lenz. In ſonniger 
Schalthaftigkeit lacht uns das Werk, die unbejtvitien 
beſte komiſche Oper, die nach Lortzings Tode deutſchem 
Boden entſproſſen, noch heute voll Jugendfriſche entgegen, 
draſtiſchen Humor und treffende Charakteriſirung mit 
feinſtem Verſtändniß für Shakespeares graziöſe Figuren 
vereinend. Die geſtrige Aufführung, die erſte in dieſer Saiſon, 
bot uns einen der beſten und glücklichſten Opernabende, die 
wir bis jetzt hatten. Sämmtliche Künſtler vorzüglich 
bei Stimme und in der Erkenntniß dieſer Thatſache auch 
folgerichtig in einer ſolch heiteren, ſangesfreudigen 
Stimmung, daß den Zuhörern das Herz warm wurde 
und jede der trefflichen Leiſtungen in dankendem 
Beifall ihr Echo fand. Frl. Richter hat mit ihrer 


Frau Fluth ein reizendes mixtum compositum 
von Drolerie, neckiſchem Uebermuth und — 
last not least — künſtleriſcher Verve gegeben, 


welches gewiſſermaßen für die Simmung des Abends 
tonangebend wurde. Ihr virtuoſer Monolog „Nun 
eilt herbei, Witz, heitre Laune“, deſſen blendende Technik 
in gejanglicher Beziehung erſt durch eine volle Doſis 
natürlich empfindender Darſtellungskunſt ihr wirkſames 
Colorit erhält, weiterhin der draſtiſch durchgeführte 
Schluß des erſten Actes, ihre verſchiedenen, hochkomiſchen 
Scenen mit Falſtaff — Alles erhob und hielt ſich auf 


einem Niveau, wie es für Nicolais prächtiges 
Werk zwar nur gerade gut genug und 
dennoch ungetheilter Anerkennung werth ift. 


geſtalten erinnernde, imponirende 


i ei i ; ; jerlichen Frau 
dabei einen intereſſanten Gegenſatz zur are 


luth, während anderſeits ihr lebhaftes, pikantes Miet n 
Piel oi Yennliteit der beiden reſoluten, engen 
Frauencharaktere hervortreten ließ. Bei Wie M geſtern 
wird Frl. Jungh hoffentlich noch etwas ſiche rer elen all 
den muſikaliſchen Theil ihrer Partie beherrſchen 1 2 
war ſie die einzige, welche in dieſer Bezi e Kritik 
namentlich im erſten Duett — keine anden ipi 
vertragen konnte. Herr Rogorſch fang u wohnter 
den meins und liebedurſtigen Falſtaff mit ge marlig 
Sicherheit und Routine. Das Organ klang Fülle. 
und voll, in der Tiefe bis zum e von wee der 
Den alten, bramarbaſirenden Schlemmer zaj 1 7 
Künſtler mit einem gewiſſen liebenswürdig recht 
ſchlagfertigen Humor zu umkleiden, der Sr 
wohl anſteht. Als Fenton hat Herr nd ber 
geſtern weichen, ſympathiſchen 5 
merkenswerthe Kraft entwickelt, ia bemerkliche 
nur im letzten Acte eine ganz leichte, wenig. Anſchluß 
Trübung erfuhr. Seine Romanze und im 
daran das fein empfundene Duett mit 1 > 
durch den zarten Vortrag des Violinſo Fa 
wunderbar verklärt erſchlen, dürfen als 
werden. 
an dieſem 
bed 


ſetzten ihr beſtes Können an das e = 
führung, der Elfenreigen wurde flott Capellmeiſter 


Götze erntete mit der Ouverture einen wohlverdienten 


Applaus. — 
p 
Tarnles, 17 


* Witterung für Freitag, 26. Now. Bewölkt, Boi, 
weiſe Schneefälle. Kalt und windig. S.⸗A. 7,44, S. U. 65 
M.⸗A. 10,29, M.⸗U. 5,36, entered 
* Perfonalien beim Gericht. Dem Ganbgeritt iig 
v. Kleinſorgen in Thorn iſt die nachgeſuchte Entla Der, 
aus dem Juſtizdienſte mit Penſion ertheilt worden.. zum 
Rechtscandidat Johannes Finck aus Marienwerder | Dun 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Neuenburg diy 
Beſchäftigung überwieſen. Der Amtsgerichts ſecretär zum 
Gerichtscaſſeuverwalter Radke in Dirſchau t Thorn 
Gerichtscaſſenrendauten bei dem Amtsgericht in ens 
ernannt. Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Danzig 
beim Amtsgericht in Thorn ift an das Landgericht in D 
verſetzt. findet 
»Eine Stadtverordneten⸗Verſammlung ie 
am nächiten Dienstag, Nachmittags 4 Uhr, ſtatt, 
Tagesordnung iſt folgende: kauf 
A. Oeffentliche Sitzung. Landverpachtung. — ligung 
eines Grundſtückes. — Fluchtlinienregulirung. — Bewill gung 
von Mehrkoſten für einen Dampfſpritzenprahm. — Abſet an 
von abgelöſten Grundzinſen. — Penſionirung. — Wah ifed 
Mitgliedern zur Commifſion für Vorberathung des Entwu 
einer neuen Armenordnung. irks⸗ 
B. Geheime Sitzung. Anſtellung. — Wahl eines Beil 
vorſtehers. ytet 
* Der Heſſerſche Männergeſang⸗Verein verani g 
am 28, d. M. im Gewerbehauſe fein erſtes ILL 


Concert. Das Programm für dieſen Abend, den der Vere ide 
dirigent Herr Otto Krieſchen leiten wird, iſt ſehr re je 
Solonorträge, Claviervortrüge des bekannten Pia 
Herrn Engelhardt Krieſ sen u. a. b 
Stroma 
„Weichſel“ von Thorn mit 40 To. Weizen und din. ai 
Foh. Ick, Danzig. J. Lipke von Mewe mit 90 To. Zu 
an Wieler u. Hardtmaun, Neufahrwaſſer. A. Frohner va 
Elbing mit 51,5 To. Mehl an Muter, Danzig. Q. GAM 
Neufahrwaffer. Jul. Kraskowski von Neukrügerskämpe mi 
70 To. Weizen und 63 To. Bohnen an C. H. Döring, Dana 
Mehl. D. „Verein“ von Danzig mit div. Gütern 
Meyhöfer, Königsberg. 


haltig, es enthält außer einer Anzahl Männerchöre eine N ten 
a * Giniager Echleufe, 24. November. ern 
an 1 von 
von Thorn mit 151 To. Zucker an Wieler u. Hardtmong 
Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen, 1 mit Coaks, 1 gl 

* Die Norddeutſche Creditanſtalt' zu Königsberg 


wird demnächſt hier eine Filiale errichten. 


ea gat geftern einen dahingehenden Beſchluß 
gefaßt. 
»Ein Gebrauchsmuſter ift für Ewald v. Lettow 


ge’ 


hier, für ein aus einem ſenkrecht geſchlitzten und jeit j | 


lich verſtellbaren Pendel und einem bogenförmig 
ſchlitzten und in der Höhenrichtung verſtellbaren Oen 
beſtehendes Diopter fur Schußwaffen eingetragen worden. 

* Die Vertretung des auf die Dauer von 4 Wo 190 
beurlaubten Departements⸗Thierarztes Herrn Preuſg 
in den kreisthierärztlichen Geſchäften des Kreiſen 
Danziger Niederung iſt dem Schlachthofdirector 
Schieferdecker übertragen. ur 

* Rectoren⸗ Prüfung. Zu der Prüfung f 
Rectorem, welche heute Vormittag beendet wurde 
waren 10 Bewerber zugelaſſen, von denen einer wegen 
Erkrankung nicht erſchien. Es Haben fich erworben 
Gustav Pfefferkorn, Prediger in Konig — unten 
Ablegung einer Erweiterungsprüfung in fremde. 
Sprachen — die Berechtigung zur Anſtellung als Decta 
an Mittelſchulen und höheren Mädchenſchulen. Genf 
Bolle, Lehrer an der Knabenmittelſchule in Schöne 
berg bet Berlin, Eduard Knopf, Lehrer an de 
ſtädtiſchen Mädchenmittelſchule in Strasvurg Weſtpr⸗ 
Bernhard Kreutner, commiſſariſcher Lehrer ges 
Seminar in Graudenz, Tpeodor Porſch, commiſſariſche! 
Lehrer am Seminar in Berent, Arnold Steinhau fi 
Predigtamis⸗Candidat in Bröfen bei Neufahrwaſſer, Ern 
Weyher, commiſſaxiſcher Lehrer am Seminar, 3. 
Graudenz, Friedrich Zech, Blindenlehrer in König 
thal bei Langfuhr, und Guftav Gaede, Rector de 
Stadtſchule in Märk. Friedland, die Berechtigung 
zur Anftellung als Rector von Schulen ohne e 
ſprachlichen Umerricht. Die Prüfung für Lehren 
an Mittelſchulen wird vorausſichtlich am Sonn 
abend Mittag beendet werden. 

* Schiffsſtrandung. Das bei 
Schiff iſt, wie uns das Putzig gemeldet wird, 
Dreimaſtſchoner „Anton“ aus Wolgaſt. n 
„Anton“ war unter Capitán Werth mit einer Kohle 
ladung aus England auf der Fahrt nach Königsbe 
begriffen. 8 

* Dockverholung. Am Montag, den 29. d. me 
wird das Schwimm dock der hieſigen Kaiſerlich 
Werft zum Ausdocken von Schiffen verholt wen 
und hierdurch voraussichtlich in der Zeit von 8 wer 
bis 1 Uhr Mittags zeitweiſe der Verkehr auf 
Weichſel eingeſchränkt ſein. 

* Neue Halteſtelle. Am 1. December d. J. 
an der Strecke Neuſtettin⸗Konitz neu eingerichtete Han ine 
Domslaff zunächſt für den Wagenladungsverkehr er fi 
werden. ton 

* Kabelverlegung. Von der Königl. F ortiftea ties h 
hlerſelbſt wird Ende dieſer Woche mit dem Verlegen aſſer 
Telephon⸗ſabels auf der am Hafenbaſſin zu Neufahrn on 
entlang führenden Straße bis nach Bröſen hin bed? p 
werden. 40 iſt 

* Grundſtücksverkauf. Das Haus Tiſchlergaſſe “grer 
von den Schuhmachermeiſter Guſtav Lewandowskiſchen 
leuten nicht für 16000 Mk., wie in Folge eines S 
in der geſtrigen Nummer gu lejen war, ſondern für 1 Ghe⸗ 
an die Schuhmachermeiſter Chriſtian David Keins'ſchen 
leute verkauft worden. it für 

* Danzig im Schnee. Eine hübſche Neuhen ung 
Poſtkarten⸗Sammler bringt die Papierhan Poſt⸗ 
von Clara Bernthal ſoeben auf den Markt ührung 
karten mit Danziger Schneelandſchaften, in Aus fle zend 
ähnlich den beliebten Monſcheinkarten. Diele ünſtler⸗ 
ausgeſtatteten, geſetzlich geſchützten Karten, von W des 
hand entworfen, bringen den vielen Freunde 
Poſtkarten⸗Sports eine zeitgemäße Abwechslung der 

Feuer. Durch Ausſtrömen von Gas, war 
letzten Nacht in dem Haufe 2 Damm Nr. 7 ein 
Brand entſtanden, der von der ſofort hinzugerufenen 
wehr in kurzer Zeit gelöſcht wurde. ` 
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* 
Abend der Kanfmänniſche Verein von 1870 hielt geſtern 
Mm „Kaiſerhof“ eine gut beſuchte Wochen veſr⸗ 
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Ningener Woche Der Vorſitzende widmete den in der: 
Prin 

Aurmen 
gedenken 

folgte ein B 

iu gd und die 


e des Mitgliedes Herrn H. Behrs ein Familien⸗ 


che 515 AE, Spaniens und 
>, welche ihren blutbildenden, anregenden und 
alundbeitsdienlichen Eigenſchaften wegen, beſonders 
ebicinal=, Frühſtücks⸗ und Deſſert⸗Weine genojjen 
RPS bedingen eine beſondere Vorſicht in Bezug auf 
dieje inkaufsquelle, wie auch die die legten, ben Bertauf 
Pasy betreffenden, miniſteriellen Erlaſſe beſonders 
Die 
„erite Bodega⸗Firma 
baniigen und portugiejijchen Weinen, 1879 begründet 
flialen dieſen 18 Jahren durch 97 Filialen und Special⸗ 
er über alle größeren Städte des Continents ver⸗ 
weine; hat durch Darbietung erſtclaſſiger Qualitäts⸗ 
R in Portwein, Sherry, Madeira, Malaga, Marjala 
m ‚einen Weltruf gewonnen; dieſelbe eröffnet in 
ją 98, Langenmarkt 9, 1 Tr., ihre 98, Filiale; wie in 
die nötigen Geſchäften der Company kommen auch hier 
glas eine direct aus Originalgebinden verzapft zum 
Die weiſen Ausſchank wie ftaſchenweiſen Verkauf. 
en Probirſtube iM im Oxigial- Bodega - Charakter 
ia tolih und anheimelnd eingerichtet — zwiſchen 
fühle dings an den Wänden aufgeſtapelten Original- 
pt Mt man an Tiſchſäſſern, auch ift gu den 
ein brechenden Tageszeiten ein guter Frühſtückstiſch 
echte, Die Qualitäten⸗Preiſe der Weine find in 
15 Deutſchland dieſelben. Die reiche Auswahl der 
frear ite dürfte jeden Geſchmack und Wunſch be⸗ 
Aus gen, zumal durch den glasweiſen Ausſchank die 
ke wahl erleichtert wird und da außerdem die 
W alitäten ſehr gemüthlich eingerichtet find, im 
die Ernſten Theile der Stadt ſich befinden, ſo dürfte 
in richtung einer Original⸗Bodega⸗Probirſtube auch 
Fre anzig einem Bedürfniß abhelfen und rege 
quenz zu erwarten haben. | 
Peron oligzei⸗Bericht vom 25. Nov. Verhaftet: 9 
ausfrieg darunter 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen 
Ing. edensbruchs, 1 wegen Unfugs, 2 Bettler. Obdach⸗ 
Photo Verloren: 1 ſchwarze Broche mit einer Herren⸗ 
Wozy raubte abzugeben im Fund⸗Bureau der Königlichen 
zel-Direetion. 


1 e 
Prouinz. 
Ane Zoppot, 24. Nov. Um den ſich ſtetig mehrenden 
Wirrderuugen an unſere landwirthſchaftliche 
dem tier ſchu le zu genügen, wird beabſichtigt, auf 
Grun für die Schule von Herrn Wilm erworbenen 
guy tti einen Neubau aufzuführen. Mit Rückſicht 
find das Intereſſe, das Zoppot an diefer Schule hat, 
) dem Director Dr. Funk von der Gemeinde 
h Mark als Beihilfe zur Mietje gewährt worden. 
Bere Funk hat nun beantragt, ftatt 350 Mark ihm 
nä Mark zu gewähren. Der Antrag gelangt in der 
chſten Gemeindevertreter⸗Sitzung zur Berathung. 
ene Tiegenhof, 24. Nov. Heute Nachmittag 2 Uhr 
ſtand plötzlich in dem Wohnhauſe des Barbiers 
dat hierſelbſt Feuer. Glücklicherweiſe wurde der 
À nd, ehe er größeren Schaden anrichten konnte, von 
N Nachbarn gelöſcht. 
(Elbing, 25. Nov. Ein unverbeſſerlicher 
kandſtifter hat es jeit längerer Zeit- auf die 
tigung des Landraths Herrn Birkner in Cadinen 
w ehen, Bereits zwei Mal wurde deſſen Scheune 
dun h. Brandſtiftung in Aſche gelegt, ohne daß es gelang, 
Auf häters habhaft zu werden, obwohl Herr Birkner 
gej deſſen Ermittelung eine Belohnung von 1000 Mark 
I itzt hatte. Nachdem nun wieder kürzlich ein Getreide- 
berber des Herrn B. in Aſche gelegt worden war, 
Guſuchte man am letzten Sonntage die Scheune des 
w tes wieder in Brand zu ſetzen. Der Brandftifter 
mit de hierbei jedoch verſcheucht und von einem Knecht 
y 10 dem Schäferhunde verſoegt. Letzterer erhielt dabei 
den dem Fliehenden einen jo ftarfen Stockhieb, 
aß er todt zuſammenbrach, und fo gelang es dem 
e 505 fte — 

Brieſen, 23. Nov. Geſtern Nachmittag erſchütter 
plötzlich eine mächtige Exploſion bie oe 
des Herrn Schüler. Sofort ſchlugen große Feu e r- 

arben aus den Hintergebäuden der Apothete empor. 
ach kaum fünf Minuten erfolgte eine zweite noch 
Eidere Erploſion, welche den ganzen zweiten 
Stod ausefnanderſprengte und die Ning- 
e auf die Straße ſchleuderte. Zum Glück war 
urz vorher die Straße geräumt worden, jo daß nur 
einzelne leichte Verletzungen vorgekommen find, Die 
ganze Apotheke ſtand im Nu in Flammen. An ein 
zöſchen fonnte nicht gedacht werden, da jeden 
ugenblick neue Exploſtonen befürchtet wurden. Gegen 
Uhr faßte das Nachbargebäunde, welches Herrn Poh- 
halter Menite gehört, durch durchgehende Balken 
Feuer. Die Fußböden brannten bereits, doch wurden 
le Flammen von der freiwilligen Feuerwehr gelöſcht. 
ie weit das Funkenmeer ſich über die Stadt erſtreckte, 
geht daraus hervor, daß Herr Maurermeiſter Kraft ſechs 
Mann zum 
blage aufſtellen mußte. Die ganze Apotheke iſt bis auf den 
rund niedergebrannt. Das weitere Umſichgreifen des 
Jeuers wurde von der Feuerwehr mit großer Anſtrengung 
verhindert. 


mit Benzinabfüllen beſchäftigt. Als er geſchäftlich nach 


nichts konnte gerettet 
l Der Schaden ift bedeutend, da Herr Sch. 
nur mäßig verſichert iſt. 
b k Thorn, 24. Nov. Die ſtädtiſchen Behörden haben 
eſchloſſen, zum Jahreswechſel an die Kafſerliche Familie 
` lückwunſchſchreiben nebſt den üblichen Thorner Pfeffer: 
hen zu jenden. 
TTT 
Danziger Schlacht- und Viehhof. 
Auftrieb vom 25. November. | 
8 Bullen: 18 Stück. I] Vollfleiſchege Bullen höchſten 
chlachtwerths 30 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 


Continental⸗Bodega⸗ Company, 
und Specialgeſchäft in 


Löſchen des Flugfeuers auf ſeinem Zimmer⸗ 


ls re 


Donnerstag | 
Tetzte Handelsnachrichten. 


Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
24. November 1897. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Weizen Roggen Gerſte | Hafer 


184 —1901130—135|125—150|125— 140 
180 1135—188|146—150)137—142 
175 1126—180/125—1411128—138 


Stop. . 
Bez. Stettin 
Straliund . 


l a lc] 
a... 


. 
Danzig ə |181—189] 135 140 139 
Giang. siłe - 0 « — — 117 [116—128 
Königsberg in Pre. . 174.84½17.32½ 125½ |124—136 
Breslau. * 189 151 157 138 
Gleiw :: 195 150 154 145 
Rifa e e e a-a |15B5—175|140—146125—142|181—137 


Bromberg  . . s- |475—178|135 -1881125—145|140—145 
i Nach privater Ermittelung: 8 
Stettin Stadt. . |175—1801133—137|145-—153|185--145 
Poſen, 1175—185|136— 1441125 —159]132— 145 
| 755 g. p. l. 7 12 g. p. I. 578 g. p. l. 450 g. p. l. 
Königsberg k. Pr. 188 132½ 1 
Berlin!! e e 1891/3 146!/, — . 1528], 
Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in ME, per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


22 » 6 » 9 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


25. November. 


waren. Schweizeriſche Bahnen ſchwach, öſterreichtſche Werthe 
nachgebend auf die Vorgänge im öſterrelchiſchen Abgeordnernn⸗ 
hauſe. Von Fonds Mexicaner auf Beſſerung des Silber⸗ 
preiſes in London anziehend. Truſt⸗Dynamit matt auf die 
Beſtrebungen, den Dynamitpreis in Transvaal herabzuſetzen. 
Ultimogeld 4%. 


Berlin, 25. Nov. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 38.40. 
Die fortſchreitende Preisbeſſerung in Nord⸗Amerika hat die 
Käufer für Weizen hier zur Bewilligung weiter geſteigerter 
Forderungen genöthig, Roggen war feft, konnte anfänglich 
erreichten kleinen Fortſchritt aber nicht behaupten. Hafer 
iſt ſtill, wird jedoch feſt gehalten. Rüböl blieb unbeachtet. 
Für 70er Spiritus loco ohne Faß iſt 38,40, für 50er 57,80 Mk. 
bezahlt worden. Die Zufuhr war ziemlich ſtark. Die Preis⸗ 
ſteigerung beruht auf Ankäufen zur Ablieferung auf 
November, der ſich fer knapp macht, weil Hamburg alles in 
Empfang nimmt. 

. d AA ⁵ ²¹ ⁵³-m . —=—=-_-—-_-_-_—i 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 25. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


— z TENS 

Bon | Nach | | 3.24.11 [0.28.11 
Mewzyptt | Berlin Weizen | 97 Cts. | 210,90 | 209,95 
Chicago Berlin Weizen 95½ Ct | 215.60 | 214,45 
Liverpool Berlin Weizen 7 fh. 5¼ o. | 244,30 | 212,— 
Odeſſa Berlin Weizen | 107 Kop. 200,— | 200,— 
Odeſſa Berlin Roggen 69 Kop. | 149,50 | 149,50 
Riga Berlin Weizen | 119 Kop. | 210,40 | 210,40 
Riga Berlin Roggen 78 Kop. 156, | 156,— 
Peſt | Weren 12,03 0. fl. 205,50 | 205,20 
Amſterdam Köln Weizen | 226 hl. fl. 201,75 | 201,75 
Umfterdam| Köln Roggen | 180 hl. fl. | 147,10 | 147,10 
ke 

Berlin, 23, Nov. In der heutigen Aufſichtsraths⸗ 


Sitzung der „Allgemeinen Elektricitäts⸗Geſellſchaft“ beantragte 
der Vorſtaud, 
ordentlichen Generalverſammlung die Erhöhung des Grund⸗ 
capitals um nom. 12 Millionen Mk. zu empfehlen zum Zwecke 
der Erwerbung von Actien der „Bank für elektriſche Unter⸗ 
nehmungen“ in Zürich. Der Umtauſch der neuen Aetien, 
welche vom 1. Juli 1898 ab an der Dividende Theil nehmen, 
erfolgt ſeitens des Conſortiums in der Weiſe, daß den 
Aetionären der „Bank für elektriſche Unternehmungen“ für 
je 5 vollbezahlte Metien à 1000 Francs nebſt laufenden 
Dividendenſcheinen nom. 2000 Mk. neue Metien der 
„Allgemeinen Elektrieitäts⸗Geſellſchaft“ angeboten, und die 
umgetauſchten Actien der Bank für elektriſche Unternehmungen 
der „Allgemeinen Elektrieitäts⸗Geſellſchaft“ zum Preiſe von 
400 Mk. pro Stück überlaſſen werden. Der Gewinn aus 
dem Verkauf der nicht zum Umtauſch gelangenden neuen 
Actien der „Allgemeinen Elektrieitäts⸗Geſellſchaft fließt der⸗ 
ſelben zu, jedoch mit Ausſchluß eines Betrages von nom. 
260000 Mk., welcher auf die Depots der Aufſichtsräthe der 
Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen entfällt. Der 
Aufſichtsrath nahm den vorſtehenden Antrag einſtimmig an 
und beſchloß die Tagesordnung der demnüchſtigen ordentſſchen 
Generalverſammlung in entſprechender Weile zu erweitern. 

New⸗Pork, 28, Nov. Weizen eröffnete bei ſtetiger 
Tendenz mit etwas höheren Preiſen. Auch im weiteren 
Verlauſe war auf höhere Kabelberichte, unbedeutendes 
Angebot und ungünſtige Ernteberichte aus Argentinien ein 
fortwährendes Steigen der Preiſe zu verzeichnen. Schluß 
feft. — Mais Anfangs entſprechend der Feſtigkeit in Europa 
etwas höher, fant aber ſpäter auf Verkäufe für Rechnung 
des Inlandes. Schluß ſtetig. 

hieago, 23, Nov. Weizen einige Zeit ſteigend nach 
Eröffnung auf feſtere Kabelberichte und bedeutende Ent⸗ 
nahmen. Im ſpäteren Verlaufe führten große Ankünfte im 
Nordweſten eine vorübergehende Reaction herbei. Schluß 
feit. — Mais Anfangs ſeſter in Folge der höheren Weizen⸗ 
vreife, Später Reaction auf Liquidation der langſichtigen 
Termine. Schluß ſtetig. i 

Stettin, 24. Nov. Spiritus loco 36,70 bez. 

Hamburg, 24. Nov. Kaffee good average Santos 
ber December: Mta per Mai 28, Stetig. 


Hamburg, 24. Nov, Petroleum unverändert, Standard 


white loco 4,70 Br. 


Bremen, 24. Nov. Raffinirtes Petroleum. 


(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Roco 4,95 Br. 


Paris, 24. Nov. Getreidemartı (Schlutzbericht,) 
Weizen feſt, ver November 30,85, per December 30,10, 
ver Januar⸗Februar 29,85, per Januar⸗April 29,70 
Roggen behauptet, per Novbr, 18,25, per Januar⸗April 18.75, 
Mehl k feft, ver November 68,00, ver December 62,85, per 
Januar⸗Februar 62,60, per Januar⸗April 62,45, Rü bh! 
ruhig, ver November 59, ver December 59¼, Januar⸗ 
April 59½, per Mai⸗Auguſt 58. Spiritus ruhig, per 
November 45½, per. December 45, per Jauuar⸗April 44½, 
Mal⸗Auguſt 44 Wetter: Schön. . 


Rohzucker⸗Bericht. 


son Paul Schroeder. 
Danzig, 25. November. 
Rohzucker. Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 8,60 bezahlt. 


Nachvroduet Baſis 750 Mk. 6,72 ½—6 el. Sack tranfit 
franeo Neufahrwaſſer. . W PPPOE 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte 


Notiz Baſis 88“ Mk. 9,67. Termine: Novbr, Mk. 8,90, 
Deebr. Mek. 8,90, Januar⸗März Mk. 9,10, April Mk. 9,22 ½, 
Mai Mk. 9,30. Gemahlener Melis T Mk. 223,372, 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Nov. Mk. 8,90, 
December Mk. 8,90, Januar⸗März Mk. 9,10, April Mk. 
9,22 ½, Mai Mk. 9,30. 

Danziger Produecten⸗Vörſe. 

Bericht von b v. Morten. 25. November. 

Wetter: Friſch. Temperatur: . 20%, Wind: SW. 

Weizen in feſter Tendenz und Preiſe Mk. 1—2 höher, 
Bezahlt wurde fir knländiſchen bunt ſehr ſchmal 718 Gr, 
Mk. 155, bunt ſtark bezogen krank 713 Gr. Mk. 105, bunt 
724 Gr. Mik. 178, glaſig 737 Gr. Mk. 182, hellbunt leich! 
bezogen 784 Gr. Mk. 18, hellbunt 742 Gr. und 745 Gr. Mk. 
182, 740 Gr. und 750 Gr. Mk 183, 742 Gr. Mk. 183%, fein 
weiß 750 Wr. Mk. 188, 777 Gr. Mk. 191 per Tonne. 

Roggen feſt. Bezahlt iſt inländiſcher 732 Gr. Mk. 134, 
krauk 708 Gr. Mk. 182, naß 655 Gr. Mk. 129. Alles per 
714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit kleine 594 Gr. 
Mk. 85¼ 624 Gr. Mk. 88 ½, 635 Gr. Mk. 90, große 671 Gr. 
Mk. 93, Futter Mk. 83, Mk. 84 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 137½ per Tonne bezahlt. r 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 108, grüne 
mit Küfer Mk. 97 per Tonne gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 3,95, mittel Mk. 3,85, feine 
Mk. 3,70, Mk. 3,75 per 50 Kilo bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 3,80, Mk. 3,85 per 50 Kilo gehandelt, 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 55¼ 
Brief, nicht contingentirter loco Mk. 35% bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. 5 Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


pe 4 25. 
enährte altere —28 Mk. 3) Gerin enührte 24. 25. 24, i 
ullen 24 RE. RR ARE: 8 Stück 1) te aus⸗ 4% Reichsanl. 102.75 |102.80 | 1880 er Ruſſen 103.10 103.15 
gemäftete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 3½% „ 102.75 102.75 4% Ruff. inn. 94.“ 66.50 66.40 
c s 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete pan A wata 2 12 e 99.85 a 
„ältere ausgemäſtete  Otiem — Mk. 4% Pr. Goni, 10. 8 . i 1 7 
3 Mäßig żenliite junge ala genährte ältere Ochſen 20% n 102.75 102.7 Oftpr Südb. A. 95.80 | 96.75 
N 25 Mt. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters 20 Mk. | 800 97.80 | 92,30 | Franzoſen ult. 148.10 142,90 
moen und Kühe: 28 Stück. 1) Bolfleichige aużge: | 81% Wp. „ | 99:90 | 99.90 | Marten. 
ſlalſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Voll⸗ 30% n neul » 99.70 | 99.70. Mlw. St. Act.] 82.— | 82.40 
7 bige aus gemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis gu 30 Weitp: „ „ | 91.50: | 91.50 | Marienburg | 
enahren 28 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kübe und 8½ Pommer. A 8 Mlw. St. Pr. 119.90 119.90 
4) MA. gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—26 Mk. Pfandbr. Son an N ak uu. 104.50 104.50 
fa gd ö nal pa mr. 5) ogr Ser dn h [740 Sees 0450 o. 
e Kühe un ülber 17—18 Mk. — Ń er: Da 5 . . er 
S Stid, 1) Seinte Maſtkälber (Wollmilch-Maſt) und befte | Da. Privatb. | —— AE Ra 10020, 10726 
Sauakälber Det. 2) Mittlere Maſtkälber und gute Deutſche Bank 204.75 204.50 Laurabütte 174.— 178.90 
ngkälber 36—33 Mk. 8) Geringe Saugkülber 32 bis Disc.⸗Com. 199.10 198.50 Warz. Papterf. 196, — 196.— 
k. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. | Dresd. Bank 156.0 156.70 | Seſterr Noten 69.70 —.— 
dan fe: 118 Stid. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ | Deft. Cred, ult. 227.30 221.90 | Rufſ. Noten 217.40 —.— 
genunel — ME. 2) altere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 5% gl, Rent. | 9480 | 94.10 [London kurz —.— | 20.345 
Suährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 18—20 Mk. — 49% Deft, Gldr. 104.40 104.25 London lang —.— 20.20 
feine eine: 152 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der | 4% Rumän. 94. Petersbg. kurz 216.— — — 
lieren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu Goldrente. | 91.90 91.90 „ fang pa MZ 
Jahren 44 ME 2) fleticige Schweine 42—a4 ME. |4 Ung. „ 103.70 1103.65 | Privatdiscont.| 41, | 44), 


3 4 
Peet entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 40—41 Mk., 
Upa indige Pub lebend Ger in es Grid, 
per 100 un eben ewicht. eichä + 
ſchleppend. P Geſchäftsgang: 
— — e¾ ien... 


Tendenz: Bei fortdguernder ſehr geringer Geſchäfts⸗ 
thätigreit blieb der Coursſtand meiſt unverändert. le 
Negiamkeit zeigte. ſich; ausſchließlich auf dem 
Bahnen⸗Markte, wo Kanada auf 129000 Dollar Mehreinnahme 
ſtieg und Prinz Heinrich ſowie deutſche 


er auf den 6. December er. einberufenen] 


Stationen. 
TEZA 
Chriſtianſund wolkig 1 
Kopenhagen heiter 1 
Petersburg — — Er 
Moskau 755 W 1 Nebel 8 |. 
Cherburg | 765 S 8 bedeckt 7 
Sylt 141 | D 1 | wolfig 3 
Hamburg 770 | NRW 3 wolkenlos 3 
Swinemünde 765 | N 5 wolkig 1 
Neufahrwaſſer 762 NO 2 | woltig 2 
Memel 761 RO 4 heiter 6 
Paris 765 | OSO 1| Dunft 1 
Wiesbaden 768 | RO 2 | bederft 2 
München 767 SW 4 bedeckt 0 
Berlin 766 NW 4 heiter —3 
Wien 764 | W 4 | Schnee 3 
Breslau 768 | WNW 3 wolkenlos —4 
Nizza 4 762 D | eiter | 6. 
Trieſt 768 O 2 bedeckt 8 


Ueberſicht der Witterung. 


Weſteuropa wird von einem Hochdruckgebtet überdeckt, 
deſſen Kern über der Nordſee liegt; eine umfangreiche De⸗ 
preſſion lagert über Rußland. Ueber Skandinavien und 
Centraleuropa mehr ſchwache Winde aus nördlichen 
Richtungen, unter deren Einfluß die Temperatur ſtark ge⸗ 
ſunken iſt. In Deutſchland, wo im Norden heiteres, im 
Süden trübes Wetter herrſcht, iſt meiſtens Froſtwetter ein⸗ 
getreten, ſo daß die Temperatur faſt überall unter dem 
Mittelwerthe liegt. Meiſt Niederſchlag gefallen. Weitere 
Abnahme der Temperatur wahrſcheinlich. 


Standesamt vom 25. November. 

Geburten: Hauszimmergeſelle Ernſt Wolf, T. — 
Arbeiter Ernſt Lenſer, S. — Sergeant und etatsmäßiger 
Hobotjt im Infanterie⸗Regiment Nr. 128 Guſtav Oertel, 
2 T. — Hauptlehrer Theodor Both, T. — Müllergeſelle 
Robert Scherwinsky, S. — Schloſſergeſelle Emil 
Lams, S. — Militär⸗ Invalide Guſtab Czarnetzki, T. 

Aufgebote: Arbeiter Ferdinand Eduard Juugherr 
und Juſtine Caroline R eddig. 

Heirathen: Lithogr. Maſchinenmeiſter Albert Friedrich 
Ruprecht und Emilie Erneſtine Nitſchkowski geb. 
Krauſe. — Steinmetzgeſelle Johannes George Redmann 
und Ida Selma Ruſch geb. Jankowski. — Maurergeſelle 
Bernhard Emil Büttner und Wilhelmine Franziska 
Kaufmann. — Schneidergeſelle Victor Michael W v y- 
tomics und Katharina Urbanigk. — Arbeiter Franz 
Otto Nows und Mathilde Louiſe Klinke. 

Todesfälle: Privatiere Elvira Charlotte Marie 
Röding, 82 J. — T. des Reſtaurateurs Otto 
Wohlert, 6 J. 4 M. — Frau Auguſte Wilhelmine 
a ft geborene Hoeldtke, fait 35 J. — Feuermann vom 
SD. „Glen⸗Doghart“ William Jackſon, 38 J. — T. 
des Hauszimmergeſellen Ernſt Wolf, 2 Stunden. — 
Frau Bertha Clara Witt geb. Fiſcher, 33 J. 9 M. — 

„des Holzarbeiters Carl Groth, IM. — Unverehelichte 
Emilie Momber, 89 J. — Töpfer Wenzel Bernhardt, 
71 J. — Unverehetichte Loutſe Klann, 42 J. — T. des 
verſtorbenen Barbiers Rudolf Domansky, 13 J. 7 M. — 
Unehelich 1 S., 1 T. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 24. Novbr, afferſtand: 0,07 Meter über Null. 
Wind: Weſten. Wetter: Stürmiſch und regneriſch. Baro⸗ 
meterſtand: Veründerlich. Schlffs verkehr: 
A. Stromab: 


Name Faß z, 
des Schiffers Jahre] Ladung Von Nach 
oder Gapitóne| deug 
Czarra Kahn Rohzucker Thorn Danzi 
Seel | do | Stückgüter | do. | 55 R 


B. Stroman f: 
Capt. Ulm e as Stückgüter | Danzig | Thorn 


Schiffs Rapport. 
enfahrwaſſer, den 24. November. 
Angekommen: „St. Petersburg,“ SD, en 
von Lübeck mit Gütern. „Charlotta,“ Capt. Jacobſſon, von 
Landskrona mit Mauerſteinen und Chamottewaaren. „Janna,“ 
Capt. Martenſſon, von Kopenhagen mit Mals nach Stolp⸗ 
1 e en Iz Ken a Capt, Whitehead, 
von Lei ern. ele, D., „Krützf 
Hamburg mit Gütern. h je 
„Geſegelt: „Lung,“ SD, Capt. Kunſt, 
Gütern. „Hela,“ SD, Capt. Lindner, nach Areudal mit 
Getreide. „Glen Doghart,“ SD, Capt. Benn, nach 


Pernau, leer. Neuf 
Neufahrmaſſer, den 25. November. 
Geſegelt: „Auguſt,“ SD, Capt. Delfs, nach Hamburg 
mit Gütern. „Ludwig,“ SD., Capt. Förſter, nach N ewcajtle 
mit Zucker. 


nach Köln mit 


Sperialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Fauſtkampf im Parlament. 

dk Wien, 25. Nov. Im Abgeordnetenhauſe herrſchte 
geſtern geradezu das Fauſtrecht. Es wurde eine förmliche 
Schlacht geſchlagen, bei der es auch an Verwundungen nicht 
fehlte. Scenen, welche geradezu an revolutionäre Straßen⸗ 
kämpfe erinnerten, hielten wohl eine halbe Stunde hindurch 
an. Was bisher doch noch nicht erlebt worden war, wurde 
geſtern zur Thatſache. Man griff zum Meſſer, um mit einer 
wahren Berſerkerwuth auf einander loszuſchlagen. Das 
hitzigſte Handgemenge hatte ſich an der Präſidententribüne 
concentrirt. Hier ſah man ganze Gruppen ſich unter wüten 
Fauſtſchlägen durcheinander wälzen. Während das Bureau 
des Hauſes ſich zurückzog, um über Maßnahmen gegen die 
Obſtruetion zu berathen, dauerten im Hauſe ſelbſt die 
Prügelſcenen ungeſtört fort. Die Abgeordneten Wolf und 
Schönerer wurden von den Jungtſchechen in einer nicht 
wieberzugebenden brutalen Weiſe niedergeworfen und mit 
Fäuſten und Füßen bearbeitet, Speciell auf Wolf warf ſich 
eine große Anzahl Tſchechen und ſchleppte ihn an den Haaren 
und Kleidern von den Stufen der Eſtrade herab. Von der 
Galerie ertönten die Rufe: „Sie ſchlagen ihn todt, er kommt 
nicht lebendig heraus.“ Dann richtete ſich der Hauptangriff 
gegen Pferſche, welcher fein Meſſer zog, um die Fauſtſchläge 
von ſich abzuwehren und aus rief: „Zurück, oder ich ſteche 
Jeden nieder. Ich werde Ihnen den Bauch aufſchlitzen.“ 
Das Meſſer wurde ihm noch rechtzeitig entriſſen 
und in den Hintergrund des Saales geworfen. Schoenerer 
ſchwang fortgeſetzt einen Miniſterſeſſel gegen die Rechte, der 
ihm ſchließlich entriſſen wurde. Mitten in das Gewühl der 
Ringenden und Schreienden goß ein Abgeordneter ein großes 
Glas Wafer. Der Präfident, der inzwiſchen wieder herein⸗ 


gekommen war, wird mit den Worten: „Herunter mit ihm!“ 
Bahnen ſehr beliebt abermals gezwungen, den Platz zu verlaſſen. Der Club der 


Fortſchrittspartei ſpricht offen ſein Bedauern darüber aus, 


daß die Mehrheit ſich hinreißen ließ. die deutſchen 
Abgeordneten ſo zu mißhandeln. Ter Sitzung 
hatten auch Wolf's Schweſtern und feine Gattin 


beigewohnt. Als die Seenen einen für Wolf lebensgeführ⸗ 
lichen Charakter annahmen, waren beide nur ſchwer davon 
abzuhalten, in den Saal zu dringen. Als Wolf nach Schluß 
der Sitzung mit zerfetzten Kleidern, das Geſicht und die Arme 
mit blutigen Schrammen bedeckt, herauskam, umarmte ihn 
ſeine Frau unter Thränen. Man macht ſich heute Mittag 
bei Fortſetzung der Sitzung auf weitere Scandalſeenen gefaßt. 
Es verlautet ſogar, daß die Abgeordneten bewaffnet in den 
Saal kommen werden!!! Dem Präſidenten werden von nun 
an Polizeiſoldaten als Ehrenwache gegeben werden. Wolf 
ſoll erklärt haben: „Bei der nächſten Sitzung werden wir 
unſere Revolver mitbringen und Euch Geſindel erſchießen.“ 
Die Erregung in der Stadt ift ungeheuer. 

Wien, 25. Nov. (W. T. ⸗B.) Ueber den Verlauf der 
geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes nach der erſten 
Unterbrechung meldet das „Frembenblatt“: Als mehrere Nb- 
geordnete der Rechten den Abgeordneten Wolf von den 
Plätzen vor der Präſidententribüne hinwegdrängen wollten, 
kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Wolf einerſeits 
und dem Abgeordneten Brzezuowski und Pospiſchél anderer- 
ſeits. Doch wurde ein heftiger Confliet von mehreren Ab⸗ 
geordneten der Rechten verhindert. Abg. Pferſche ſtürzte 
fih ins Gewühl vor den Präſidententiſch, wurde aber zurück⸗ 
gedrängt und Heftig gedrückt, worauf er fein Taſchenmeſſer 
zog und einigen Abgeordneten der Rechten zurief: „Zurück, 
oder ich ſteche Jeden nieder!“ 

Wien, 25. Nov. (W. T.⸗B.) Die Blätter veröffentlichen 
ein Communiqus der deutſchen Fortſchrittspartei, iu welchem 
die geſtrigen Skandalſcenen im Abgeordnetenhauſe dem Ver⸗ 
halten der Majoritätspartei und beſonders dem Präſidium 
zur Laſt gelegt werden. 


Dreyfus — Eſterhazy. 

Paris, b. Nov. (W. T.⸗B.) Die Anhänger des 
Dreyfus betrachten die Reviſion des Proceſſes als unver- 
meidlich. Behauptet wird, die Enquete werde nunmehr in 
gerichtliche Unterſuchung verwandelt. Dieſes neuerliche Vor⸗ 
gehen, welches die öffentliche Meinung zufriedenſtellt, ermöglicht 
zugleich dem Eſterhazy, wenn er unſchuldig befunden, den 
Vortheil des Ginſtellungsbeſchluſſes zu genießen. Es wird 
verſichert, daß die Beweiſe, welche man in dem Material 
Scheurer glaubte, in Piequarts Beſitz geweſen, und infolge 
einer Hausſuchung in die Hände Pellieux gefallen find. 

Paris, 25. Nov. (W. TB.) Die Polizei nahm geſtern 
in Begleitung eines Delegirten des Miniſters des Innern 
eine Hausſuchung in der hieſigen Wohnung des Oberſt 
Piequart vor. Es wurden einige Schriftſtücke 
beſchlagnahmt. (Picquart trifft bekanntlich erft morgen 
von Algier in Paris ein.) 

Paris, 25. Nov. (W. T.⸗B.) Dem „Figaro“ zufolge ver⸗ 
hörte General Pellieux geſtern Mathieu Dreifus, welcher 
zum erſten Male unter Eid vernommen wurde. Die Aus⸗ 
ſagen waren von größter Wichtigkeit. Niemand hat nunmehr 
den Wunſch noch die Macht, die Affäre zu vertuſchen. 


Graz, 25. Nov. (W. T.⸗B.) Die Hauptverhandlung 
gegen Bruno Wille findet am 29. d. Mts. Wille 
wird beſchuldigt, durch von ihm in öffentlichen Ver⸗ 
ſammlungen in Wien am 28. Juni und in Graz am 
2. Juli dieſes Jahres gehaltene Reden verſucht zu 
haben, Unglauben zu verbreiten und die Lehren, Ge⸗ 
bräuche und Einrichtungen der vom Staate anerkannten 
chriſtlichen Kirche und der jüdiſchen Religionsgenoſſen⸗ 
ſchaften herabzuwürdigen, und ſich hierdurch des Ver⸗ 
brechens der Religionsſtörung und des Ver⸗ 
gehens gegen die öffentliche Ruhe und 
Ordnung ſchuldig gemacht zu haben. 

Petersburg, 25. Nov. (W. T.B.) Dem Vernehmen 
nach hat die Moskau⸗Windau⸗Rybinsk⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft mit deutſchen Werken einen Vertrag 
auf Lieferung von 24 Locomotiven abgeſchloſſen. 

Athen, 25. Nov. (W. T.⸗B.) Deputirten⸗ 
Kammer. An der geſtrigen Sitzung nahmen mehrere 
Miniſter theil Der Miniſterpräſident Zaimis war 
jedoch nicht erſchienen. Da die einzelnen Parteien ſich 
in den Wandelgängen der Kammer darüber geeinigt 
hatten, daß der Bildung eines Unterſuchungsausſchuſſes 
wegen der Vorkommniſſe im Kriege keinerlei politiſche 
Bedeutung beizulegen ſei, nahm die Kammer den 
Vorſchlag an, einen aus 12 Mitgliedern beſtehenden 
Ausſchuß zu ernennen, unter denen ſich 1 Officier, 
der Deputirte von Tirnavo, Obert Lymbritis ber 
findet. Hierauf wurde ein Antrag auf Vertagung 
der Kammer geſtellt. Der Juſtizminiſter Toman 
erklärte, es ſtände dem Hauſe frei, ſich darüber zu 
entſcheiden. Die Kammer vertagte fiH ſodann ohne 
beſondere Abſtimmungen und wird ihre Sitzungen 
wahrſcheinlich erſt nach Abſchluß des endgültigen 
Friedens wieder aufnehmen. 
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Sämmtlich in Danzig. 
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Erhältlich in den Apotheken aller Länder. 


Full- Seide 75 Pige. E 


bis 18.65 p. Meter — ſowie ſchwarze weiße und farbige 
Senneben Elbe von 75 Pig. bis Mk, 18.65 p. Meter — 
in den modernſten Geweben, Farben und Deifins, An 
Private porto- u. steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 


G. Henneberg's Seiden⸗Fabritenſk. u. k Hof.) Zürich. 


ERDE 


.- 
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Morg. Abd. Königsb. Rinderfleck.] Tobiasgaſſe 


anerstag 


Erófinu 


Direction: Heinrich Rosé. 
Donnerstag, den 25. November 1897. 
Abonnements⸗Vorſtellung. : AR 
Novität! Zum 9. Male. 
Mit neuer Ausstattung an Decorationen, Costumen und 
Requisiten. 
Senfations- Novität ſämmtlicher deutſcher Bühnen. 


Die officielle Frau. 


Schauſpiel in 5 Acten (nach einer Novelle des Col. Savage) =z 0 INI ==. A e ee 
von Hans Olden. p rigina um 0 ega- ar r EM hält in grossem Farbensortiment stets A 18, 19834 # 
dete: Mar Kirschner, = iz, alter = „A. van der See Nachf, Holzman meme 
(Perſonen wie bekannt.) eingerichtet, : 
Nach dem 1, und 3. Act je 15 Minuten Pauſe. RT 
Caſſeneröffnung 6:/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende vor 10 Uhr. Am Faß ſindet Vom Faß 


Spielplan: 

Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Die Afrikanerin. 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei ermäßigten 
Preiſen. 11. Claſſiker⸗Vorſtellung. Wilhelm Tell. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 

Bocksprünge. Hierauf: Baliet=Divertissement. |} 
Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P.P.C. Auftreten von 
Director Heinrich Rose. Der Verschwender. 


KRNRRRNNRRIRWNNRNWRA 


$ Wilhelm Thenter.$ 


Berlin, amburg, 


Breslan, 


hagen że. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Heute Donnerstag, den 25. November 1897. 


Benefiz Henry Samson 


Ferner Auftreten von: 


Comtesse Fanny Ferruccy; 
Chanteuse Légère International, 


Mr. et Mile. Brown, 
einbeinige Springer und Musicals, 


Basalari Pietro, 
phänomenaler Tonor- und Sopransänger, 


The 4 Hilgerts, 
die Matadore der Akrobaten, 
u. das übrige vorzügliche November-Ensemble. 


„ Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


WNRRKERNKANINKKUKNE 


e 


$$ 


(Börsen-Saal). 
Sonntag, den 28. November: 


Großes Courert. 
Direct. R. Lehmann Kal.Mufikdir. 
Anfang 6 Uhr. Entree. 20 9. 
Stelle Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 
unter günſtigſten Bedingungen 
eventl. gratis zur Verfügung 
2327) H. J. Pallasch. 


Bürgerliches Gasthaus 


2. Damm No. 19. 
Musikal, Abendmntertalimng 


Ausſchank von Königsb. Bier. 
Eisbein und Sauerkohl. 
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Wohlthätigkeits-Concert 


+% 


990999999 


! zum geſten des Vereins für Armen- und Krauken⸗ 2 Sängerheim. 
3 pflege zu Obra = Stadtgebiet 8 Genes 


Wild- und Geflügel- 
Gratis = Ausloosung 


als: 
Rebhühner, Enten, 
2 Schnepfen, 
Faſauen, Hühner, 
o Tauben, Hajen u. Reh. 5 


jl unter gütiger Mitwirkung 
der Concertſängerin Fräul. Katharina Brandstäter 
(Sopran), 
des Herrn F. Reutener (Tenor), 
des Herrn Pianiſten G. Haupt, 
des unter Direction des Herrn Haupt ſtehenden 


“Danziger Sängerbundes 2 


. 


2 
2 
2 
2 
2 
$ 


ld AS 2 Concert. 2 
72 ſowie geſchätzter Dilettanten. © Anfang 7 Uhr 5 
Donnerstag, den 2. December, Abends pünktlich 8 Uhr lang s 2 
% ; : ma | 0000000 
in Saale des Herrn Otto Richter in Opra Hr eosoeeoanenst 
Ę (neben der Apotheke). 
Eintrittskarten: Numm. Platz 1 4, unnumm. Platz 50 A. 4 R fr 
P Goncertfliigel v. Duysen a. d. Pianofortefbr. d. H. C. Weykopf. zum 0 er 
i Der Vorstand. pE 9 7 

Poggenpfuhl Ar. 51. 


e 


| Danziger Gesang -V 


Dienstag, den 30. November er., Abends 7 Uhr, 
; im Saale des Schützenhauses 1 
I. Aufführung für feine Mitglieder) 
2 im Vereinsjahre 1897/98. = 


Drei ernſte Gefänge für eine tiefe Stimme mit Begleitung 
des Pianoforte von Joh. Brahms. 


ją (Anton Sistermans - Frankfurt a. M.) 
Bi Hierauf: 
Ein deuiſches Nequiem TE 
A Oratorium für Soli, Chor u. Orcheſter von Joh. Brahms. 
pi Solijten: Sopran: Emma Hiller, Königl. Württembergiſche |) 
= p Kammerfängerin, Stuttgart. Ergebenſt 
hu Baß: Anton Sistermans, Frankfurt a. M. ; 
1 5 eni: Königl. Muſikdirector Ludwig man zł 
Or : Die ty 9 Taf: i & ws f ] 
A Hejer © CENE des Grenadier⸗Regiments ; 0 5 0 A Rinder ileek 
Billets für Nichtmitglieder find, ſoweit es der Naum H $ 8 
ns zum Preiſe von 4 M in der Homann & Weber’jchen i Guter 50 iltagstiſc 
a uchhandlung, Langenmarkt 10, zu haben. Ausſchank von Königsberger 


General- Probe A und SABA Siegen Bier. 
Montag, den 29. Nopember, Abends 7 Uhr. j Amerikanifdes Billard 


3 Rn a Ga pi c WO Billets für Nicht. H | „SU? gefl. Venutzung. 
mitglieder zum Preiſe von 1,50 M in beliebiper Anzahl M p fi » H id | N 
zur Verfügung; auch werden daſelbſt Anmeldungen Hehe 08 auf am tl enre s 
Mitglieder, activer und pajfiver, entgegen genommen. Häker⸗ u. Lawendelgaſſen⸗Ecke. 
2342 Geſellſchafts Haus 


Der Vorſtand. 
FF zu Altſchottland 
„Im Treundschaltl. (art 


— bei Stadtgebiet. 
en Heute Donnerstag? 
feiert am Sonntag, 28, No- 
vember 1897 der 


r 2 Heute 
2 Snsikal,-Ahend-Unterhallune, 
rein. Binderflek à la Königsberg. 
Eisbein mit Sanuerkohl. 
3 | 167 Aal in Gelee etc. "Wz 
A H. Schulz. 
Cafe und Restaurant 


Sandweg. 
Sonnabend, den 27. Novbr., 
findet in meinem Local 


Far. Gänſeverwürfelung 
ži mit daran ſchließendem 
Tanzkränzchen 
ſtatt, wozu alle Freunde und 
Bekannte freundlichſt einge⸗ 
laden werden. 


Aufang 8 Uhr Abends. 
Behrendt. 


Täglich 


Restaurant J. r. Niemierski 
Brodbänkengaſſe 23. 
»Morgen Freitag: 
Grosses Frei- Concert, 


Grosser Familienabend, 
wozu ergebenſt einladet 
Frau M. Malz. 


; it = Gjien, | C Q spot 
eigenes MADE u. en Restaurant 
8 > à a e m a LL 
nde hieran freundlichſt ein „E gie eiß Zum Freischütz 


Strandgaſſe Nr. 1. 
Zum Sonnabend 
habe ich ein geſchloſſenes 


e Bl, * „* 
Familien⸗Kränzchen 
im Etablissement Frei- 
schütz arrangirt und erjuche 
freundl. alle geladenen Freunde 
prócije und zahlreich hierzu gu 
erſcheinen. Hochachtungsvoll 
Bernath Lehmann. 


Bihert w. Niemierski. 
Wereinshräu 
Brodbänkengaſſe 47. 
Heute Abend: 


irische Bint- und Leberwurst 


eigenes Fabrikat) 
empfiehlt A. Haase. 


3. Wintervergnügen, 
beſtehend in Concert, Theater 
und Tanuzkränzchen. 
Anfang 6 Uhr Abends. 
Gäſte haben Zutritt. 
Der Vorstand. 
Billets a 25,0 find im Friſeur⸗ 
geſchäft der Frau Beeskow, 
5, zu haben. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


ng e Probir-Stube! 


unſerer Speeial⸗Filiale 


Danzig, Langenmarkt 9, f Tes 2 


98 Zweighänſer in: 

Köln, 
annover, Frank⸗ 
furt a. M., München, Leipzig, 
Dresden, Wien, Prag, Zürich, 
Brüſſel, Amſterdam, Kopen⸗ 
(2318 


25. November. Nr. 216 
Verband deutſcher Handlungs⸗ Gehilfen, 


Kreisverein „Hansa BER 9 uhr, 


Donnerstag, den 25. November er., i 
im Saale des Vildungs⸗Vereinshauſes, Hintergaſſe „ , 
Leipig 


Vortrag des Herrn F. Marquardt aus m 
„Die deutſch⸗engliſchen Hanbelöbeziehne 925 
= > Kündigung des deutſch⸗eng 
andelsvertrages. Lick- 
1 ese H. Schulz, i. F. F. 
fett Rach, Sangre 9 u. Abends 55 der Caſſe zu haben. 
Güſte gern geſehen. 


| Mann&Schäfer’sR 


undplüsch-Kleiderschutzborde | 


Itagraplincen il 
Gustav Glatten, 

Neufahrwaſſer, Nähe der Kaſerne, 

5 nen erbaut und eingerichtet, 

8 empfichtt ft 

zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt. 


neuer Saal. 
Freitag, den 26. November: 


Grosses Extra-Concert Pre odc 
des Concertſängers und Zither⸗Virtuoſen Herrn Gustav Probirt und staunt 


Christen, vom Stadttheater in Breslau, verbunden mit | | 


Militär⸗Coneert, 
ausgef. von Mitgl. d. Capelle d. Fuß⸗Art.⸗Regts. v. Hinderſin Nr. 2. 
Beginn 7 Uhr. Ende 11 Uhr. Entree frei. 


Cafe Nötzel. x 

Sonntag, den 28. d. Mts. veranſtaltet der 

Theater- Verein „Einigkeit“ 
ſein 

zweites Winter⸗Verguügen, 

beſtehend in Concert, Theater und nachfolgendem Tanzkränzchen, 

wozu Freunde und Gönner des Vereins ergebenſt eingeladen 
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Biel beffer als Hefe! 


talag gjo ad Ta 


werden. Der Vorſtand. ; » aż ©: n = 5 BY * fe ! 

Gleichzeitig empfehle mein im Geſchmack einzig daſte endes s 

Heute Abend . Geschenk a PT ochfeines verſtärkles wa 
iſt ein ij 


í 

die belichte 825 r 1 hr 6 . | 8 
Ni d ck für z 5 5 bilder od : * J en PIWNY 10 5 
ür Po IR 

in erjle 2 ue empjele dieselben 5 an Ausgiebigkeit bis jetzt unerreicht. 6 

a a in großer Auswahl. s Man I ich nicht irgend and ADA reden, 
Emil Schreiber, Clara Berulhal, game Ae 16. ſondern de a a digen (Gd nid Merfnuföikeilpe i 


MME PUSZCE AMA find außerdem durch meine Placate erkenntlich. 6 

F 3 5 Vorräthig in Danzig bei: D. A. Bertram, Große 
Wickholder Bräu Schwalbeng. 22, Joh. Blech, Hakelwerk, J. Centnerowski, | 
(große goldene Medaille). 


Hundegaſſe 121. 
Heute sowie jeden Donnerstag: 


Die beliebte Ninderfleck. 


n 
PRE 


Altſt. Graben 107, J. Draszkowski, Hinter Adlers Brau⸗ 
haus 6, E. Dyck, Schüſſeldamm 56, A. Endrucks, Reiter“ 
H fajerne, H. Engelhardt, Röpergaſſe, F. Fabricius, Poggen⸗ 
pfuhl 32, 0. Fieberg, Holzmarkt 10, F. Franzius, Hopfen⸗ 
gaſſe 38, Rudolph Gromoll, Pfefferſtadt 65, Gust. Hennig, 


KERES 


Achtungsvoll a Alkſlädt. Graben 111, A. Herrmann, Ketterhagergaſſe 57 

H. Kornowski. EN RY A Fiſchmarkt 23 und 50, P. Kegler, Schliſſel⸗ 
C damm 5, B. 0. Kliewer, Mottlauergaſſe 7, v. Kolkou, 

IS Kerelhaln "R Weidengaſſe 89a, J. v. Kostka, Pfeſferſtadt 50, Jol 
Beg” Hi "SEE Kotlowski, Altſt. Graben 23, A. Labuha Nckfigr., Ramm⸗ 
5 7 bau 8, Gerh. Loewen, Aliſt. Graben 85, M. Lindenblatt, | 


neu renovirt, der Neuzeit ent: 
ſprechend eingerichtet, empfehle 
ich den geehrten Kegelſchützen 
zur gefälligen Beuutzung. $ 
Cafe Feyerabend, i 
Halbe Allee, | (21389 
Fernſprecher Nr. 479. 


Heilige Geiſtgaſſe 131, W. Machwitz, Heilige Geiſtgaſſe 3/4, 
Paul Machwitz, 3. Damm 7, Albert Meck, Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 19, Rud. Möhrke, Peterſiliengaſſe 14, A. Nahgel p 
Schmiedegaſſe 21, Carl Neumann, Sandgrube 86, J. Pallasch. 
Langgarten 7, F, Pawlowski, Hint. Lazareth 15 a, Otto 
Perlewitz, Baumgartſchegaſſe 9/11, Carl Pettan, Brod⸗ 
bänkengaſſe 11, Carl Raddatz, Knüppelgaſſe 2, Th. Pacltke, 
Petershagen 8, A. Schmandt, Milchkannengaſſe 31, 
R. Schrammke, Hausthor 2, Georg Schubert, Große Bery- 
gaſſe 20, J. Schumann, Große⸗Krämergaſſe 10, Gust. Seiltz, | 
Hundegaſſe 21, Sikorski, Vorſt. Graben, Kuno Sommer, 
Thornſcher Weg 12, S. Tayler, Breitgaſſe 4, A. Thiedtke, 
Fleiſchergaſſe 72, A. Todzi, Langgarten 34, Richard Utz, 
Junkergaſſe 2, Carl Voigt, Fiſchmarkt 38, A. L. Wachowskl, 
Stadtgebiet 20/23, A. Weide jr., Kalkgaſſe 4, G. Weide, 
Langgarten 50, O. Weide, Mattenbuden 15, ©. Weigle, Ki 
Langgarten, Franz Weissner, Langenmarkt 24, A. Winkel- 
hausen, Kaſſubiſcher Markt 10, Rud. Wischnewski, Breit 
gaſſe 17, Wolff, Mattenbuden, Robert Zander, Poggen⸗ 
pfuhl 65, M. J. Zander, Breitgaſſe 71, Joh. Zindel, Gr. 
Bäckergaſſe 1, Paul Zimowski, Wieſengaſſe 1/2. Lang” p 
| fuhr bei: Emil Leitreiter, Hauptſtraße, W. Machwitz, 
Hauptſtr. 66, H. Knuth, Haupiſtr. 54/55, Georg Sawatzki, 
Hauptſtr. 59. Emaus bei: F. Schirnick. Meufahr- 
wasser bei: M. Freudenthal, Sasperſtraße, C. de Jonge, 


REN 


zi 


Danzig, 
% 


2 Generalprobe 
N im Schützenhauſe. 
2247) Der Vorſtand. 


Hochfeine Streich: u. 
Blas⸗Muſik 


empf. zu Hochzeiten und Bällen. 
Preis am Wochentag pro Mann 
von 3 % an, Sonntags von 
4 A an, Morgenſtändchen von 
1 m. an, 10 Hochzeiten können 
ſtets angenommen werden. 
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Wischnewski, Tobiasnafiel, pt. incl. Fla Bergſtr. 21/22, Oscar Zobel, Olivaerſtr. 5. Oliva bei: 
M —ů — Flaſche Ed. Fast und Paul Schubert. Zoppot bei: A. Fast, Am 
empfiehlt (21798 | Markt, Georg Liitcke, Südſtraße 3, J. Neumann, Seeſtraße 2, 


r 
A. Weide jr., Pommerſche Straße. Dirschau bei: 
. Eisenack, Rudolph Schultz, C. von Tadden, J. Weist. $ 
4 Neuteich Wpr. bei: B. und M. Burg — E. Daehn. p 
fd Tiegenhof bei; Jul, Freyer. Oxhöft bei: Herm. Klein, 


Engros⸗Lager bei: Carl Lindenberg, 
a Danzig, Breitgaſſe 131132. 627 
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Civil- Husiker- Verein 
Danzig 
übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. Aufträge ſind an den 
Vorſitzenden W. Wiechmann, 
Reſtaurant Danziger Muſik⸗ 
Börſe, Holzmarkt u. Schmiede⸗ 
gaſſen⸗Ecke, zu richten. 


Religiöser 
Vortrag 


Mauergang 3, 1 Tr. 


Freitag, den 26. November, 
Abends 8 Uhr: 


Eine Erwiderung auf den 
Vortrag, der Montag, den 
22. Novbr., Abends 8 Uhr, 
Mauerg. 3 ſtattgefunden hat. 

„Eine Frage, wie hat man 
die Gebote Gottes im alten 
Teſtament und die Gebote 
im neuen Teſtament auf⸗ 
zufaſſen. 
Zutritt für Jedermann frei. 


Julius von Götzen. 


Dampf⸗Liqueur⸗Fabrik. 


Böttcherarbeit 
wird billig ausgef. Allmoden- | M 
gaſſe 6, Thüre 10. A. Seidowski. ! grzmi 
OR AR AR ER A Ar Din A An A A AN 


je 


PEN PROG WENA 


. 2 TE ERS 
RO i A A AR AR ED Hi En A WA 


Eugen Hasse, Kohilenutarkt 25, 


vis-a-vis der Hauptwache, “TI 
empfiehlt ſein großes Lager 


fertiger Herren und Knaben⸗Confection 


= ROPA Rae billigen, aber feſten Preiſen. 

inter⸗Paletots vom Lager aus dauerhaften Stoffen, a Stück 9, 10, 12 Æ 
Winter⸗Paletots vom Lager aus Eskimos in ale Farben, a Stück 15, 18, 2 4! 
Winter⸗Paletots vom Lager in Krimmer u. Flocken in allen Farben, a Stück, 18, 21, 24 My 
Herren⸗Anzüge vom Lager aus guten dauerhaften Stoffen, a Stück 9, 10, 12 A 
Herren⸗Anzüge vom Lager in hochf. Cheviot, Kammgarn, Tricot, a Stück 15, 18, 21 A 
Hohenzollerumäntel in allen Farben, a Stück 18 „A, 

Waſſerdichte Loden⸗Joppen vom Lager, a Stück 7, 8, 9 A 

Große Auswahl in Anzügen und Pelerinen⸗Mäuteln für Knaben. 


1. Etage großes Auchlager in deutſchen und engliſthen Stoffen in allen gefins, ) 


Winter⸗Paletots nach Maaß in reiner Wolle, Krimmer in alle 30 
i: A n Farben, von 
Herren⸗Promenaden⸗Anzüge in reiner Wolle für 30 M Fa 7 


Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch guten Sitz, ſauber t aus und werde 
unter Garantie für guten Sitz geliefert. ko A Kraje. Arbeit au ed U 
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Hosen und Westen von 3 Mark a 


Schüſſeldamm, Gebr. Dentler, Fiſchmarkt 45, H. Dettlaft, $ 
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logeutber 1897, 


Berhjt-Becjammiu ig der 
A Landwirthſchaftskammer. 
Auch uf der Tagesordnung der Dienstag⸗Sitzung ſtand 
i - Aka ſchon mitgetheilt, die bekannte Petition des 
dealer und vieler anderer landwirthſchaftlicher 
ne Weſtpreußens auf 
De Abänderung der Körorduung. 
führte ans eferent, Herr Dommes⸗Roonsdorf, 


kot Ahünderung der Körordnung fet von verſchiedenen 
ob die 5 beantragt uorden. Die Hauptfrage liege darin, 
würden eugſte als Eigenthum der Genoſſenſchaft angeſehen 
Nörung Daß man die Hengſte der Privatleute von der 

enoſſen gusgenommen hat, während man die Hengſte der 
66 jo ; haften dem Körzwange unterwarf, war ein Mißgriff. 
fon, Prin, doch alles gethan werden, was die Pferdezucht wieder 
Herr agen kann. In längerer Ausführung vertheidigte 


treten eguth⸗Raudnitz die Körordnung. Die vielver⸗ 
brord Auſicht, daß nur Warmblüter nach der 
nung angekört werden ſollen, iſt eine ganz irrige. 


U 1 
i notite 1895 wurden von 81 vorgeſtellten Warmblütern 
von 79 yon 29 Kaltblütern 20 angekört, im vorigen Jahre 
dieſen Warmblütern 49 und von 29 Kaltblütern 18. Aus 
bei 8 Biffern kann man doch ſehen, daß die Körcommiſſion 

altdliitern mit viel mehr Milde vorgegangen ift als 


Warmblitter i espfer ie i 
de iblütern. Die Landespferdezucht liege in 
o Hand der kleinen Grundbeſitzer; weil dieſe 
it sea das richtige Verſtändniß hierfür haben, 


die Körordnung gegeben. Wenn die Hengſte 


er R Ą e 
dann ehoſſenſchaften dem Körzwange nicht unterworfen werden, 


offene die Gefahr nahe, daß abgekörte Hengſte von den 
junge euſchaften angekauft werden und auf dieje Weiſe uniere 
Vorm aufblühende Pferdezucht wieder vernichtet wird. Der 
wurf, daß die Körordnung eine Beſchränkung des Eigen⸗ 
Gipentpy fe nicht zu, im Gegentheil, fie tjt ein Schutz des 
Anty bums, Herr Bieler- Mielno Hatte inzwiſchen einen 
mü 2 0 geſtellt, der dahin ging: der Herr Oberpräſident 
tąth gebeten werden, die Körordnung mit dem Provinzial⸗ 
Rehen ch einmal durchzuberathen und dabei in Erwägung 
(M 15 ob es nothwendig jet, be Genoſſenſchaftsbengſte dem 
tiin tige zu unterwerfen. Ferner foll ſich die Köreommiſſion 
Pa aus 5 Herren tatt, wie bisher, aus 4, zuſammen⸗ 
figen; Die Commiſſion fol künftig beſtehen aus dem Vor⸗ 
en, dem Geſtüts⸗Director und 3 Mitgliedern, die die 
Kreisausſchüſſe zu wählen haben. Bisher wählten 
1 ze 2 Mitglieder. Nach längerer Debatte, an der 
lesen die Herren bon Oldenbur g⸗Januſchau, Borows ti 
pwale, von Puttkamer = Groß Plauth, 
wurde zu Gr. Sgalau und Dörkſen⸗ Woſſitz betheiligten, 
audere der Antrag Bieler faſt einſtimmig angenommen, 7 
Schl € hierzu noch eingegangene Anträge wurden abgelehnt. 
uß der Sitzung Sija Uhr. 


a 
+ 
und der Tagesordnung der geſtrigen (Mittwoch⸗) Sitzung 
och als erſter Punkt die Wahl eines ſtellvertretenden 
Dz andsmitgliedes an Stelle des verſtorbenen Herrn 
man tjen: Amſee. Die Wahl fiel auf Herrn Deichhaupt⸗ 
Mig eb pe Podwitz. Es folgte die Wahl von vier 
tat Bliedern und deren Stellvertretern zum Bezirkseiſenbahn⸗ 
murder die Zeit von 1898 bis 1900. Durch Acclamation 
Mitr z auf Vorſchlag des Herrn Dörkſen⸗Woſſitz die bisherigen 
1 5 ieder und Stellvertreter wiedergewählt, und zwar zu 
gliedern die Herren Al y⸗Groß Klonia, Hol tz⸗Parlin, 
dere m⸗Sullnowo und Steinmeyer⸗Grabowo und zu 
Sal Stellvertrete n die Herren Landeshauptmann Jäckel, 
u pa Ve- Prangſchin, Bamberg ⸗Stradem und 
Dim ker-Kokoſchken. J 

te Feſtſtellung des Etats für 1898,99, der tu Einnuhme 
us gabe mit 215 147 Mk. abſchließt, war der nächſteGegen⸗ 
bert er Verhandlung. Herrcheneral⸗Secretär Steinmeyer 
wert tete über den Etat. Er führte aus, das Bemerkens⸗ 
1960) 0; im Etat jei die Erhöhung der Umlage von jetzt 

qi 


und 
fand ò 


Mk. um 24600 Mk. auf 43 600 Mk., aljo auf mehr als 

leig oppelte. Dieſe Summe jei zwar hoch, aber immerhin 
dn, die Kammer auch jetzt noch diejenige in der 
Herurchie, die die niedrigſte Umlage erhebe. 
de teinmeyer ging darauf die einzelnen Poſten des Etats, 
die kreis geſtern vorberathen worden waren, durch und gab 
Mehreforderlichen Erörterungen über Mehrausgaben und 
300, einnahmen. Unter den Mehrausgaben befinden ſich 
der Bunde die am 1. April erfolgende Ueberſiedelung 
u ureaus der Kammer in das neue Grundſtück. Diejer 
tig, ige andere kleinere Boien fallen zwar künftig fort, 
em aber wird die „ ſich kaum verringern. Von 
uuderem Jute reſſe war die Mietheilung über die Koſten 
ber Centralnotirungsſtelle. Die jet Ende Auguſt 
eſtehende Centralſtelle hat für Gehälter jährlich 4955 Mk. zu 
gotler, für Telegräphen⸗ und Telephongebühren find bisher 
b 24 Mk. verausgabt, bis zum Schluß des Rechnungsjahres 
eziffert die Centralſtelle die Telegraphen⸗Gebüchren zc. auf 
18210 Mk. Der Voranſchlag der Eentraljtele für 1898/99 
beziffert ſich auf 26750 Mk.; die Zuſchüſſe der einzelnen 
Kammern ſind je nach dem Steuerſoll auf etwa 2—300% Mk. 
2000 plagt. Im Etat der Weſtpreußiſchen Kammer find 
jed Mk. hierfür ausgeworfen, Herr Steinmeyer empfahl 
1 och, die Summe auf 3600 Mk, zu erhögen. Erhöht find 
N a. die Stipendien für die Schulen von 800 Mk. auf 100 Mk. 
eu iit ein Titel 1000 M. an dle WeſtpreußiſcheStutbuchgeſelſchaft. 
a Vorſtand har geglaubt, nachdem der Herdbuchgeſellſchaft 
z der Kammer 1000 Mk. Zuſchuß bewilligt worden ſind, 
€ die Herdbuchgeſellſchaft ebenſo behandeln zu müſſen. 
Drezhl die Heröbuch⸗ wie die Stutbuch⸗Geſellſchaft will die 
daję ET Ausſtellung der deutſchen Landwirtdicaits- 
erbelſchaft beſchicken, vom Miniſter jolen hierfür Zuſchüſſe 
erten werden. In Bezug auf dieſe Ausstellungen machte 
Ihr Steinmeyer noch die Mittheilung, daß in den 
deu ren 1908 ff. die Wanderausſtellung der 
den Landwerthſchafts gejellihaft nach Danzig 
ane dürfte. Im Jahre 190 findet die Ausſtellung in 
Losen ſtatt, 1091 oder 1902 dürfte ſie nochmals nach dem 
ton en verlegt werden, und dann Danzig an die Reihe 
die — An Cberſtationen beſtehen jetzt in der Provinz 
auf te nach dem neuen Modus eingerichtet find, 20 Anträge 
er lolde Stationen liegen vor. An Viehwaagen find 61 in 
willi vin aufgeſtellt, von denen 37 in dieſem Jahre be⸗ 
un, St find, 32 Anträge liegen vor. Die für Eberſtationen 
> Viehwaagen ausgeſetzte Summe betrügt 3000 Mk. 
me 2000 Mk. im Vorjahre. Der Ausſchuß für Vereins- 
An e beantragt dieſen Poſten noch um 1000 Mk. zu erhöhen. 
dach Bullenſtationen beſtehen gegenwärtig 281 Stationen 
"R dem neuen und 34 nach dem alten Modus, wiele 
Beine liegen vor. Der Poſten iſt mit 17 800 Mk. der 
Meſche geblieben wie im Vorjahre. 
logi Staatsbeihllfen erhielt die Kammer früher 
ben 0 Mk. Es waren nun im vorigen Jahre 133550 Mk. 
geſtrtvagt worden. Der Miniſter hatte davon 10 250 Mk. 
er tiden mit der Begründung, daß die Kammer nicht mehr 
Alten könne, weil fie eine jo außerordentlich niedrige 
U Mage (½ % der Grundſteuer) erhebe. Nachdem nun die 
Mage erheblich erhöht ift, hofft der Vorſtand 1000 Mk. 


del als im letzten Jahre zu erhalten, der Eilat weiſt daher 
dem betreffenden Einnahmepoſten 126 300 Mk. auf. 


Da" Reiſekoſten für die Vertreter der Kammer an der 
unziger Börſe find neu 100 Mt. ausgeworfen; der Vor- 
hat es für erforderlich erachte, daß an drei Tagen der 
Bar e ein Vertreter der Landwirthſchaft an der Danziger 
Wi je zugegen jei Den betr. Herren jolen, jomeit fie aug- 
US wohnen, Reiſekoſten 2. Claſſe vergütet werden. 
at luj eine Generaldebatte wurde verzichtet, die Sammer 
gab in die Specialdebatte ein. Zunächſt wurden die Aus⸗ 
en durchberathen. Es wurden dabei unter anderem fol⸗ 


ende ) ( 3 l TŁ. 
unkte erörtert: Herr Deichhauptmann Lippk 
es wt regte namens mehrerer landwirthſchaftlicher Vereine 


die Runter Kreiſes an, den Ausſchußmitgliedern mindeſtens 
durch elſekoſten zu vergüten, eventuell ſollten die Mittel dazu 
am Erhöhung der Umlage beſchafft werden, mit der die 
Też er überhaupt von Anfang an zu ſchüchtern umgegangen 
Renee v. Puttkamer erwiderte, daß die Vereine dieje 
nicht hen ſelbſt aufbringen könnten. Ein Antrag wurde 
Bor geſtellt. Ein Antrag Richter⸗Zaskocz, der 
Faun ſolle beauftragt werden, bei der nüchſten Tagung 
mer Vorſchläge zu machen, in welcher Weiſe die 
om ut ur am geeignetſten zu fördern ſei, wurde an⸗ 
OWY men. Der oben erwähnte Antrag des Ausſchuſſes für 
von 1äweſen, den Poſten für Eberſtationen und Viehwaagen 
nemme Mk. anf 4000 Mk. zu erhöhen, wurde ange⸗ 
n 


Å. 


Weise egen einen Antrag, die Eberverſicherung in derſelben 


die H Wie die Viehverſicherung zu handhaben, ſprachen ſich 
erren Pferdmenges⸗Rahmel und Holtz⸗Parlin aus, 
urde abgelehut. 


benni dem Punkte: Zuſchuß für die Herdbuchgeſenſchaft H 


agte Herr Ebeling, an den Landwirthſchaftsminiſter 
roteſt gegen den Antrag des landwirthſchaftlichen 
Teltow zu richten, der die holländiſche Grenze für 


einen 
dereins 


e 
Döm albers und Zuchtbullen⸗ und Milchvieheinfuhr öffnen will, 

| Nagy in Holland die Maul- und Klauenſeuche herrſcht. 
iori em mehrere Redner, u. a. Herr Meyer⸗Rottmanns⸗ 
Herrn Ebeling beigeſtimmt, wurde ſein Antrag genehmigt. 


weſtpreußiſchen ü 


—— — —g— NZ 


Ein Antrag Plehn⸗Gruppe auf Gewährung einer Beikilje| Es folgte ein Vortrag de 
von 1200 Mek. an den Weſtpreußiſchen Butterverkaufsverband über 
wurde, nachdem Herr v. Kries⸗Roggenhauſen dagegen aus⸗ ) 
geführt hatte, daß dann auch noch andere Verbände mit Herr Haaſe führte aus: 
ähnlichen Forderungen kommen könnten, abgelehnt. Danach In der Frühjahrsſitzung hatte ich, wie Sie wiſſen, dieſe 
wurde der geſammte Etat mit Einſchluß des Etats der Frage angeregt. Sie überwieſen ſie an den volkswirth⸗ 
agriculturchemiſchen Verſuchs⸗Samen⸗Controlle und Dünger⸗ schaftlichen Ausſchuß und dieſer ſetzte eine beſondere Com- 
Control⸗Station für 1998/99, der mit 22350 Mk. Galancitt, miſſion ein, als deren Referent ich hier ſtehe. Die Bedeutung 
angenommen. 5 + : der Haftpflichtverſicherung iſt bei der Leichtfertigkeit und 
Herr Dörkſen⸗Woſſitz ſprach darauf über die Ungeſchicklichkeit unſer Arbeiter ganz außerordentlich. Es 
ländliche Fortbildungsſchule. wäre ebenſo leichtfertig fie abzulehnen, ae etwa eine Ber- 
N Ą ine 
Er führte aus: * wegen Fahrläſſigkeit im Betriebe kann die Existenz des 
Die Einführung ländlicher Fortbildungsſchulen hat bei i 
den ländlichen Arbeitgebern bisher nicht viel Anklang ge- 
funden und wird ihn auch wohl fernerhin nicht finden. Die 
Abſicht der Fortbildungsſchule iſt ja gut, aber ihr Erfolg 


Haftpflichtverſicherung. 


nicht. Der Zug nach den Städten ift ohnehin (con | jej, hat zur Gründung von Haftpflichtſchutzvereinen geführt. 
groß, und durch die Fortbitdungsſchule wird er nur Bei uns beſteht in der Weichſel⸗Nogat⸗Niederung bereits ein 
noch verſtärkt. Wenn das Lehrermatertal gut iſt, ſolcher Verein. In Oſtpreußen iſt die Sache ebenfalls an⸗ 
enügt die Volksſchule vollkommen zur Befriedigung geregt. In Schleswig⸗Holſtein giebt es eine ganze Reihe 


des thatſächlichen Bildungsbedürfniſſes der Landbevölkerung. 
Wenn unſere nur in der Volksſchule vorgebildeten Landleute 
in der Lage ſind, die nicht ſo einfachen Amtsgeſchäfte eines 
Schulzen zu verſehen, jo ift das ein Beweis dafür, daß die 
Volksschule vollkommen ausreicht. Unter den Schülern 
ſelbſt herrſcht, wie gegen den regelmäßigen Schulbeſuch über⸗ 
haupt, ſo gegen die Verlängerung des Unterrichts durch die 
Fortbildungsſchule große Abneigung. Ein facultativer 
Unterricht würde keine genügende Theilnehmerzahl finden. 
Dazu kommt, daß geeignete Lehrkräfte ſchwer zu beſorgen 
wären; ſie müßten aus den Volksſchullehrern genommen 
werden, und nicht jeder Volksſchullehrer würde ſich für 
die Stellung als Fortbildungsſchullehrer eignen. 
Woher ſoll ſerner das Geld kommen? Die Kreiſe, an die 
man ſich würde zunächſt wenden müſſen, haben mit Wege- 
bauten und anderen dringenden Aufgaben ſo viel zu ſchaffen, 
daß ſie kaum Geld für die Fortbildungsſchule übrig haben 
dürften, namentlich ſeitdem die lex Huene fortgefallen ift, 
Die bisher eingerichteten Fortbildungsſchulen friſten aus all 
den erwähnten Gründen ein recht kümmerliches Daſein, all⸗ 
jährlich gehen ältere Schulen ein und dadurch, daß neue 
wieder gegründet werden, wird jede ſtetige Entwickelung 
gehindert. In Weſtpreußen beſtanden im Jahre 1896 acht Fort⸗ 
bildungsſchulen auf dem Lande, in Oſtpreußen nicht eine einzige. 
Der Redner ſchloß mit der Bemerkung, daß die Fortbildungs⸗ 
ſchulen da am Platze ſein mögen, wo eine ſtarke kleinbäuer⸗ 
liche Bevölkerung vorhanden ſei; im Allgemeinen ſeien ſie 
jedoch für unſere öſtlichen Provinzen nicht angebracht. Er 
beantragte die Annahme einer Reſolution folgenden Juhalts: 
„Die Landwirthſchaftskammer derProvinzWeſtpreußen hält 
die Errichtung von ländlichen Fortbildungsſchulen nur in 
Gegenden mit ſtarker kleinbäuerlſcher Bevölkerung für zweck⸗ 
mäßig und angebracht. Der Einführung der Fortbildungs⸗ 
ſchule in unſerer Provinz ſtehen jedoch ſo viele und ſo große 
Schwierigkeiten entgegen, daß eine gedeihliche lebenskräftige 
Entwickelung des Fortbildungsſchulweſens bei uns aus⸗ 
geſchloſſen erſcheint.“ 

Herr Holtz⸗Parlin erklärte, für ihn ſtehe das jociale 
Moment bei der Beurtheilung der Frage obenan. Er habe 
nichts gegen die ſtädtiſche gewerbliche Fortbildungsſchule, 
es ſei ja ganz richtig, daß das Gewerbe auch einer höheren 
Auf dem Lande habe man aber andere 
Die ländliche Fortbildungsſchule 


es nächſtens. . i 
Zunächſt entjteht nun die Frage: Wie ſoll die Verſiche⸗ 
rungsnahme geſchehen. Nicht bei einer Aetiengeſellſchaft, 
denn das kommt zu theuer, auch nicht bei einer Gegenſeitig⸗ 
keitsgeſellſchaft, dieſe iſt ebenfalls wegen ihres großen Ver⸗ 
waltungsapparats zu koſtſpielig. Wir ſind in der Commiſſion 
dahin einig geworden, daß wir einen Verein gründen müſſen, 
iwie bereits mehrere beſtehen. Der Verein ſoll ſich, ohne daß 
der Beitritt obligatoriſch wäre, über ganz Weſtpreußen er⸗ 
ſtrecken. Die Einführung des obligatoriſchen Beitritts läßt 
ſich deshalb nicht machen, weill fon zu viel Landwirthe bei 
anderen Geſellſchaften verſichert ſind und dann auch aus 
Rückſicht auf den Weichſel⸗Nogat⸗Haftpflichtſchutz⸗Verein. 
Ueber ganz Weſtpreußen muß ſich aber der Verein er⸗ 
ſtrecken. Ich glaubte Anfangs, es müßte in Weſtpreußen fo 
gemacht werden wie in Schleswig⸗Holſtein, wo die Vereins⸗ 
bezirke mit den landräthlichen Kreiſen zuſammenfallen. Aber 
ich ſah bald ein, daß dies falſch war. In Schleswig⸗Holſtein, 
wo alle Güter ziemlich gleichmäßig find an Größe und auch 
an Bodenbeſchaffenheit, wo nur wenig oder keine Induſtrie 
vertreten iſt, mochte das wohl gehen. 7 AZ 
Bei uns haben wir aber Güter von verſchiedenſter Größe 
und verſchiedenſter Bodenqualität, in einigen Theilen der 
Provinz iſt die Induſtrie ſtärker vertreten als in anderen. 
Wir können die Sache jedenfalls nicht ſo machen wie die 
Holſteiner. Ein obligatoriſche Verein für ganz Weſtpreußen 
könnte ſich freilich auch viiden, aber, wie wir uns nicht verhehlen 
dürfen, erſt in ferner Zukunft, denn vorläufig 
find noch zu viel landwirthſchaftliche Vereine und Beſitzer 
von Privat⸗Geſellſchaften gekapert. | 
Es handelt ih nun darum: Welche Arbeit muß für 
dieſen Haftpflicht⸗Verein die Landwirthſchafts⸗Kammer über⸗ 
nehmen? i 
Man kann ſich ein Bild machen von den Anforderungen, 
die an dieſen Verein herantreten werden, wenn man die 
bisherige Statiſtik der Haftungen berückſichtigt. Für die 
erſten neun Jahre des Beſtehens der Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung gab es nur 72 Fälle in Weſtpreußen, wo 
eine Fahrläſſigkeit des Betriebsleiters Unfälle herbeigeführt 
hatte, wo aljo die Berufsgenoſſenſchaft den Betriebsleiter 


Intelligenz bedarf. 
regreßpflichtig machte. 


Ziele und andere Zwecke. 


würde, wie ſchon der Referent angedeutet habe, nur noch Wenn nun dieſe 72 Fälle auf die erwähnten 
eine weitere Entvölkerung des platten Landes zur Folgeſo Jahre vertheilt werden, fo macht das fäyrlich 


haben. Schon heute gebe es eine Fortbiloungsſchule auch 
für die ländlichen Arbeiter, die dieſe Befürchtungen begründet 
erſcheinen laſſe; er meine die Militärdienſtzeit. Wer beim 
Militär geweſen iſt, hat ſelten mehr viel Luſt, ſich zu der 
ſchweren und oft unreinlichen ländlichen Arbeit zu verdingen. 
Wie viel mehr würde das bei der Fortbildungsſchule derat 
ſein. Auch da wird der Wunſch nach einer beſſeren Geſamtleben⸗⸗ 
haltung rege werden, — ich meine, nach Vergnügungen und 
geiſtigen Anregungen, wie ſie die Stadt mehr als das Land 
zu bieten vermag, denn ſonſt kann ich nach keiner Richtung 
zugeben, daß der ftädiiiche Arbeiter beſſer lebt als der länd⸗ 
liche. So wie der Gutsbeſitzer ſeine Tochter dotiert mit den 
Erzeugniſſen ſeiner Wirttzſchaft, mwenn fie nach der Stadt 
verheirathet iſt, ſo unterſtützt auch der Landarbeiter ſeine 
Tochter in der Stadt, der Schwiegerſohn in der Stadt zehrt 
von dem Schwiegervater auf dem Lande. Und das ſchadet 
ja auch nichts. Ich freue mich, daß die Einwohner auf dem 
Laude dazu in der Lage find, das giebt dem Landarbeiter ein 
gewiſſes Selbſtbewußtſetn. Was aber die Fortbildungsſchule 
für das Land anlangt, jo glaube ich, daß fie nur ungün ig 
auf die Landbevölkerung wirken lann. Ich meine, wir wollen 
den ſehr, ſehr geringen Reſt des patriarchaliſchen Ver⸗ 
hältniſſes zwiſchen Gutsherrn und Arbeiter ſehr ſorgfältig 
cultiviren und ihn nicht in die Gefahr bringen, völlig zu 
verſchwinden. Dieſe Gefahr aber birgt die Fortbildungsſchule. 

Herr Dackau⸗Mewiſchfelde erklärte, durch die Volks⸗ 
ſchulen hätten die Leute ein genügendes Maß von Bildung. 
Er habe conſtatiren müſſen, daß die Dümmſten immer die 
beiten Arbeiter waren. (Bravo). Die Fortbildungsſchule 
würde nur den Zuzug zur Stadt noch mehr vergrößern. 

Herr v. Puttkamer ⸗Gr. Plauth: Ich möchte nicht 
gern, daß das klaſſiſche Wort meines Herrn Vorredners, daß 
die Dümmſten die beſten Arbeiter jeien! jo in die Oeffent⸗ 
lichkeit kommt und zu Mißverſtänzniffen Anlaß giebt. Wir 
Landleute haben ja auch gern mit geſitteten Leuten zu thun, 
und Geſittung iſt immer nur bei einer gewiſſen Bildung vor⸗ 
handen. Ich meine, daß man dieſen⸗Mindeſtmaß von Bildung 
den Leuten erhalten muß, es iſt das Maß, das die Volks⸗ 
ſchule ihnen giebt. Ich jtehe auf dem Standpunkt, daß die 
Fortbildungsechule, wenn der Unterricht nicht obligatoriſch 
it, nichts nutzen wird, ift der Unterricht aber obligatoriſch, 
jo bedeutet er doch nur eine Ver ängerung des Schulzwanges, 
und wir wiſſen heute ſchon, wie ſchon bei der Voltsſchule 
der regelmäßige Schulzwung dadurch beeinträchtigt wird, daß 
die Eltern ihre Kinder in der Wirthſchaft brauchen. Die 
Bildung muß mit dem Wohlſtand Hand in Hand gehen. Wo 
jich ein gewiſſer Wohlſtand herausgebeldet hat, da bürgert 
ſich auch bald Bildung und Schulen ein. Wenn man nun 
bon Staatswegen die Sache umkehrt und in den Gang dieſer 
natürlichen Entwickelung ohne weiteres eingreift, ſo hat man 
ſchließlich das Ergebniß, daß es wieder eine Anzahl unzu⸗ 
friedener Menſchen mehr giebt. Denn es giebt nicht jo viel 
Stellen in Deutſchland, daß jeder etwas weiter Vorgebildete 
eine ſolche, ihm zuſagende Stelle erlangte. Ein ſolcher ge⸗ 
möhnlicher Haudarbeiter, der ein größeres als das erforder⸗ 
liche Maß von Bildung hat, wird, menn er fein Leben als Hand- 
arbeiter zubringen ſoll, unzufrieden, d.h. Socialdemokrat, werden. 
Die Soclaldemokratie iſt ſtaatsſeindlich, es liegt aljo ein 
allgemeines Staatsintereſſe vor, und ich würde auch in dieſem 
Jntereſſe nicht wünſchen, daß die Fortbildungsſchule auf 
dem Lande um fidh greife. Ja, wenn wir über joviel öffent⸗ 
liche Erwerbsthätigkeiten zu verfügen hätten, daß Jeder eine 
jeinen Anſprüchen zuſagende Stellung erhalten könnte! Aber 
das haben wir nicht, wir ſind ein armes Volk, und die große 
Maſſe der Bevölkerung muß Handarbeit treiben, wenn ſie 
jih ernähren will. Ich fafje mich dahin zuſammen: Das 
Minimum an Bildung, das ein guter Staatsbürger haben 
muß, ſoll den Landarbeitern erhalten bleiben in der Volks⸗ 
ſchule, das Mehr durch die Fortbildungsſchule kann nur 
ungünſtig wirken. (Bravo!) 

Deichhauptmann Lippke⸗Podwitz bemerkt, obwohl er 
jeden Satz des Referenten wie des Vorredners als vollrichtig 
und vollgiltig unterichreibe, jet er doch ein Gegner der hier 
zu Tage getretenen Auffaſſung. Er mache einen Unterſchied 
zwiſchen landwirthſchaftlichen und ländlichen Schulen. Er 
bitte die Kammer, ſich nicht vollſtändig ablehnend gegen d e 
Fortbildungsſchule zu verhalten. Alle die, die ſelbſtſtändige 
Ackernahrungen beſitzen und ihre Söhne zu Landwirthen er⸗ 
ziehen wollen, hätten an einer ſolchen Schule ein großes 
Intereſſe. Er bitte, die Frage als offen hinzuſtellen. 

Herr Dörkſen⸗Woſſitz: Mein Antrag will ja garnichts 
anderes, als was Herr Lippke will, der Antrag drückt ja 
aus, daß in Gegenden mit viel kleinbäuerlichem Beſitz die 
Fortbildungsſchulen angebracht find. Ich ſtehe auf dem 
Standpunkt der Herren Holtz und v. Puttkamer. In unſerer 
Provinz giebt es 9 ländliche Fortolldungsſchulen, von denen 
ſich keine recht bewährt hat. Ich habe z. B. aus dem Kreiſe 
Marienwerder erfahren, daß die beiden dortigen Schulen 
ganz und gar nicht erreicht haben, was man erwartete. 

Herr Haaſe Ziethen will dem Lehrſtoff der Volksſchule 
noch mehr beſchränkt wiſſen. Er ſei einmal in der Schule 
geweſen, als die Kinder nach der Truppenaufſtellung in der 
Schlacht bei Leuthen und ühnlichen Dingen gefragt wurden; 
die Kinder vermochten thatſächlich Hierüber Auskunft zu er⸗ 
theilen. Das ſei doch aber am Ende nicht Aufgabe der 
Volksſchule. A 
Ein Schlußantrag wurde angenommen. Herr 
o 1g = Parlin brachte noch einen Antrag ein, die 
Landwirthſchaftskammer wolle erklären, daß die Gre 
richtung ländlicher Fortbildungsſchulen nach ihrem 
Dafürhalten einen gewaltſamen Eingriff in die natür⸗ 
liche Entwickelung daritelle. Die Abſtimmung ergab 
die Annahme des Holtz ſchen Antrages, womit der 
Antrag des Referenten erledigt war. 


8 Falle. Es iſt aljo kein großer Arbeitsumſang, der 
zu bewältigen tft, kein großer Verwaltun srath ift nöthig. 
Später fann ja erwogen werden, in welcher Weiſe der Verein 
mit einem Juriſten in Verbindung tritt, um 
auch die Proceſſe, in die er verwickelt wird, ſelbſtſtändig 
führen zu können. 
Maßſtabe ſollen die Beiträge zu dem Verein reguliert werden? 


geſetzt würden. 


nach der Grundſteuer, und dieje Einſchätzung ift an jid idon 


rechnen. Weiter: Sollen die Beiträge dann vielleicht nach 
der Anzahl der Hectare berechnet werden? Dann würden 
aber wieder die großen Guter benachtheiligt werden. 
Wir ſahen in der Commiſſion ein, daß ein völlig gleicher 
Maßſtab für große und kleine Beſitzungen nicht zu finden 
jet, und ſuchten nun nach einem für alle Theile erträglichen 
Modus. Wir kamen ſchlteßlich zu einem Mittelweg, indem 
wir uns dahin ſchlüſſig machten, die Grundſteuer und die 
Anzahl der Hecrave zu berückſichtigen bei der Feſtſetzung 
der Beiträge. Es bedurfte noch der Erwägung, wie beide 
Factoren miteinander zu berückſichtigen feien. Wir ſagten 
uns: Muttiplieirt man beide Factoren, um die fir die 
Beitragsfeſtſetzung erforderliche Zahl von Einheiten zu er⸗ 
langen, ſo erhält man ſehr große Zahlen, mit denen ſich 
ſchwer opertren läßt, und Rechenfehler find dann auch leicht 
möglich. Aber ausſchlaggebend für die Verwerfung dieſer 
Methode war, daß Güter mit viel Fläche und wenig Grund- 
ſteuer zu ſehr herangezogen werden würden. Daher 
haben wir es für richtig geha ten, die beiden Factoren, 
Grundſteuer und Anzahl der $ectate, zu ſummiren. 
Wir haben bei zwei Gütern eine Probe auf das Exempel 
gemacht, beide hatten gleiche Grungſteuer, 420 Mk., das 
Areal betrug aber bei dem einen 1238 Hectar, bei dem andern 
125 Heetar. Bei unſerem Verfahren ſtellten fich als Beitrags- 
einhei en für das kleinere Gut 545, für das größere 1658 
heraus. Daß das billig iſt, ergiebt ſich aus der Erwägung, 
daß das keinere Gut nicht jo viel Arbeiter beſchäftigt als 
das große, dieſes hat die dreifache Arbeiterzahl, aljo auch 
die dreifache Wahrſcheinlichkeit eines Unfalls. 

Die Beiträge werden klein genaunt werden müſſen 
gegenüber den Prämien der Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Son der Berufsgenoſſeuſchaft find die Landwirthe unſerer 
Provinz während der erſten 7 Jahre des Beſtehens der In⸗ 
validitäls⸗ und Altersverſicherung mit etwas über 10000 Mk. 
für Unfälle in ihren Betrieben regreppflichtig gemacht werden, 
das gab aufs Jahr eine Summe von 1500 Mk. Für die 
erſten neun Jahre des Beſtehens der Invaliditäts⸗Ver⸗ 
ſicherung find 13700 Mk. von regreß pflichtigen Landwirthen 
eingezogen worden, aljo jährlich 10 Mk. Daraus iſt zu 
entnehmen, wie minimal die Beiträge für den Einzetuen fein 
werden. Sollte wirklich bei dem obenerwähnteneaßſtab für dle 
Beitragsleiſtung eine kleine Ungleichmäßigkeit jem, jo ijt fie 
arſo auch nur minimal bei der Geringfüg grett des Beitrags. 
Die Commiſſion hat ſich ferner dahin geeinigt, daß communale 
Verbände dem Verein gegen Erlegung eines Pauſchquantums 
beizutreten in der Lage ſein ſollen. 

Der Redner ſchloß mit der Hoffnung, daß das Zuſammen⸗ 
gehörigkeitsgefühl unter den weſtpreußiſchen Landwirthen in 
abſehbarer Zeit jo erſtarkt jem werde, daß fie ſich zu einem 
ſolchen Haftpflichtſchutzvberein zuſammenſchließen; er bat die 
Kammer um ihre Zustimmung gu den von ihm entwickelten 
Leirſätzen der Commiſſion und um die Wahl einer neuen 
Commiſſion zur Ausarbeitung der Statuten für einen Haft⸗ 
pflichtſchutzverein 

Pexrſönlich bemerkte er noch, daß die Privatgeſellſchaften 
ſchon jetzt gegen dieſen noch gar nicht gegründeten Verein 
agitirten. Die weſtpreußiſchen Landwirthe warteten auf das 
Zustandekommen eines olchen Vereins; ein Agent einer 
Privatgeſellſchaft habe ihm erklärt, in Weſtpreußen ſei gar 
kein Geſchäft für die Privatgeſellſchaften mehr zu machen, 
ſeitdem die Gründung eines Provinzialvereinś ungeſtrebt 
wird Die Privatgeſellſchaften führen gegen dieſen Verein 
ins Feld, daß er fiH nicht bewähren werde, und verweiſen 
in diejer Beziehung auf Hannover. Dort ſoll die Ver⸗ 
ſicherung provinzzell geregelt ſein, jedoch ſehr unglücklich; es 

U * * sę, 8 , 
jollen dort coloſſale Beitrage erhoben werden ze. Es iſt 
vielleicht richtig, daß es jo iſt, aber hier wird es nicht jo ſein. 

„PRL Holtz⸗Parlin erklärte ebenfalls, die weit: 
en e warteten auf die Gründung eines 
N; Vereins, und empfah c i i ieji 
belt ane vorzagehen. pfahl, recht ſchnell mit dieſer 

Herr Haaſe beantragte die Annahme einer Anzahl von 
der Commiſſion aufgeſtellter Leitſätz⸗ i Raten 
re ae i lter Leitſätze, die im Weſentlichen 
üb „Die Einrichtung einer facultativenHaftpflichtverficherung 

er die ganze Provinz wird von der Landwirthſchaftskammer 
als erforderlich erachtet und in die Hand genommen. Ein 
Manger Juriſt wird von der Kammer für den zu gründenden 
Verein angeſtellt. Die Vorſitzenden der landwirthſchaftlichen 
Vereine ſollen die Vereinsmitglieder über den Zweck und 
die Beveutung des Haftpflichtſchutzvereins aufklären. 

Die Beiträge zum Verein ſchlägt die Commiſſion vor, 
auf Grund von Einheiten, die durch Addition der Grund⸗ 
ſteuer und des Areals gewonnen werden, feſtzuſtellen. 

Die Frage, ob Güter mit induſtriellem Betrieb einen 
Zuſchlag zu den Beiträgen zahlen ſollen, wird von der Com⸗ 
miſſion verneint, da für dieſe Betriebe beſondere Beiträge 
zu den Berufsgenoſſenſchaften gezahlt werden. 


vereinbarenden Pauſchquantums dem Haftpflichtſchutzverein 
seitreten.“ s 


Es beſteht weiter die Frage: Nach welchem] wirthſchaftskammer 10000 Mk. überwieſen. 


An den Antrag ſchloß ſich eine längere Erörterung in 
der Herr Lippke⸗Podwitz auregte, auf eine Aenderung 
des Unfallverſicherungsgeſetzes, deſſen Härten offenkundig 
jeien, hinzuwirken. Dies wurde als ausſichtslos abgelehnt; 
Herr Holtz⸗Parlin ſchlug vor, eine beſtimmte, nicht zu 
ferne Friſt für das Inslebentreten des Haftpflichtſchutzvereins, 
etwa den 1. April 1898, anzuſetzen. Herr v. Puttkamer 
widerſprach dem mit dem Hinweis auf die Bedenken, die 
es verböten, ſich ſchon jetzt auf einen beſtimmten Termin zu 
binden, ehe man einer beſtimmten Anzahl Mitglieder gewiß 
jet, man könne vielleicht jagen, daß man den 1. April 1898 
„in Ausſicht nehmen“ wolle. Ein Vorſchlag des Herrn General⸗ 
ſecretärs Steinmeyer, den Vorſtand zu ermächtigen, 
alle ihm möglichen Schritte für die Begründung eines 
ſolchen Vereins zu thun und ſofort die Ausarbeitung der 
Statuten zu veranlaſſen, fand beifällige Aufnahme. Be- 
ſchloſſen wurde Folgendes: „Die Kammer hält die Errichtung 
eines Haftpflicht⸗Schutzvereins für Weſtpreußen für nöthig. 
Der Vorſtand wird beauftragt, die erforderlichen Schritte zur 
Gründung dieſes Vereins zu thun, das Statut ausarbeiten 
und die Verſicherung ſo ſchnell wie möglich ins Leben treten 
zu laſſen.“ y ; ’ 

Einen Antrag des landwirthſchaftlichen Vereins 
Roſenberg auf 3 $ 

Verlegung der Pferdemuſterungen 
begründete Herr Bamberg ⸗Stradem. Er führte aus: 

Der Verein Roſenberg beantragt die bisher zu unge⸗ 
legener Zeit abgehaltenen Pferdemuſterungen in 
die Zeit von Mitte Mai bis Mitte Juni, alſo nach der 
Saatbeſtellung und vor der Heuernte, zu verlegen. Die 
läftige Beſtimmung, daß das geſammte Pferdemgaterial, 
außer Hengſten und tragenden Stuten, zur Muſterung 
geſtellt werden muß, auch die unbedingt untauglichen Thiere, 
ließe ſich durch Abhaltung von Vormuſterungen beſeitigen. 
Dieſe köunten in jedem Kreiſe durch kreiseingeſeſſene 
inactive Officiere der Cavalerie oder Artillerie oder durch 
die für den Mobilmachungsfall zur Vormuſterung der 
kriegstüchtigen Pferde beſtimmten Sachverſtändigen vor- 
genommen werden, die unbrauchbaren Thiere könnten ſofort 
ausgeſchieden werden. Ferner bitte der Verein Roſenberg, 
die Pferde aus Ortſchaften, die ſeucheverdächtig ſind, ſtrenger 
als bisher von den Muſterungen auszuſchließen. An die 
Kammer richtet der Verein den Antrag, beim Miniſterium 
und Abgeordnetenhauſe wegen dieſer Aenderungen zu 
petitioniren. 

Herr Oberpräſident v. Goßler bemerkte dazu, das Nb- 
geordnetenhaus habe mit der Angelegenheit nichts zu thun, 
er bitte, die Petition an den Oberpräftdenten zurichten, der 
mit dem commandirenden General über die meiſten Punkte 
der Petition Vereinbarungen zu treffen befugt ſei. Soweit 
die Wünſche der Petition ſeine Befugniſſe überſtiegen, würde 
er ſie dem zuſtändigen Miniſterium, in dieſem Falle den 
Miniſtern des Innern, der Landwirthſchaft, dem Finanz- 
und dem Kriegsminiſter, vorlegen. 

Herr Engler ſprach ſich gegen die Vormuſterungen 
aus, ihm entgegnete Herr Bamberg, daß ohne die be⸗ 
antragten Vormuſterungen die unbrauchbaren Thiere von 
der Geſtellung zur Muſterung nicht befreit werden würden. 


Der Antrag des Vereins Roſenberg wurde darauf 


mit der durch die Erklärung des Herrn Oberpräſidenten 
nahegelegten Aenderung an genommen. 
Ueber einen Antrag v. Auerswald und Gen., die 
Lorenz'ſchc Lymphe 
den weſtpreußiſchen Landwirthen zur Impfung ihrer 
Schwemebeſtände unentgeltlich zu überlaſſen, 
berichtete Herr Generalſeeretär Steinmeyer: 
Während der Miniſter früher Poreoſan empfohlen 
habe, empfehle er jetzt die Lorenz'ſche Lymphe. Zur Förderung 
der Verſuche mit dieſer habe er der brandenburgiſchen Qand- 
Die Branden⸗ 
burgiſche Kammer verlangt nun von andern Kammern eine 


Ich dachte zuerſt, das Einfachſte und Beſte wäre, daß bije einmalige Zahlung von 3000 Mk., dann will fie die Lorenz'ſche 
Beiträge gemäß der Umlage zu der Berufsgenoſſenſchaft feji- f Lymphe für 120 Mk. pro Liter abgeben, falls die anderen 
Aber dagegen ſprechen gewichtige Gründe. Kammern ſich verpflichten, jährlich mindeſtens75Liter zu beſtellen. 
Die Umlage der Berufsgenoſſenſchaft beruht auf Einſchätzung Wenn die Zahlung der 3000 Mk. abgelehnt werde, verlange 
die Brandenburger Kammer 150 Mk. für den Liter. 
ungerechtfertigt, es hieße nur die Unzweckmäßigkeit diejer | Vorſtand habe es bisher den Einzelnen überlaſſen, ob fie 
Einſchätzung fortſetzen, wollte man danach die Beiträge bes Verſuche mit der Lorenzlymphe anſtellen wollten, da er hoffe, 


Der 


im Verein mit anderen Kammern ſpäter günſtigere Bezugs⸗ 
bedingungen zu erreichen. 

Herr Borowski⸗Rieſenwalde empfahl die Lorenz'ſche 
Lumphe angelegentlichſt. Leider ließe die Erledigung der 
Beſtellung auf ſich warten, er habe auf ſeine Beſtellung erſt 
vier Wochen ſpärer eine Sendung bekommen. Inzwiſchen 
war der Rothlauf in ſeinem Stalle ſchon ausgebrochen, die 
nun vorgenommene Impfung hatte aber großen Erfolg. Das 
Poreoſan helfe nichts, ſobald die Krankheit ſchon ausgebrochen 
jet, es habe nur vorbeugenden Werth. Er würde es für ſehr 
wünſchenswerth halten, daß der Vorſtand unſerer Kammer 
mit der brandenburgiſchen weiter in Verbindung bleibe. 
Selbſt die 3000 Mk. einmalige Zahlung müßte man auf ſich 
nehmen. Natürlich follte nicht die ganze Landwirthſchaft der 
Provinz, ſondern nur die Schweinezüchter dieſe 3040 Mk. 
bezahlen, was ſich beim Bezuge recht gut durch Preisaufſchlag 
erreichen laffe. 

Herr Lippke⸗Podwitz hat auch mit Porcoſan gute 
Erfolge erzielt, daſſelbe weiß er von den Herren Dörkfſen⸗ 
Woſſitz, Modrow⸗Neuguth, Wendland-Meitin, Bernſten⸗ 
Domslaff, die ſämmtlich Freunde des Porcofan's feien. Es 
jet noch nicht ſoſtgeſtellt, daß die Lorenz'ſche Lymphe das 
beſte jet. Er fage: „Prüfet Alles und behaltet das Beſte“. 
Die Lumphe von Lorenz könne nur der Thierarzt inficieren, 
das Porcojan dajegen jeder Züchter ſelber. Wenn Porcoſan 
uur vorbeugend wirke, ſo ſolle man eben damit impfen, ehe 
die Krankheit auftritt, es mache die Thiere für ein bis zwel 
Jahre immun, während die Lorenzlymphe nur für 5—6 Monate 
Jummunität gebe. Er beantragte, die Kammer möchte 
denjenigen landwirthſchaftlichen Vereinen, die ſyſtematiſche 
Verſuche mit beiden Impfungen anſtellen wollen, gratts 
Poxeoſan und Lorenzlymphe zur Verfügung ſtellen, über die 
erzielten Reſultate ſollen die Vereine dann der Kammer 
berichten. Dieſen Antrag zog er ſpüter zurück. 

Nach lüngerer Debatte, in der auch Herr Verbandsa 
Heller für das Porcoſau, das auf 985 Prager Austellung 
in dieſem Sommer die höchſte Auszeichnung erhalten hat 
eintrat, wurde beſchloſſen, den Vorſtand zu beauftragen, die 
. gegen 5 genau zu verfolgen. A 

Ueber einen Antrag des landwirthſchaftl i 
87 fle wał a 9 hſchaftlichen Vereins 

andere Aufbringung der Invaliditäts⸗ und 

Altersverſicherungsbeiträge 
ging die Kammer zur Tagesordnung über, da die Angele 
gengen en DEREN erörtert worden tt. Der Bore 
19 wurde jedoch beauftragt, auch dieje $ ele hei Î 
norpan aip radite. 7 PER R 
Vom deutſchen Landwirthſchaftsrath it de 
wirthſchaftskammern eine Anfrage a RE 


Ausdehnung des Fernſprechverkehrs auf das 
platte Land 


bezw. die Einführung des Telephons für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Betriebe zugegangen. Die Brandeuburgiſche Kammer 
hat in einem hierauf bezüglichen Schreiben an die übrigen 
Kammern ein gemeinſames Vorgehen aller Kammern zur 
Förderung des Feruſprechweſens auf dem empfohlen. Sie 
weiſt aber darauf hin, daßein allgemeiner Nutzen dieſer Anlage 
für die Landwirthſchaft nur bei einer Verbilligung der Telephon⸗ 
gebühren möglich ſei, vielleicht ließe dieſe ſich erreichen, wenn 
die Intereſſenten das Gejtiinge hergäben und die ſonſtigen 
Koſten trügen, die Kammer beauftragte auf Vorſchlag des 
Herrn Krech⸗Althauſen den Vorſtand, die Sache weiter zu 
verfolgen. 

Herr e y e r⸗Rottmannsdorf beantragte, dieKammer möchte 
ihr Einverſtändniß mit dem Bericht des Vorſtandes über die 
Reorganiſation des Oeconomie⸗Collegtums 
ausſprechen. Der Vorſtand ſolle ein gemeinſames Vorgehen 
aller Kammern veraulaſſen, um zu bewirken, daß auch in 
den Provinzen, welche noch keine Landwirthſchaſtskammer 
beſitzen, derartige Kammern errichtet werden. Der Antrag 
fand Annahme. . 

„Ein Antrag des Verbandsanwalts Heller, die Kammer 
möchte für endliche Beſeitigung des Wagen mangels 
auf den Eiſenbahnen mit aller Entſchiedenheit hinwirken, 
wurde angenommen. Herr Heller hatte beſonders auf die 
geradezu haarſträubenden Erfahrungen, die der Raiffeiſen⸗ 
verband mit dem Wagenmangel gemacht habe, hingewieſen; 
Herr Steinmeyer theilte mit, daß ein ähnlicher Antrag 
bereits auf der Tagesordnung des heute (Dounerjtag) in 
Bromberg stattfindenden Bezirkseiſenbahnrathes ſtehe, den 
die landwirthſchaftlichen Vertreter kräftig unterſtützen werden. 

Der neulich mitgetheilte Antrag der Weſtpreußiſchen 
Heerdbuchgefellſchaft, die Kammer möchte für die 
Entſendung eines Sachverſtändigen ſorgen, der in der 
Generalverſammlung der Herdbuchgeſellſchaft einen Vortrag 


über den gegenwärtigen Stand der Tuberkulin impfung 


Communalverbände dürfen gegen Erlegung eines zu halten ſolle, rief eine längere Erörterung hervor, an der fic) 


die Herren Steinmeyer, v. Kries⸗Traukwitz und 
Bamberg⸗Stradem betbeiligtenund in derzum Ausdruck kam, 


IR 


Donnerstag 


Autwerpen, 24. Noy. 


ee. ATE m EDA PRD ZZA 


daß es heute noch niemand gebe, der über diefe Impfung 
ein abſchließendes Urtheil fällen könne. Der Antrag wurde 
dadurch erledigt, daß Herr Steinmeyer die Zulage gab, ſich 
wegen der Beſorgung eines ſolchen Sachverſtändigen umzu⸗ 
thun, unter der Bedingung, daß die Herdͤbuchgeſellſchaft die 
Koſten übernehme. 

Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß darauf der ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende Herr Oberamtmann Krech⸗Althauſen 
— der während des letzten Theiles der Sitzung den Vorſitz 
führte — die diesjährige Herbſtſitzung. FI 


Jandel und Induſtrie. 


Paris, 24. Nov. Rohzucker ruhig, 88% loco 271, 


14% Br., per December 148], Br. Ruhig 
Peſt, 24. Nov. 
Frühjahr 8,76 Go., 8,80 Br. 


13,75 Br. — 
New⸗Pork, 24. Nov. 
November 98%, 
Chicago, 24. Nov. 


Wetter: Trübe. 


(Kabeltelegramm.) 


Schmalz, per November 53, Margarine ruhig. 
3 N0 Productenmarkt. 
ruhig, per Frühjahr 12,02 Gd, 12,03 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,49 Gd. 
652 Br. Mais per November 5,05 Gd., 5,15 Br., do per 
Mai⸗Juni 549 Gd, 5,51 Br. Kohl ra ps loco 13,00 Gd. 


(Kabeltelegramm.) Weizen per 
per December 95%, per Mai 945], 


* 27½. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per November 29, per December 29, per Januar 
April 30½, per Mär Juni 309%], 


1 


ee 


Danziger Niederung 


Heilige Geiſtgaſſe 113, 
zahlt für 


| Einlagen von 1 Ml. an in jeder Höhe 
d 3 Procent_Ziufen. 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Josef Elass aus 
Bontſch, geboren am 25. December 1856 zu Kaliska, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Meineides verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Acten I. J. 831/97 
Nachricht zu geben. 

z Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Größe 1,60 m, Statur 
unterſetzt, Haare ſchwarz, Bart raſirt, Augen braun, Zähne 
vollzählig, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache polniſch 
und gebrochen deutſch. (2880 

Danzig, den 20. November 1897, 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Concursverfahren. 


Das Concursverfahren über das Vermögen des Hoteliers 
Heinrich Hermann Ruhrke zu Danzig wird nach erfolgter 
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. (2811 

Danzig, den 22. November 1897, 


aru ALI Amtsgericht XI. 
Bekanntmachung. 


Wegen der am 1. December d. Is. ſtattfindenden all- 
gemeinen Viehzählung werden die für Dienstag, den 30. Novemb. 
An Donnerstag, den 2. December d. Js. auf dem ſtädtiſchen 
Siehhofe hierſelbſt auſtehenden Biehmärkte auf Montag, den 
e bezw. Freitag, den 3. December d. Is. 

Danzig, den 11. November 1897. 

Der Magiſtrat. (1983 


Aufgebot. 


Die unbekannten Erben der am 14. September 1890 zu 
St. Albrecht verſtorbenen, om 16. Mai 1839 zu Oliva geborenen 
Amanda Sophie Louise Foss, welche nähere oder gleich 
nahe Erbanſprüche an den Nachlaß als ihrer Mutter Geſchwiſter 
Wiltzelmine und Carl Heinrich Hess zu haben ver- 
meinen, werden aufgefordert, ihre Anſprüche ſpäteſtens bis 
zum 1. März 1898 anzumelden, widrigenfalls die Ausſtellung 
der Erbbeſcheinigung erfolgen wird. (2312 

Danzig, den 22. November 1897. 


Königliches Amtsgericht XI. 
Verdingung. 


„ Der Bedarf an Fleiſch⸗ und Wurſiwaaren für die Menage- 
küchen der in Dauzig,Langfuhr und Neufahrwaſſer garnijonivenden 
Truppen und für das Garniſon⸗Lazareth ſoll am 


Alittwoch, den 1. December J. J., Vormittags 10 Ahr 


im Geſchäftszimmer des hieſigen Proviantamts — am Kiel⸗ 
grahen — öffentlich verdungen werden. 

Angebote — getrennt nach den durch die Bedingungen feft- 
geſetzten drei Looſen — find an das Proviantamt Danzig bis 
zur bezeichneten Zeit und mit der Aufſchrift 

„Angebot auf Fleiſchwaaren“ 
verſehen — eventl. portofrei — einzuſenden. 

Das Uebrige enthalten die gegen früher geänderten Be- 
dingungen, welche im bezeichneten Geſchäftszimmer ausliegen, 
bezw. gegen Erſtattung von 1 % für das Exemplar dort 
abgegeben werden. ; 

Formulare zu den Angeboten werden daſelbſt unentgeltlich 
verabfolgt. (2288 


Königliche Intendantur XVII. Armeecorps. 


Heute Nacht 11½ Uhr Bi 

pi entjefliefj fanit nach fehr Mi 
ſchweren, qualvollen, mit | 
Geduld ertragenen Leiden H 
unſere innigſt geliebte gute 
unvergeßliche Tochter und 


Schweſter 
$ Meta Mi Sonnabend, 27. November 
im Al 3 früh 9 Uhr, werde ich bei dem 
X 7M ter von 13 Jahren Beſitzer Johann Aug. Bielau 
e nr folgte ihrem 4 daſelbſt, das geſammte todte 
0 ee i Rn 9 4 namentl. 
3 Nachricht allen Verwandten a wyra alg yt ay 
i “en oną? | Schaftliches Handwerkzeug, 
Rande 825 3 i = Häckſelmaſchine, Butter: 
e. a * 3 tten, Fäſſer, Leitern, einen 
= ns Domansky, p Räbenchnalder 1 Mehltaten, 
Ella Domansky, Schweſter. ]] 1 Dregrotte, Milchutenſilien 
Die Beerdigung findet ca. 140 Ctr. Rüben u. a. m. 
Sonntag Rahm 2 Uhr, vom im Wege der Zwangsvouſtreck⸗ 
Trauerhauſe Hint. Lazareth ung öffentlich meiſtbietend gegen 
F 
Bartho e die Muction findet b 
Halbe Allee, ſtatt. ſtatt. t N 


M Für die herzliche Theil- H 
nahme bei dem Hinſcheiden 
meiner lieben Frau, jomie | 
die zahlreiche Betheiligung Mi 
bei dem Begräbniſſe und 
die reichen Kranzſpenden! 
ſage ich allen Freunden 
und Bekannten meinen tief- i 
gefühlteſten Dank. 
St. Albrecht, sk; 
den 24. November 1897. 
Der trauernde Gatte 
i nebſt Kind. 
p Cari Schmidt, 
Königlicher Schutzmann. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


in Bürgerwieſen. 


Altſt. Graben 100, 1 Tr. 


Cervelatwurſt 20. 


Taxator und Auctionator, 
Dansig. 


| Die Spar-Casse des Kreises 


Danzig, 24. November 1897, 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 


lion mit Rollsehinken 
| @öpfergafle 16, amol markt. 
Morgen, den 26, Novbr, 


$ Vorm. 11 Uhr, verſteigere ich 
20 geräucherte Rollſchinken, 


Königl. gerichtlich vereidigter 
(2382 


November 95 per December 961/,, per Mai I’ly 
New⸗Hork und Chicago morgi i 
Uugariſche 100fl. 

15. November 1897. 


„Aus ahl 


gen Feiertag. 
⸗Looſe vom Jahre 1870. Ziehung 
23 REN 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


l Petroleum. 
Raffinirtes Type weiß loco 14%], bez. u. Br., per November 


(Schlußbericht.) 


Weizen Yoco 
Roggen per 


(Ohne Gewähr.) 


Weizen per 


glaube ſüdlich 


nachſtehende dort untergebrachte Gegenſtände als: 
dinerie Teppiche, 1 Seryplrtiſch, 1 Anſetztiſch, 1 Barometer, 
1 Säule mit Barometer, 2 Sophaſäulen, diverſe Tiſchdecken, 
1 Schaukelſtuhl, 1 Waſchtiſch, 6 Stühle, 2 kleine Tiſchchen, 
7 Bilder, 1 Ofenvorſatz, 2 Hängewandleuchter, diverſe 
Gardinen mit Stangen und Rouleaux, 1 nußbaum Schreib⸗ 
ſtuhl, 1 Wäſcheſpind (nußbaum), 1 mahagoni Klapptiſch, 
2 Paneelbretter, 1 nußbaum Buffet, 1 Service, 2 Bauern⸗ 
tiſche, 1 Bettſchirm, 2 Nachttiſche mit Marmorplatte, 
1 Commode, 1 Waſchtoilette mit Geſchirr, 1 Paneelbrett, 
1 Spiegel, 1 Hängelampe, 1 Kronleuchter, 1 eiſernen 
Petroleumofen, 1 Chaiſelongue nebſt Decke und Kiſſen, 
diverſe Portieren, diverſe Vögel nebſt Gebauer, 1 filbernen 


Eigarettenkaſten, diverſe Glas⸗ und Nippesſachen, diverſe © 


Wäſche und mehrere andere Gegenſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke, 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 2 
vis-a-vis der Markthalle, 


Altſt Graben Nr. 94, 
(2219 


De ffentliche INepoſſt eu Gadentijdj, ca. J m Ig. 


Verſteigerung. 
Sonnabend, den 27. Nov., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
auf dem Heumarkt hierſelbſt — 
vor dem Hotel zum Stern — 
ein etwa 5jähr. farkes Pferd 
(brauner Wallach) 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Bagarzahlung verſteigern. 
Danzig, 25. November 1897. 
Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. (2343 


Auction 
Kehrwiedergaſſe 1. 


Am Sonnabend d. 27. Nov. 
1897, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt für Rechnung 
wen es angeht: 

1 Sopha, 2 Seſſel, 1 Re⸗ 

gulator, 8 Ballen Bettfedern, 

ca. 5 Dtzd. Gurte, 12 diy. 

Teppiche, 1 großes Küchen⸗ 

Ins, 3 Gartentiſche, 1 Mikro⸗ 


op 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigern. (2246 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. 


1 kräft. Arbeitspferd zu kauf. gej. 
Off. u. K 199 an die Exp. d. Bl. 
1 gut erh. Rollwagen zu kauf. gej. 
Off. u. K 200 an die Exp. d. Bl. 


Antike Möbel, 


Schnitzereien ſowie Porzellan, 
Meſſing⸗, Ziun⸗ und Kupfer⸗ 
ſachen zu kaufen geſucht. Off. 
unter H189 an die Exp. d. Bl. (2335 


in gut erhaltener gebrauchter 
Bettkasten, 
zerlegb.,zu kauf. gej. in Langfuhr, 
Hauptſtr. 57, 3 Tr. rechts. (2244 
Gut erh. Anzug f. e. 18jähr. Knab. 
zu kauf. gej. Off. u. KH 123 an d. E. 
Ein gut erh. Kinderwagen wird 
zu kauf. gef. Off. u.Hl47an d. Exp. 
Grundſtück mit Mittelwohnung. 
zu kaufen geſucht. Agenten verb. 
Offert. unter K 175 an die Exp. 
Gutes Stosshrod kauft. 
Georg Hawmann, Schüſſeld. 15. 
Eine milchende Ziege zu kaufen 
gejucht Kl. Walddorf 5. 


kothwein- undCogmacllasehen 
k. à 5, J. R. Schrammke, Hausth. 2. 
Ein gut erhalt. nußb. Kleider⸗ 
ſchrank wird zu kaufen geſucht. 
Fleiſchergaſſe 61, 2 Treppen. 

1 gut Schankgeſch. gu übernehm. 
gef. Agent. verb. Off. u. H 17a. Ex. 


Wohnhaus, 


möglichſt mit Garten, ſuche in 


Danzig bei 12-15 000 % Anzahl. 


zu kaufen. Agenten verbeten. 


Offerten unt. H 99 an die Exped. 


1 zerlegb. 1⸗thür. Kleiderſp. v. ſof. 
gej. Vorm. Häkergaſſe 16, Tr. v. 
1Gummi⸗Waſſerkiſſen w.zu kauf. 
geſucht. Off. u. K 165an die Exp. 
— —— 


Restauration 


wird von tüchtigen Wirthsleuten 
für ſofort oder ſpäter 3% pachten 
geſucht. Off. u. H 149 an die Exp. 


1 Violinkaſten 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter H 166 an die Exped. d. Bl. B 
Weinflaſchen werden gekauft 
k (2305 
Geſucht kleine gangbare Häkerei 
mit Milchgeſch. od. Parterregel, 
Off. unter H152 an die Exp. d. Bl. 


Fiſchmarkt Nr. 38. 


zu kauf. geſ. Off. u. KH 167 an d. Exp. 
Ein noch gut erh. Winterüberz. f. 
gr, ſt. F. 6. gu k.geſ. Off unterklle. 
Jeder Poſten 
1 o 
Weinflaſchen 
wird gek. Peterſiliengaſſe 19. 
2-3Dirk.dklp. Rohrſtühle, gedrehte 
Vorderf.,geſ. Oju. Han d. Exp. 
Bayriſch⸗Bier⸗Pateut⸗Flaſchen 
w.gekauftHäkergaſſe to G.Conrad. 


Gut erh. Chaiſelongue zu kauſen 
geſucht. Off, u. M 97 an die Exp. 


Ausſtellungskaſten 


auch größerer Ausstellungs» 
schrank zu kaufen geſucht. 
Off. unter H 138 an die Exp. d. Bl. 
Haſenfelle werden zu höhſt. Pr. 
gekauft Altſt. Graben 440%, 2 Tr. 
Große Glasglocke üb. e. Stutzuhr 
zu kaufen geſucht Pfefferſtadt 64. 
Bei 6— 7000 Anz w. e. Haus mit 
kl. Garten z. Aprilgs zu kaufen gej. 
Off. u. B 141 an die Exp. d. Bl. 
Eiſerner Müllkaſten zu kauf. gel: 
Off. u. H130 an die Exp. d. Bl. 
Biſam⸗Barett, gut erh. zu kaufen 
geſucht. Off. u. 4 140 an die Exp. 


6 Ein Grundſtück zu kaufen geſucht 


aber in gutem Bauzuſtande. 
Offert. unt. H 155 an die Exp. d. B. 


Eine Jagd 


eventl. Antheil 


im Unkreise Danzig 


geſucht. Offerten unter K 108 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Kinderkorbſchlitten für alt zu k. 
geſucht Grüner Weg 2, 2 rechts. 
Für eine recht gr.itarfe grau w. e. 
Mantel zu k. gej. Off. unter H 120. 


Gutes gebrauchtes Clavier 


wird gu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisangabe unter 02284 
an die Expedition d. Bl. (2284 
Suche Grundſtück mirftejtaurant 
oder Schank zu kaufen Agenten 
verb. Off. unt. K 133 an die Exp. 


AH 3 o a . 
Bine gut gehende Bäckerei 
wird innerhalb der Stadt 
Danzig zu pachten oder kaufen 
geſucht, evtl. Anzahlung 6000 % 
Off. unter H134 an die Exp. d. Bl. 


Reddie, Stellmacher & C0. 


Danzig, Aukerschmiedegasse 9 
kaufen Rohbernstein 


in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (21618 


Jiegelſchutt, 


zu Beton geeignet, wird zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
Kaufe altes Mobiliar 
jeder Art zu höchſten Preiſen. 
Suche Schankgeſchäft mit vollem 
Conſens o. g. Häkerei zu pachten. 
Of. u. H 48 on bie Czy. (2286 

Suche mehrere mittel rejp. 
kleine Grundſtücke zu kaufen. 
Genaue Angaben der Miethe, 
Abg. erw. Offerten unter H 10 
an die Expedition d. Bl. (2206 
N Í Möbel, Betten, Kleider, 

AUG Wäſche, Geſchirr ꝛc. Of. 
unter 8 an die Exp. d. Bl. (960 


Auf 


| aufe 
Mein |. frol Haus, Zmittl. Wohn., 
kl. Lad. gew. Kll. „el. Hof, g. Bauzſt., 
Rechtſt., N. d. Markth., f. 18000 b. 
ca. 4000 Anz. z. vk. Ag. ausgeſchl. 
Off. unt. H 122 an die Exp. d. Bl. 

Krankheitshalber beabſichtige 
ich mein Grundſtück, Poggen⸗ 
Buhl gelegen, unter günſtigen 


Bedingungen bei geringer An⸗ 
Bena mtt A aia iE 
e 1 
Expedition dieſes en z 
Ein ft. Schemmelwalla u 
verkaufen Schidlitz Nr. 885 


25. November. 


Außer den bereits mitgetheilten Hauptpreiſen wurden noch 
folgende Gewinne gezogen: Ser. 3201 Nr. 23, 26, Ser. 3701 
Nr. 20, Ser. 4337 Nr. 15 je 1000 fl. Ser. 427 Nr. 4, 12, 42, 
Ser. 844 Nr. 26, Ser. 2033 Nr. 3, Ser. 2193 Nr. 48, Ser. 3362 
Nr. 45, Ner 3497 Nr. 16, Ser. 3654 Nr. 24, 30, Ser. 3793 
Nr. 19, Ser. 1833 Nr. 38, Sor. 3888 Nr. 27, Ser. 4195 Nr. 50, 
Ser. 4773 Nr. 7, Ser. 4 44 Nr. 16, Ser. 5097 Nr. 41, Ser. 5158 
Nr. 13 je 500 fl. Alle übrigen gezogenen Nummern je 156 fl. 


Tuſtige Ecke. 


Immer Geographiſch. Arzt: „Wo haben Sie ſich, 
Herr Profeſſor, den Fuß verletzt? — Profeſſor: „Ich 
i der Knieſcheibe, an der Grenze 
Schienbeins.“ 


Ein neuerbautes Hotel 3 
$ mit ſehr großem Theater⸗ 
und Bergnügungsjaal und © 
ſonſt. der Neuzeit entſprech. @ 
hierzu gehörendenRäumen, 
$ nebſt Sommergarten, in 
beſter Lage einer fer leb⸗ © 
$ haften größeren Kreisſtadt $ 
= Weſtpreußens, ift p. bald & 
$ zu verpachten, ſpäterer $ 
. Kauf nicht ausgeſchloſf. © 
Am Plage Königl. Bau- $ 
2 gewerksſchule, Gymnaſium, © 
% Sitz vieler Behörden 20, * 
$ ſowie reger Geſchäftsver⸗ $ 
kehr. Offerten erb. unter © 
2 J. M. 8721 an Rudolf Mosse, 2 
Ê Berlin Sw. (2266 $ 


$9900000000%9960008 


Prächtiger 
Landsitz 


mit hochf. Reſtaurant u. voller 
Schankwirthſch.,hochromant, un- 
mittelb. an ſehr freg. Chauſſee im 
Walde, ſowie in ger. Entfern. v. 
Kreis⸗u. Garn.⸗Stadt ind. mafur. 
Seeen geleg., ſehr günſtig für 
thatkr. Geſchäftsleute, Gaſt⸗ 
wirthe, Deſtillateure, auch für 


Rentiers, penſ. Beamte że. ift]? 


wegen andauernder Krankheit 


des Beſitzer für 16 000. bei einer 
Anzahlung von 6—9000 4 fofort | | 
Gefl. Offerten 


zu verkaufen. 
unter Z 9138 bef. die Annoncen- 
Expedition Haasenstein K Vogler 
A.-G., Königsberg 1. Pr. (2329 
1 neues Haus mit Mittelwohn. v. 
2 Bimm. u. Zub. ift wegen Fort⸗ 
zugs des Beſitzers günſtig z. urt, 
Off. unter H IOG an die Exped. 
Haus m.Laden u. Mittelw. in der 
Nähe d. Breitg. z. urt. Anz. 4500 % 
Ag. verb. Off. u. H 105 an die Exp. 


a it £ mit herrſchaftl. 
Grundſtück Wohnungen, 
Gart. u. Land in Oliva, Hauptſtr. 
zu verk. Off. unt. H 150 an d. Exp. 
Haus mit Häkerei, Rechtſtadt, für 
15000 zu vt. Andersen, Holzg. 5. 


Hierverlag für 550 Mk, 
zu verk. Off. u. H 18 3an d. Exp. d. Bl. 
Ein kl. Grundſtück, Altſt. geleg. 
worin ſich e. Reſtaurant mit 8 kl. 
Wohnungen u. Hof befindet, gut 
verzinsl. u neu ausgebaut, unter 
günſtigen Beding. zu verk. Näh. 
b.derEigenthümerinBreitg. 66,3. 
Maſſ. Haus mit Laden, zu j. Geſch. 
en verz., 5.5000: 

nz. zu urt. Off. u. H 188 an d. Exp. 


2 midl, Schoßhündchen 


echte Race, 4 Monate alt, ſind 
zu verkaufen. Offerten unter 
H 33 an die Exped. d. Bl. (2233 
Echte Tauben zu verkaufen 
Oliva, Köllnerſtraße 8. 

Kanarienhähne und Weibchen 
zu verkauf. Pfefferſtadt 22, 3 Tr. 
Kanarienvögel, Harzer Nachz. 
gute Sänger, auch Weibchen, 
ſind zu verk. Breitgaſſe 76, 2. 
Ein ſchwarzer Pudel iſt zu verk. 
St. Catharinen⸗Kirchhof 3, part. 

Ein grüner Papagei 

iſt billig zu verkaufen Abegg⸗ 
ſtift, Friedensſtraße 11, 1 Trp. 
2 fette Schweine find zu verk. 
Ohra, Hoppenbruch 413,0. Wanat, 
Sing. Stadtg., Wurſtmachergaſſe. 


Junger Foxierrierhund, 
vier Monate alt, zu verkaufen 
Altſtädt. Graben Nr. 64, 2 Tr. 
Todesfalls halber Wiener 
Modellmantel ſowie e. grünes 
Plüſchkleid billig zu verkaufen 
Breitgaſſe Nr. 84, parterre. 
1 Frack u. 1 Ueberzieher iſt billig 
zu verk. Johannisgaſſe 13, 8 Tr. 
Abendmant (roch) gut erh., 1.54 
kl. eif. Ofen bill zu vk. Rähm 5,1, 


Bin heuer Damen-Radmantel 
ift preiswerth zu verkaufen 
Straußgaſſe 4, 1. Etage, links. 
Mittelfig., Jaquets, Damenmtl., 
Hrn.⸗Rem.⸗Uhr Altſt. Grab. 56. 
Einige Röcke ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Langgaſſe 56, 1 Treppe. 
Pelz nebſt Mütze, 2Winterüberz, 
1 Holzaxt Fleiſcherg. 41/42, pt., l. 
Schwarzer Herr.⸗Tuchrock, neu, 
billig zu vk. Röperg. 7,2, Vorm. 
Pelzmütze und Muff bili 
IP. gut erh. Kropfſtiefel bill. zu 


verk. Fleiſchergaſſess 2, Schwarz. 


— — —— — — tal 
Alt. Winterüberz. f. 5% Gummi⸗ 
ſchuhe f. 1.4 zu verk. Dreherg. 22. 
Ein Paar gute Herrenſtiefel bill. 
zu verk. Schüſſeldamm 24, 2 Tr. 
1 dicker Winterüberzieher, paf). 
für eine ſtarke Figur, iſt zu verk. 
Hl. Geiſtgaſſe 43, 2. Händl. verb. 
1 neuer Hut, p.. j. Mädch. zu vri. 
Langf., Mirchauerw. 10, Hinterh. 
1Wintermant. f Frauen, 1Wint.⸗ 
Mant. f. M. v. 6-8 J. u. 1 Jaquet 
f. M. v. 10-12 J. b. 3. b. Gr. Weg 2. 


* u a +4 A br 
3 $ 7 
Nr. 276. 
i öre ja 
m Friſeurladen. Kunde: „Aber Sie, ich Kort e: 
gar on Sie mir die Haare ſchueiden M — 6 ehilfe: 


2 i Sie, Sie haben fo wenig Haare . 
Kun der lch mad: Siege nicht, ich mill für mein Geld 
wenigens die Scheere raſſeln hören! gem doch, 
Ein ſicheres Zeichen. Der Papa: „Es eu 4 
daß der junge Mann um Lueys Hand anhalten RYTY 
Die Mama: „Woraus ſchließt Du das?“ — 1775 und bor⸗ 
„Lucy hat ihm ſchon geſtern etwas vorgeſpiel 
geſungen und er iſt doch heute ee aeina Ei 
Dichterſtolz. „Die Poeſie, meine Gnädige, 1 1 
lere Een und kein Product der b and wolle 
„Nun, ich wußte ja, daß Sie nichts dafür können, 


F Fenin 
im Saale des Bildungshanfes Hintergaſſe Ar. 16. 


0 Am Freitag, den 26. ds. Mts., Vormittags 11 Uhr, $ 
werde ich am angegebenen Orte im Wege der Zwangsvollſtreckung] © 


Sie auch nicht kränken.“ 


Ein neuer Winterüberzieher iſt 
billig zu verk. Nonnenhof 10, 1. 
Alte Winterſachen ſind billig zu 


verkaufen Kaſſub. Markt 6,2 Tr. 
e | 1 grauer Schuppenpelzkrag., fait 


neu, billig zu vk. Tiſchlerg. 64, 2. 


© | ges” Ein faſt neuer Damenpelz 


preisw. zu vt. Tagneterg. 12, pt. 

1 echt ruſſiſcher Pelz ift zu 
verkaufen Burgſtraße Nr. 
1g. erh. Winterüberz.,geſ. Fig. „iſt 
bill. zu vrk.Pferdetränke 11, Hof. 
1 guter Herrenpelz mit Nerz⸗ 
bejat, leleg. Damenmantel u. 
Paletot billig zu verkaufen 
Jopengaſſe 63, oberſte Stage. 
Ein Commiſtmantel für einen 
Einjähr., faſt neu, zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 1—2, 2 Tr., links. 
1 alt. W.⸗Ueberz. für e. ſchl. Hrn. 
billig zu verk. Fleiſcherg. 16, 2, r. 

Zu verk.: 1 Jacke f. jg. Dame, 
Damen⸗ u Kinderkleid „ILaterna 
magica Heilige Geiſtgaſſe 92, 2. 


Ein Winieriibergiehet 
gut erhalten, billig zu verkaufen 
Ketterhagergaſſe 16, 3 Tr. 
Sehr g. erh. Flüg., paſſ. f. Reſt., 
bill. zu verkauf. Laſtadie Nr. 16. 


Clawier 
(Flügel ält. Conſtruetion) H 
billig zu verkaufen Heilige 
Leichnam Nr. 8. (2320 


N 
Muſikautomat m. 21 Platt. f. 80% 
zu vri, Off. unt. K 176 an die Exp. 
Ein eleg. Stutzflügel, ſowie ein 
Sopha mit Ripsbezug billig zu 
verkauf. Grüner Weg 1, 2 Tr. l. 
Pianino mit gut. Ton für 220% 
zu verk. Röpergaſſe 2, 1, links. 
1 alte Geige n. Kaſten u. Bog. , f. 
12.4, pafi. z. Weihnachtsgeſchenk, 
1 B-Piſton u. 1 gr. Aquarium bill. 


zu verk. Tiſchlergaſſe 12, pt (2302 | 
Eine Geige mit Kaften it | m 


Auflöſung des Scherzrebus aus Nr. 2 


3. Lebens wecker u. Buch (BANI, 


un 


Nacht 


berfall bei, 


: TEER ine / 

Eine gute Singer⸗Nähmaſcht 
ein Künderſchlitten zu ver 0 
Zoppot, Pommerſche Straß D 
Gut erh. Espirprejje bill zu ee, 
Neufahrwaſſer, Fc 

ſnkbadewanne f.neu, Fuße 
Allg zu verk. Qiri e 
1 fer gut erh Singer⸗Rähm i 
oi 10 vert Beere ; 


Schließkorb, gr. eee 
zu verkaufen Wallgang al 
Ankerſchmiedeg. 3,2, gery. 5 
1 e. Blumenliſch au I 
Ein Spernglas ift Pe 
zu verk. Drehergaſſe 10, nt 
Lied. H. Huütſchachtel Ger 
g. Reiſ. p.)zu vk. Off unt. H Aj 
4g. erh. Deldruckbeüeinf n. ; 
Petrol.⸗Kanne Sandgr. 36, 1 
Izweitt.Berel,-Soch.,Lalb- 50 
alte Damenkld. z. v. Stran dg 
Häcksel zufli 
a Centner 2,00 . verge ih 
Gut Holm. en 
Ber Sanonenófen, Can 7 
Blechrohre ſind billig oads 
geben Hopfengaſſe 108. 


mit wos 


Emaillil⸗ 
Sei 


nur bis Weihnachten 


3. Damm 9 


gu verkaufen Drehergaſſe 19. 


t Tafelſormat, gut 

1 Clavier, erhalten, billig zu 
uerfaufen Bontöuranndp.d, Lr, 
2 7 neu, fortzugsh. 
Piauino, zu verkaufen. 
Off. u. H 127 an die Exp. d. Bl. 


G.erh. mah. Clavier, Tafelform., 
preis. vri. Schulz, Schidlitz25. 


Für Kenner! 


Ein Pianino mit prachtvoll. 


Ton und leichter Spielart zu 
verkaufen, Preis 400 / Offert. 
unter H 185 an die Exp. erbet. 


| janinos u gute Flügel billig 


zu verk. u. zu verm. 


rauengaſſe 14. Mahlke. (2226 


Formulare 
für 


Elegantes nußb. Pianino 


billig zu verkaufen Gr. Mühlen⸗ 
gajje 9, 3, Kunkel. (2229 


iani neu u. gebr., verk. 
Pianiuos, il 
Mahlke, Frauengaſſe 14, 2. 
Eine rothbr. Plüſchgarnitur, ein 
faſt nener Sophatiſch, ein Trum.⸗ 
Spiegel, zwei alte Sophas, ein 
Kleiderſtänder, ein Bild, ein 
Schaukelpferd, e. Hängelampe, 
eine Ampel, zwei Candelaber 
ſowie noch verſchiedene Gegen⸗ 
ſtände u. ca. 200 Weinkörbe ſind 
billig zu verk. Trödler verbeten. 
Zu erfr. Langenmarkt 7. (2234 
1 altes Sopha iſt ſehr billig zu 
verkaufen Jungſerngaſſe 14, 1. 
1 nußb., 2 Einlegeplatt., 
Esstisoh, fortzugshalb. zu verk. 
Off. u. H 128 an die Exp. d. Bl. 
\ 1 perſon. Bettgeſtell mit 
opha, Matratze zu verkaafen. 
Dienergaſſe 7. Kriewald. 


Eine gut erhalt. nuſſbaum 
Garnitur, in gepreßtem Plüſch, 
iſt billig zu verkaufen Holz⸗ 
gaſſe Nr. 5, 1 Treppe, 

Ein gut erhalt. großer Tiid 
zu verkauf. Große Mulde 952. 
Sopha, 2 ee 1 Winterüberz. 
f. 17 jähr. j. M., 1 Winterjaquetf. 
je Mädch., 1 grünes woll. Kleid |. 
bill. gu vrf. Röpergaſſe 2, 1, links. 
Fortzugshalb. find Neugarten 9 
(Th. 6) 1g. Schlafſopha, birkene 
Stühle u. Bettgeſt. billig zu vvt, 
Ein Kinderbettgeſtell ift zu ver⸗ 
kaufen Schleuſengaſſe 8, Thüre 3. 
Neues 2⸗perſ. Bettg. wein L⸗perſ. 
Bettg m. Federmat. u. Keilk., Sph. 
ſehr bill. zu vrt, Vorſt. Graben 17. 

1 Pfeilerſpiegel mit Tonſole, 
1 kleiner Pfeilerſpiegel, 1 Re⸗ 
gulator, breite ſaubere Betten, 
1 Küchentiſch zu verkaufen 
Töpfergaſſe 14, 3 Treppen. 

1 nußb. Sophatiſch, 1 nußb. pol, 
Athür. Kleiderſchr, 1 Verticow, 2 
nußb. pol. Bettgeſtell. m. Sprung⸗ 
federmat. J eiſ. Polſterbettgeſtell. 
2 Küchentiſche, 1 Schlafſopha, all. 
gut erh. b. Zu vk. Frauengaſſed4,2 
Kl. einſp. Kaſtenſchlitten e. Sopha 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 
1 Satz ganz nene Betteinjchüttg, 
iſt bill. zu vert. Karpfenſeig. 12,1. 
Ig.erh. Kdwg. a. dopp. o.m. RUTE. 
f. A z. v. Sandw. 50, Engelbrecht. 


bezw. verm bill. (2040 


a jowie 5 m Ladentiſch mil 
Schubkaſten, paſſend zum 
Manufactur⸗ oder Kurz 
waaren⸗Geſchäft, per 

1. Januar 1898 billig 91 
verkaufen. Näheres beit 


i Georg Geletneky, 
Elbing, zifherfaft 22 b 


a 


Behörden u. Private, 


Drucksachen 


jeder Art, 
Prospecte, 
Zeitungs - Beilagen, 
Preiscouranbe, 
Couverts, Avise, Circular, 


Facturen — 
liefert schnell und billigst 


A Miler vorn. Wol 


Hofbuchdruckerei, 


=== 8 Jopengasse 8. 
Fernsprecher 382, 


ſind verkäuflich Sigantenbe i 
od. Mattenbuden 29, 2 Tr. ( zd 
Alter Tafelwagen, 1 . ö 
zu verkaufen 2. Damm 42181 
Eingang Breitgaſſe. . ne 
Johanntsg 7, unten, ift eine 2 í 

Nähmaſchine zu verkaufen. af 
IHalbberdeckwage u. 1 Kar af 


u U 25 
Fleiſchergaſſe 37, part. aug 
Diet Waſchmaſchene gi 12, inte. 
fuhr, Brunshoöferm. 4. ET f 
Friſche Myrte zu Ber 
auch Anfertderßbegan l, 
Kinderwag., Wiege U. ei t8: 
zu vert. pirjdjnafie 10 BL 55 
Lang. Tiſch p Bureaugi b 11. 
Schrank m. Br Allche 
Ein gut erh. Sureibiet gaxt 
bill. zu verk. Poggenpfu 


Geldschrank e 


neu, feuer⸗ und diebe pen! 
ſteht zum Verkauf 
gaſſe Nr. 12. Mara z Der 

Alte Fenster I 3 2 Tr. 
taufen Johannisgaſſe⸗ gan 
Ateenaga Pad legit 20 
b. z. rk. b. Büttner, Holz 


geſtr. \ 


3,30 m hoch, 13,65 m fang g 


Nr. 276. 


njaman, „Jack der Mädchen: 


K. „Elfriede die Fürſten⸗ 
A find zu vert., eventl. zu vk. 
a Friedensſtraße 28, 1. 
N olſterbettgeſtell zu ver⸗ 
na Junkergaſſe Nr. 9, part. 
0 „Buppenbs,, enth. S©16,, bill. 
ME Altſt. Graben 78, part. 
bal ilchkübel von 40 Titer In⸗ 
nor etipleumfanne von 

z Inhalt, 1 Blitzlampe u. 
fuj gelamve billig zu ver⸗ 

pa olſchegaſſe Nr. 2. 

n ſpannender Roman „Das 
lo, am Meer“ ift billig zu 
Won Schloßgaſſe 4, 1 Tr. 
und Part⸗Wohnung, Werkitatt 
zu n DT von Januar reſp. April 
h a pen geſucht. Off. unter 
an die Exped. erbet. (2238 


3—4 Zimmer 
wohnung, und Zubehör, 
h Xt von kinderloſem Ehepaar 
aug angfuhr geſucht. Neubau 
Są geichloffen. Offerten erbeten 
Midhłenthafer Weg 20. 


brona 


GR 


4 Zimmer nebſt Zub. 
uf dem Holzmarkt p. April fa 
E miethen gej, Off. u. K 119 
Kan die Exped. d. Bl. (2300 5 


e 


+ Wohnung von 2 $ imm. 
wir Zubehör, möglichſt 2 Tr., 
gef per April zu miethen 
mot (Nähe Langenmarkt.) 
. unter H 124 an die Exped. 
die Bohrung St Gab, Zub. n.e. 
ine N.d.Holzmezu miethen 
uht. Off. u. M 132 an die Exp. 
ohn. (Rechtſtadt), 1. Etage, w. 
Am d. April für 25—30 4 nej. 
u u. H 102 an die Exp. d. Bl. 
Che anſtänd. Junges kinderloſes 
paar ſucht zum Decbr. eine 
Mahn. (Niederſtadt) Langgart., 
Sr tetbuden oder deren Nähe. 
"W. H 103 an die Exp. d. Bl. 
Stube 0d. St., Tab. u. Küche z. 
N ec. od. 1. Jan. für 16.20 gef. 
Eu. H 114 Exped. d. Bl. erbet. 

N Won. Tehtj..15.0R ärz v. 1.Ap. 
N Bahn v. 2 St. u. Cab. in d. Nähe 
N ahnh. Off. u. H 136 an d. Exp. 
$ aan. v: Stube, Tab. U. Zubeh., 
gej be Allee, Bergſtr. z. April 98 
Off. mit Pr u. H160 an d. Exp. 
8: Leute oh. Kinder ſuchen e. Tl. 
Goh. od Cab. z. 1. Dec. zu mieth. 
he Gaſſe 18, Eg. Brabant. 
Nine u. Küche». e. alleinft. anft. 
Dr der 3. 1. Jan. zu mieth. nei. 
"u. H 159 an die Exped. d. Bl. 
LIE Wohnung, 15—18 , zum 
èj 15. Dec. von einem jungen 


er H 164 an die Exped. d. BL. 
Mändiges finderloj. Ehepaar 


tube, Cab., St 
Brei ‚Sun 


ohn. P. Stube, Cab. u. K. von ruh. 
eut, die tagsüber imGeſch. ind, 
per ſofort gej. Nähe vonHausth. 
Preis 1520 Off. unter H 192, 
Junger Mann ſucht Wohnung 
mit Penſion per 1. Dec. Offerten 
an Br. u. H 187 an die Exp. d. Bl. 
eine ord. Famſſſeſucht 1. April 
915167 Stube, Gab, Kach e, hr. 
Off. u. u 186 an die Exp. 

Lanſt, Wittwe ju 
zum 1. Dec 
Lättere Dame 
Sinn n. Cabinet o. ein größeres 
d immer Sandgrube, Schw. Meer 
vorzugt. Off. u. E 157 an die Exp. 
Möblirtes Zimmer zum 
Breife von 11—18 Mark per 
2 December geſucht. Offerten 
nter H 98 an die Exp. d. Bl. 
Ein 18. Mann ſucht ein kl. möbl. 
immer, ſep. Eing., im Preiſe v. 
10 , Rochtſtadt od.Niederſtadt 
gelegen. Off. u. H 158 an die Exp. 
Ig. Ingenſeur f. möbl, Zimmer 
mit Morgenkaffee zu mieth. Off. 
mit Preis u. H 172 an die Exp. 
Ig. Mann judi möbl. Zimmer 
mit Penſion Nähe Bahnhof od. 
fivnerthor. Preis 35—40 M 
Off. u. H174 an die Exp. d. Bl. 
ljung. Mädchen ſucht Schlafſtelle 
dum 1. Dechy. Off. unter K 169. 
änder Naumann jucht eine 
anſtänd. Wohnung mit Penſton. 
Off. u. K 180 an die Exp. d. BL. 
Ambl. J. v. e alt Dame v. I. Dec. 
8.9.4 gej. Off. u. H 198 an d. Exp. 
Div. Miethgesuche - 
Sude per jof.Zndenlocal 
H guter Lage. Offerten unter 
137 an die Expedition d. Bl. 
Näe Hl. Geiftg Langgt Lad. 
April 98, Off. u. E185 Exp. d. Bl. 


t tfd. 


Langenmarkt fir n Börse, 
zorder⸗ und Hinterſaal, Neben⸗ 
ume, hell, geſund neu decorirt, 
vermiethen. Näheres bei 
Naun.Matztauſchegaſſe 10,2, 
Tachmittag 2—4 Uhr. (1485 
m Neubau Nöpergaſſe 14/1 Tr., 
Bommer, Balcon, Zubehör und 
Bed, per 1. Januar 98 zu verm. 
elichtigung 11—1 Uhr. (2159 


eine Wohnung von 
Zangfuhr, 7 Zimmern mit 
4 benräiumen zum 1. April zu 
Bam. Bahnhofſtraße 1. ab. 
ahnhofſtr. 13, F. Jantzen, (2064 


Donnerstag 


Hint. Lazareth 14a, Wohn. v.23. u. 
Zub. 360 per anno, u. 3 Z. u. Zub., 
450-4.per anno, żudlpril 98, (1420 

MOG” Nünchengasse 8 
ift die eine Treppe hoch gelegene 
Wohnung, Entree,7 Zimmer, 
Balcon, Badeſtube und reichliche 
Nebenräume, eventl. Pferdeſtall, 
zu vermiethen. Beſichtigung von 
11 Uhr Vormittag ab geſtattet. 
2104) 

Durch plötzliche Verſetzungen 
werden in meinen Häuſern Jo⸗ 
hannisthal 5, part., zwei hoch⸗ 
herrſch.eingerichtete Wohnungen 
von 3 u. 4 Zimmern evtl. von 
gleich frei. Näheres b. Verwalter 
Johannisthal 5a, 3. Etage. (2209 
Langgart. 28,2, ift w. Fortzug 
aus Danzig e. Wohn. von 3 Zim., 
Küche, Entree, Keller u. großem 
Nebengelaß, alles hell, vom 
1. Januar ab zu vermiethen. 
Preis 500 «A pro Jahr. (2277 


Schön eingerichtete, 


H. Prochnow. 


helle Wohnungen, 


von 2 Stuben, Küche, Entree, 
Cloſet, Waſchküche, Trockenboden 
und allem ſonſtigen Zubehör 
zum Preiſe 350—380 % Jahres⸗ 
miethe per 15. December d. J. 
oder 1. Januar 1898 in neu⸗ 
erbautem elegantem Wohnhauſe 
am Dominikswall zu vermiethen. 
Zu erfragen 1. Damm No. 7, 
Treppe. 


{ hochherrschaltl, Wohnung, 


6 Zimmer, Badeeinrichtung 
u. reichl. Zubehör zu verm. 
Näh. Schleuſengaſſe 13. (2299 
Eine freundl. Stube nebſt Küche 
u. Bodenr. ift an ruh anſt. Mieth. 
jof. od. ſp.zu vm. Altſt. Graben 75. 


í 2 Zimmer 
Wohuung, 2 Cabinets 
u. Zubehör, ſofort rejp. Januar 
beziehbar, 550 «m jährlich, zu 
vermiethen Vorſt. Graben 21, 
2 Tr. 
4. Damm 6, i. d. 1. Etg. v.5 Zimmer 
ſof. o. ſp.zu verm. Näh. 2 Tr. (2301 
4 Zimmer, Zub. u. Garten, ſofort 
oder ſpäter zu verm. Näheres 
Trinitatiskircheng. 5, 1 Tr. (2307 
Lauggaſſe 37, 2. Ct., 3 Zimm., 
Kammer und Zubehör zu verm. 
Näh.Hundegaſſe 03, Comt. (2308 
Fangfuühr, Friedensſtr. 31, Villa, 
(Abeggſt.) 38 gr. Zim.,Entr., Küche, 
Speiſek.,Veranda że. gl. od. ſp. 3. wb. 

Fortzugshalber ift Langgaſſe 
Nr. 49, 3, e. Wohnung v.3 Zimm., 
Cab., Küche, Kammer z. 1. Jan. 98 
zu verm. Zu beſehen Vormitt. 


(1762 


Näheres daſelbſt 1 Tr. 


Winterplatz Nr. I 


herrſchaftl. Wohnung, 4 Zim⸗ 
mer, Badeſtube, Küche ꝛc. per 


Weidengaſſe 4 dl ift eine f. 


möbl. Stube mit Burſchengelaß 
zu verm. Näh. daf. part. (2210 
Grüner Meg 2,2,r., kleines möbl. 
Zimmer m. ſeparaten Eing. gleich 
oder ſpäter zu vermiethen. (2255 
eilige Geiſtgaſſe 69 iſt ein 
HN möblirtes Zimmer für 
Herren zu verm. tag. 1 Tr. 2232 
r re 
Frauengaſſe 37, Saaletg., iſt ein 
Ser, Vorderz. ſof. zu um, (2251 
Hundegaſſe 23, 1, ijt ein gut 
möblirtes Zimmer vom 
cember zu vermiethen. 
Fleiſchergaſſe 36, 3 Tr. rechts ift 


1, Dee 
(2223 


ein möbl. Vorderzimmer mit g. 
ohne Penſion zu vermieth. (2228 


DUNS PERDON DA na wlk p 
Stadigebſet 35/86, 1 Tr., frdl. 


möbl. ſeparates Vorderzimmer 
an nur anſtändigen Herrn oder 
Dame zu vermiethen. (2161 


Möbl. Vorderzimm. m. fep. Eg. 
3. vm. Laftadie 14, hochpart.(2174 


2 fein möblirte Zimmer mit 


Penſion ſofort zu vermiethen 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Treppen. 
Heil. Geiſtg. 35, / mbl. Zimm. u. C., 


d. W. Burſchengel.,ſof. bill. zu vm. 
Goldſchmiedeg. 14 ift e.frdl. möbl. 
Border [.13 A an e. Hrn. z. verm. 

2 möblirte Zimmer find an 
1—2 Herren nebſt Penſion zu 
vermiethen Langfuhr 83. (2297 


Roca 10 pt. rechts iſt e.möbl. 


immer mit Cabinet zu v. (2295 
leg. möbl. Zimmer u. Cab. 


iſt zu vermieth. 2. Damm 5,1 Tr. 
Freundliche Stube iſt an eine 


anſtändige Dame zu vermieth. 


Zu erfragen Breitgaſſe Nr. 11. 
Hundeg 50, p. ſepembl. Zimmer a. 


1-2$etrn v. 1. Dec. zu vrm. (2304 
m CA OTO 
T Cab. iftan e. anit.gr.ob Mädch. 

Halbengafje Nr. 5, unten; ift 
Vorder⸗Stube zu vermiethen. 
Ein frdl. möbl. Zummer 3. 1.Dec. 
zu verm. Pfefferſladt 30, 2 Tr. 
Elegant möblirtes Zimmer nebjt 
Gabinet ift billig zu vermiethen. 
Näheres Ankerſchmiedeg. 24, pt. 
I tleine möblürte Stube, mit auch 
ohne Betten ift an ein Herrn fof. 
bill. zu verm. Dienergaſſe 15,2. 
Kl Krämerg. 4, an d. Marient., 
ijt ein eleg. möbl. Wohn- nebit 
Schlafſt. an ein. Herrn zu verm. 
Hl. Geiſig. 97, Tr. mol. Vorderz. 
an den m.a. oh Penſ z verm. 
Fein möbl. Zimmer, fep. Eing. b. 
Breitg.40,2,mbl Vorderz m.a.0. 
Glav, ſ.Eing., v. gl. a. 1. Dec. z. vm. 


Weideng. 17/18, pt. mbl. Vrdz m. 
g. Penſ. v. 1. Dec. z. verm. (2340 

Tobiasgaſſe 15, 2 Treppen, 
nahe dem Fiſchmarkt, iſt ein 
möblirtes Vorderzimmer zum 
1. December billig zu vermieth. 
Kalkg. 2, Lift e.frdl.mbl. Zimm.m. 
a. oh. Ben. billig zu vermiethen. 
Ein fein möbl. Vorderzimmer iſt 
zu vermieth. Johannisgaſſe 62,1. 


Kaninchenberg 12 b, p., m. imm. 


an Herrn o. Dame zu vermieth. 
ME Hundegafje 110, ift ein 
möblirtes Zimmer mit guter 
Penſion zu vermiethen. (2336 
Fleiſcherg. 61, 2 Tr., fein möbl. 
orderzimm. nebſt Schlafcab. u. 
Pianino ſof. bill. zu verm. (2338 
Jopengaſſe 22,3 Tr., gr Zimmer 
nebſt Cabinet bill. zu verm. (2337 
1 gr.h.möbl. Bord -Z, w. gew. g. 2 
ſof. o. ſp. z. v. Fleiſcherg.67,1. (2245 
Zum 1. Dec. iſt e. Vorderſt. mit a. 
oh Möbel zu vm. Tobiasgaſſe 2,2. 
Cabinet iſt zu vermiethen 
Kaſernengaſſe 1, 2 Treppen. 
1 kl. möbl. Zimmer mit Penſ. zu 
vermiethen Kl. Mühlengaſſe 3. 
Fleiſchergaſſe 81 kleine Stube an 
eine eing. Perſ. z. 1. Decbr. zu v. 
Holzgaſſe 2, möbl. Zimmer, ſep. 
Ging., zu verm. Näh. part. (2318 
Ein fein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer iſt billig zu ver⸗ 
miethen Hundegaſſe 77, 2 Tr. 
Pfefferſtadt 48, 1,jep. möbl. auch 
2 Zimmer, a. W Burſchengel. z. w. 
Breitgajje 60,1, tjt ein gut möbl. 
Vorderz. mit Cabinet zu verm. 
Elegant möblirtes Wohn⸗ und 
Schlafzimmer mit fep. Eingang, 


Fral. gut möbl. Vorderzimmer 


an 1 Herrn oder Dame von ſofort 
od. 1. Dec. zu verm. Fleiſcherg. 17. 
1 eleg. möbl. Zimmer iſt Heilige 
Geiſtgaſſe 27,2 Tr., bill zu verm. 
1 jung. Mann find. gut. Logis bei 
e. alten Wittwe Kleine Gaſſe 4a. 
lanft.junger Mann, Handw. find. 
Logis m. guter Beköſt Breitg. 2,2. 
Anſtändiger junger Mann findet 
gutes Logis Tiſchlergaſſe 45, 1. 
Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis Hinterm Laza⸗ 
teth 16, H., Th. 2, b. Neumann. 
Heil. Geiſtg. 45,1 Tr., find. junge 
Leute Logis im eign. Zim. (2303 
Anſt. Mann find. g. Logis mit Bek. 
Bartholomäikircheng. 29, 9.1 Tr. 
2 jg. Leute find. gl. Logis mit Bek. 
im Cab. Gr. Rammbau 18,2 Tr. 
Anſt. jg. Mann find. ſaub. Logis 
mit auch ohne Koſt vom 1.Dechr. 
Gr. Berggaſſe Nr. 21, 1 Treppe. 
2 ordentliche junge Leute 
finden anſtändiges Logis 
Beutlergaſſe 5, 3 Treppen. 
Bei ein. anſt. Ww. find. 2 anft 
Leute a. Rammbau gutes Logis 
mit Penſion. Zu erf. Holzmarkt. 
Anſt. j. Leute 577 Logis im eig. 
Z. mit a. oh. Bek. Tiſchlerg. 65, pt. 
Zwei junge Leute finden 
ogis Rähm 19, 1 Treppe. 
Ein anſtänd. j. Mann find. gutes 
Logis Vorſt. Graben 23, 3 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Dienergaſſe Nr. 46, 2 Treppen. 
Nur anft. junger Mann f. Schlaf⸗ 
ſtelle LanggarterHinterg.3,Th.3. 
Ein anſtänd. jung. Mann findet 
utes Logis im Vorderzimmer 
Hirſchgaſſe 12, part., r. (2321 
Logis f.ją. Lt, Nähechewehrfabr 
Junge Leute finden gutes 
Ein ordentl. Mann findet gutes 
1-2 ją. Leute finden gutes Logis 
mit Beköſt. Näthlergaſſe 6, 1 Tr. 
Ein anſſänd junger Mann findet 
anſtändiges Logis mit auch ohne 
Ig. Mädch mit Betten findet auſt. 
Logis Heil Geiſtgaſſe Nr. 79, Tr. 
Jogis Jakobsneug. 18, 2,7. (2339 
Tanit.j.Maun find. ſaub. Logis mit 
Ji Leute f.v.ql.anft.Qogi8 m. Bek. 
im Cab. Goldſchmiedegaſſe 7,27%. 
Junge anſtändige Leute ſinden 
Logis Johannisgaſſe 33, 1 Tr. 
Tord. jg. Mann erh. gutes Logis 
im Vorderz. Altſt. Graben 71, 3. 
Anſtändige Leute finden ſofort 
Logis Tiſchlergaſſe 65, 2 Tr., v. 
Ijg Moch w. Tüb eim Geſch. iſt f. g. 
Log. m. a. o. Bek. Johannisg. 48,1. 
Ein anſt Mädchen findet ſb. Logis 
1 anjt. Mädchen find. gutes ſaub. 
Anftändige ig. Geſchäfts dame 
findet Schlafſtelle mit Betten 
bei alleinſtehender Dame in 
herrſchaftlichem Haufe. Näheres 
Frauengaſſe Nr. 43, 4 Tr. 
Talleinſt Frau o. Mann a. Mitbe⸗ 
Anſt Mädch. w.tagüb nicht zu H. 
ift, findet Schlafſt. Laſtadie 29, 3. 


Pens! | 
MAS” Knaben finden billige 
Pension Wallplatz 12c, part. 


— ——7ꝙ—ñ—“ͤ ————— 
Zanitóndige Damen finden gute 
Penſion für 25—30 % monat- 
lich Burggrafenſtraße 8, 1 Tr. 


“Div. Vermiethungen: 
Lagerraum Eo gur jena 


Frauengaſſe 29, 2 Tr., zu verm. 


| 


eo 


| 


Danziger Ne 


Von einer angesehenen deutschen 


Unfall -Versicherungs - Gesellschaft 
tüchtige Vertreier gesucht 


gegen hohe Bezüge. 
Thätigkeit sub E 309 


mit guter Schulbildung, gegen monatliche Remuneration ſucht 
Drewitz, 


Generalagent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicheruugs⸗Geſellſchaft, 
Frauengaſſe 21. 


se Lehrling 


nicht unter 15 Jahren, der das 
Colonialwagren⸗, Delicateß⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft auf 
meine Koſten erlernen will, kann 
ſofort eintreten bei Kaufmann 
Walter Moritz, Danzig. 

Lehrling zur Erlernung der 
Malerei geſucht Th. Loleytis, 
Malermeiſter, Hl. Geiſtgaſſe 60. 
1 Knabe, der Luft hat Schuhmach. 
gu lern. melde fih Monlauerga. 
Suche für mein Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft einen 
Lehrling, Sohn achtb. Eltern, mit 
guter Schulb. Off. u. H 112 a. d. Exp. 


Leo 


Der Laden 


erſte Etage nebſt Wohnung 
Langgaſſe 80, 

paſſend für Friſeue ꝛc., ift zum 

1. Januar 98 zu verm. (2306 


Wohnung und Laden zu ver⸗ 
miethen Johannisgaſſe 38. 
„6— ... 


1 trockener Lagerkeller zu ver⸗ 
miethen Ankerſchmiedeg. 24, prt. 


‚Offene Stelle 
Männlich. 
Fon een .. u 
Ein zuverläſſiger Buch⸗ 
bindergehilfe findet dauernde 


Beſchäftigung Jopengaſſe 53, 
Hof, 3 Treppen. (2180 


Maurer- und Zimmerlehrlinge 
können ſich melden bei (2231 


Georg Lippke, Hundeg. 126. 


Tüchtige 


Maſchinenbauer 


ſucht für dauernde und lohnende 
Brennereiarbeit. 2197 
G. Voss, 
Neuenburg, Weſtpreußen, 
Eiſengießerei, Maſchinen⸗ und 
Kupferwaaren⸗Fabrik. 


dender 2, Kutſcher 


ordentlicher e. 
melde fich Hundeg. 105, (2252 


1 Kutſcher und 1 Arbeiter 
kann ſich melden Kohlengeſchüft 
Mattenbuden Nr. 30—31, Hof. 


ITiſchlergeſelle k.. m. 3. Damm! 


Einen Ciſchlergeſellen 


ſucht Tiſchler F. Müller, Bröſen. 


Jüngere Canzliſten 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Offert. unter K 121 an die Exp. 
1 Buchbindergeh, find. dauernde 
Arbeit Gr. Gerbergaſſe 4. 


5-6 Maurer 


finden dauernde Arbeit bei 


A. Schulz, Bangefäjäft, 


Schlapke 956. 
2 tüchtige Klempnergeſellen u. 
1 Laufburſche können fi melden 
bei C. Böttcher, Langfuhr. 


Schneidrg. k. ſ em. Schmiedeg.209. 


Ein Friſeurgehilfe, 
Haararbeiter, kann ſofort oder 
per 1. December eintreten 

Jul. Sauer Nachflg. 
Ein ordentlicher Arbeiter wird 
ſofort geſucht. Gehalt 8,50-9,00.% 


kinen jüngeren Commis. 


Bedingung gelernt. Materialiſt, 
flotter Expedient. Offerten unter 
H 179 an die Expedition d. Bl. 
1 Schneidergeſelle kann fih meld. 
Kohlengaſſe 8,3 Tr., J. Schwarz. 
1 Dienſtjunge, 14-15 Jahre, in 
der Nähe Kneipab, juht a.1 Jahr 
Kümmel, Seilermſt., Langebr.18. 
Junger Commis 


für mein Colonialwaaren⸗ und | | 


Deſtillationsgeſchäft gleich gej. 
Julius Kopper, Poggenpfuhl 48. 
Schneidergeſelle guter Rockarb., 
Ur Führung eines kl. Barbier- 
ts wird ein Gehilfe gej. 
Meld. Marienburg poſtlag. 200. 
Hausdien. f Weinhdl. U. Reſtaur., 
Tordentl. Laufburſche melde |. 
Í 15—16 jähriger Sohn 
achtbarer Eltern, für häusliche 
Arbeiten ſich eignend, findet zum 
1. Januar 98 Stellung Lang⸗ 
fuhr, Jäſchkenthalerweg 2a, 1. 
Ein Ei der beimMaler 
gearbeitet hat, kann fih melden 
Ein ordentlicher u. ehrlicher 
Laufburſche wird geſucht. Off. 
unter H 161 an die Exp. d. Bl. 


TRE ee er h 
1 Laufburſche, der beim Maler 
geweſen, kann ſich meld. Tiſchler⸗ 
gaſſe 8-5. P. Zukowski, Maler. 


TWE Z W —ĩ3·˙ꝛè ͥU]A¶AA———— 
Anſtänd Junge f. Stell als Laufe 
burſche. Näh Ritterg. 1, Plätterei. 


Ein Schulkind zum nr 

geſucht Abegg⸗Gaſſe 17a, 1 Tr. 

Ein ordentlicher, kräftiger 
Laufburſche 


k. ſich melden 8. Damm Si. Laden. 


geſucht Langgaſſe Nr. 84. 


aus guter Familie ſuche ich für 
mein Deſtillatiousgeſchäft. 


zy * 
Kellnerlehrlinge 
für hier und und außerhalb, ſucht 
unter günſtigen Bedingungen. 
B.Beybold, eil. Geijig. 97. (2325 


Manufacture, Wäſche⸗ u. Kurz⸗ 
manren-Geichäft als 


aan Lehrling mm 


| Strickerinnen car 


geübt im Sticken u. Languettiren 
eleganter Flanellſachen, können 
ſich mit Probearbeit melden. 


2285) Walter & Fleck. 
Tichtigo Nälterinnen 


Suche für mein Specialgeſchäft | f 
Wirthſchafts⸗Schürzen, und eine 
tüchtige Nähterin für die 
Arbeitsſtube, mit Probearbeit 


Eine Aufwärterin mit Buch 
ſucht Stellung Katergaſſeß, 2 Tr. 

Empfehle tüchtige Dienst- 
mädchen für gleich od. Jannar 
B. Bieser, Breitgaſſe 2%. 
Ein jg. ordl. Mädchen v.dande m. 
guten Zeugn. ſucht Stellung im 
anſt. Haufe von ſofort od. ſpüter. 
Zu erir. Tiſchlergaſſe 48, 1 Tr. r. 
Eine ordtl. Frau bittet um eine 
Nachmittagsſt. Pferdetränke 28. 
1 anſt. Mädch. ſucht Vor⸗od. Nach» 
mittagsſt. o. St. f.g. T. Malerg.5, p. 
Lani. Mädch. ſ. Stelle f. d. Nachm. 
Zu erfr. Weißm.⸗Hinterg. 2,1 Tr. 
1 jg. Frau bittet um e. Stelle als 
Hilfsarbeiterin b. e. Schneiderin 
Langgarten Nr. 104, Thüre 60. 
1j. Mädch. bitt. u. St. f. d. g. T. Zu 
erfrag. Gr. Rammbau 13, Th, 6. 
Ord. j. Frau bum St. 3. Reinm. o. 
Comtoirſt.,a. Ab. Biſchofsbergs, 4. 
Kindergärtnerin 1. Cl., muſik., 
ſuchtf.d. Bor: o. Nam. Stellung. 
Off. unt. 9189 an dieGrp.d.BL. 


Dullelmidelen und 
hellnerinnen 


können ſich melden bei (2334 werden für die Provinzen Oft- 
fi ( und Weſtpreußen, Pommern, 


J. Borg, Mabtanſchegaſſe 5. formie auch für Danzig fers 
Knänuelmacherinnen, waehlen uh, 


1 ER und prems Danzig, Kleine Krämergaſſe 4. 
arbeiten, werden von einer Umpfehle Kindermädchen 
Kantabakfabrik in Weſtpreuß. für HAY und auſter hals 
bei hohen Accordſätzen und J. bau, Heilige Geiſtgaſſe zs. 


dauernd. Beſchäftigung geſucht. 
Empfehle 


Reiſekoſten werden vergütet. 
den geehrten Herrſchaften zum 


a 5 02331 an die 
E bevorſtehenden Geſindewechſel 
Köchiunen, Stuben- und 


nad 7 nn 
zum Aufräumen kann ſich meld. Hausmädchen, ſowie Kinder: 
Langfuhr, Hauptſtraſte 49, mädchen und Kinderfrauen, 

überhaupt Perſonal jeder Art 


im Uhren⸗Geſchäft. 
mit nur guten Zeugniſſen. 


Ig Mädch.,w. d. Damenſchn.grdl. 

erl. w., k. ſich m. Fleiſcherg. 74, 2. Hardegen Nachf 
3 

Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Eine Hilfsſchneiderin kann 
ſich melden 4. Damm 13, 4 Tr. 

Tanſt. Mädch. mit g. Zeugn. das a. 
koch. k., w. e. Aufwarteſt. für den 


Suche zum ſofortigen Antritt 
Mamſells für warme Küche, eine TA. 
perfecte Köchin, Stubenmädchen | ganz. Tag Gr. Rammbau 20,1. 
1 junges Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle Kumſtgaſſe 16, 2. 


und Hausmädchen für außerh., 
Junge gebildete Dame 


werden weitere 


Gefl. Offerten mit Angabe der anderweitigen 
an die Expedition dieses Blattes erbeten. (2149 


keujahr peri Köchinnen, 
Hausmädchen, die kochen können, 
auch ſolche die nicht kochen dürfen, 
Stubenmädchen f. Danzig u. Güt. 
J. Dau, HeiligeGeiſtgaſſe 36. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Lübeck, Kiel, 
f. Danzig zahlr. Köch., St.„Haus⸗ 
u. Kindermädchen 1. Damm 11. 
Ein arbeitſames freundliches 
Mädchen für kleine Wirthſchaft 
u. Laden z. 2. Januar geſucht. 
Off. unt. K 177 Exped. d. Blatt. 
Tücht. Ausſchürzerin f. Damen⸗ 
hojen k. ſ. ſof. meld. Schüſſel d. 15, 
Eing. Baumgartſcheg. Nummert. 


Civareiten-Arbeiferinnen 


"BE 
"RR 


Ein Laufburſche wird 


Lehrling 


Hugo Boehnke. 


Ein jg. Mädchen mit guten 
Schulbildung findet in meinem 


Stell. Kenntn. der poln. Sprache 
erwünſcht, jed, nicht Bedingung. 
Alexander Barlasch, 
Fiſchmarkt 35. 


Weiblich. 


uge Madchen 
zur Erlernung der 
Blumenbranche, 


aus achtbarer Familie, ſtellt 
ſofort unter monatlicher Ver⸗ 
gütigung ein (2237 


Fr. Raabe Nachil., 


Laugenmarkt 1. 


J. Mädchen, w.das Weißzeug⸗ u. 
Maſchinennähen erlen. mol., k. 
fich meld, AmStein 4,2 Tr. hint. r. 
Mädchenk.ſemld. Schmiedeg. 20, 
Eine Aufwärterin 
melde ſich Schüſſeldamm 22. 


Mädchen fürs Land, die melken 
können u. ein jg Mädchen v.15 J. 


für Danzig J. Dau, Hl. Geiſtg. 86. wünſcht in einem großen Hotel 
die feine Küche gründlich zu 
erlernen. Offerten unter H 190 
an die Expedit. dieſes Blattes 
Nähterin, d. a. ſchneid., bittet um 
Beſch. in u. auß. d. H. Off. u. H 182. 
Ein anſtändig., junges Mädchen 


Männlich. 
Materialiſt, 


25 Jah. alt, noch in Stellung hier, 
ſucht vom 1. Januar 1898 eine in 
in fein Wach ſchlagende Stellung. 
Off. u. E 235 a. d. Exp. d. Bl. (2066 
Für Herren Oeconomen 
habe zum 1. December reſp. 
1. Jan. 1898 mehrere cautions⸗ 
fühige, mit guten Zeugniſſen 
verſehene Oberſchweizer zu 
vergeben zu größ. Viehſtänden. 
A. Kohli, Königsberg i. Pr., 
Junger verh. Mann, der herrſch. 
Diener gew.ijł u.gute Zeugn. hat, 
ſucht Stelle als Comtoirdiener. 
Offerten u. H 143 an die Exped. 
Ein junger Mann, Kaufmann, 
der ein Jahr in einem hieſigen 
Offieier⸗Caſino thät. war, ſucht v. 
1. Jan. Stellung in e.Reſtaurant. 
Offert. u. K 100 poſtlag.Langfuhr. 


Maſchiniſt 


mit Patent, gelernter Schloſſer, 
ſucht Stellung von 1. December, 
Off. unt. H 10 4andie Exp. d. Bl. erb. 
Gelernter Drogist 

übernimmt für December Ver⸗ 
tretung, Aushilfeſtelle od. andere 
Poſten. Suchender iſt nicht abge- 
neigt, eventl. bald mittl. Geſchäft 
zu kaufen oder zu pachten. Off. 
unter H 151 an die Exp. d. Blatt. 

Junger verheiratheter Mann 
mit guter Handſchrift, ſucht vom 
1. Dec. oder Neujahr, Stellungals 
Schreiber oder Magazinier. 
Gefl. Off. unt. K 146and. Exp. d. Bl. 


Comtoiriſt 
mit guter Handſchrift ſucht per 
1. Januar 1898 Stellung. Gefl. 
Off. unt. K 191 an die Exp. d. Bl. 
Bei tüchtigem Malermeiſter 
ſuche für meinen Sohn (2194 


e o 
Lehrlingsſtelle 
mit freier Station im Hauſe, 
Offerten unter E 458 an die 
Expedition dieſes Blattes erb 
1 ordl. Laufb., Sohn achtb. Elt., |. 
Stelle Honniger, Gr. Rammbauß. 
nn — AZ 


Weiblich. 


1 Kindergärtnerin 1. Cl. mit 
guten Zeugn. ſucht Stell. 3.1. Jan. 
in der Stadt od. auf dem Lande. 
Off. u. E 346 an die Exp. (2168 
1 Frau ſucht Stelle z. Waſchen u. 
Reinm. Halbe Allee, Bergſtr. 16. 
1 jg. Frau ſucht Waſch⸗ u. Rein⸗ 
macheſtelle Kl. Hoſennäherg. 13,4. 
1 ordk Mädch. juht Aufwarteſt. 
Johaunisg. 38, 4 Tr., Vorderh. 
J. Dame, m. d. dopp. Buchf. vertr., 
ſucht Beſch. ad. Caſſe. Off. u. H 126. 
1 ord. Frau ſucht Auſwarteſtelle 
A. anſt. Mädchen ſucht Stelle im 
Geſchäft, am liebſt. in e. Bäckerei. 
Offerten u. H 111 an die Exped. 
Fr. Frau ſucht Stelle z. Waſchen 
Reinm. Spin 9, Hof. 

Eine gute Kochfrau ſucht 
Stellung. Altſtädt. Graben 55,2. 


Tanz- Unt 


in Stutthof, 
im Saale des Hrn. Hinz, beginnt 
Mittwoch, den 8. December. 
Meldungen werden daſelbſt ent⸗ 
gegengenommen. 
R. Gorschalski, Tanzlehrer. 


Wer ertheilt e. jung. Mann geg. 
hoh HonoraxUnterricht i. Reiten. 
Offert. unt. K 110 an die Exp. d. BEI 
e 


Erfolgr. Nachhilfeſt. erth. Abends 
ein Abiturient. Off. unter K 109, 


Wer lehrt Kerbſchnitzeren 
in welch. Zeit u.f. welch. Honorar? 
Muſikunterr in u. auß. d. Haufe 
wird erth. Off. u. H 129 an d. Exp. 
Geb. Herr ſucht Gelegerh. ſich in 
engl. Converſ. zu vervollkommn. 
bez. an e.engl.Girfel theilzunehm. 
Privat⸗Nachhilfe⸗ u. Arbeits 
ftunden werden Knaben und 
Mädchen bis Quinta mit gutem 
Erfolg ertheilt. 3. Dammi8, 1 Et. 
Grdl. Clavierunterr. wird erth. 
8 Std. 2% Off. u. H 162 an d. Exp. 
Wer ertheilt einem Herrn 


Fischmarkt Mo, 17. 


Damen, 


ür gute ſchwarze Schürzen, 


zu melden, ſuchen (2286 
Walter & Fleck. 


en een 
um 15. December 
Gesucht ie Wittwe od. 


Nähterinnen, a Herrenarb.geübt 
finden d. Beſch. Jopengaſſeß, 4, r. 
Geübte 


Strumpf Stricherinnen 


können ſich melden, bei 

G. B. Rung Nachflg. 
Ein junges Vaufmädchen ſofort 
geſucht B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Mädchen von 16 od. 17 J. findet L 
Dienſt Stadtgb. Schönf. Weg117. 
Ein tüchtiges, nicht mehr junges 


Hausmädchen 


mit nur guten Zeugniſſen kann 
ſich melden Heumarkt Nr. 10. 
Ord. Frau kann ſich z. Aufwarten 
melden Vorſt. Graben 57, part. 

Geübte Hoſenarbeiterin melde 
ſich Große Hoſennähergaſſed, 2Tr 


A 1 möglichſt 
Verkäuferin, n n. 
i. Papier⸗od. Spielw.⸗Geſch. thät. 
gew., melde ſich Heil. Geiſtg. 99. 
Kräft. Frau od. alleinſt. Mädchen 
k. ſ. meld. Tiſchlerg. 64 im Keller. 
14-15-jähr. Laufmädchen können 
ich melden. Geh. 4,50 p. Woche. 
eld. Spendhausneugaſſe 5, 1. 


stenographisehen Unterricht, 
Off. unt. H 145 an die Exp. d. Bl. 
AR RJ 7 
Seltön- und Selmell-Sehreihen 
erth. in ca. 4 Woch. für den Preis 
v. 10 mon. Um rege Betheil. 
bittet B. Groth, 2, Damm 9, 
Eingang Breitgaſſe, 1 Tr. 
Gebild. jg. Mann erth. Unterricht 
in Sprachen und Mathematik. 
Off. u. H 184 an die Exp. d. Bl. 
vi PP N W 
.«Gapitalien=" 
' ohne Bürgſch. ges 
Darlehn währt d. Sparcasse 
d. Schlſ.Cred.⸗ u. Hyp.⸗Bankgeſch. 
Korallus, Breslau. Stat. 40, (728 
Selbſtſtändiger Kaufmann, 
Eigenthümer eines gut verzinsl. 
Hauſes bei Danzig, mit flott 
gehendem Geſchäft, ſucht zur 
1. Stelle ländl. 26-27 000 Mk. 
Offerten unter H 77 an die 
Expedition dieſes Bl. (2242 
Gude auf ein neues Haus in 
der Stadt 4000 M zur erſten 
Stelle zu cediren. Off. unter 
H 54 an die Exp. d. Bl. (2230 
917, zu 4°), puri. Stele, 
90003Hk. geſucht. Offerten 
unter H 7 an die Exped. d. Bl. 
7000 A zu Neujahr 98 zu vera 
eben. Off. u. H 142 an die Exp. 
12000 Mark 
zum 2. Januar 98 erſtſtellig zu 
begeben. Näh. i. d. 1 a 
handlung R. Knabe, Poſtſtraße. 


8 Donnerstag 


290000000000000000060600600090000000906 
& Einem geehrten Publicum die ergebene Mittheilung, 3 $ 
© daj; ich hierſelbſt Alstädt. Graben No. Il ein 


> Eigarren-Import u. Perſandgeſchäft 


++ i 
$ Ci 8 mit > 5 zę 2 f Säulen- KB 
$ garetten⸗ Fahrt 33 
$ eröffnet habe. gerer Mittel 5a mich in die ane 2 | Theodor 


genehme Lage, das denkbar Beſte und Billigite zu liefern & 
191 bitte ich, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 
wollen. 
$ Indem ich ſtrengſte Reellität verſichere, zeichne 
mit vorzüglicher Hochachtung 
Albert Rosin. 

PS. Ich führe Cigarren in der Preislage von 23 bis 
e 500 Mark das Mille. > 
$2030090009920900600906990900009006009963 
600 Mk. a5 Proc. Z. Hy. von p 1 alfjt. ordtl. Wittwe w. eind v. 
107. zu cediven gej. Agent. verbet. 37.4. Pflege zun. Biittelg.10/11,3. | & 
Offerten unter H 153 an die Exp. Fyeraıtmeinnicht Buef lageri 


Sofort zu cediren: unter alter Adreſſe. ki 


zj 0©99999690090 
u Hypothek v. 10000 % 2 Zur Winterſaiſon empf 2 $ 


5 Procent, untündbar bis L ich mich b. geehrten Dame 

1907 bei pünktlicher Zinszahlung > 1 oce er 8 
auf ländliches maſſivescaſthaus L Anfertigung ſowie Mo- 
nebſt Land und Materialgeſchäft. © derniſirung von Abend⸗ 
Olf. u. 02326 an die Exp. (23263 Rad⸗ u. Pelzmänteln in 3 
5-4000 Mk. ſuche a. meine zwei © bek. gut. Ausf. L.Schwarzen- © 
i Häuſ., Altſt. hint. Bankg.,v.gl.od. $ berger, Karpfenfeig.17/18p. 
i at. Goldſicher. Agent. verbet. | Lees 
N Off. u. H 183 an die Exp. $, Bl. Mitſpieler zur Pr. Claſſen⸗Lott. 
re RH Er SE geſucht Tobiasgaſſe 5, 3 Trepp. 
einer Hypothek zu 0 0.2, ayre | Suche für Braten Mitinieler zur 
geſucht. Off. u. K 101 an die Exp. pr. e e er 
1800.% zur 1. Stelle zu vergeben. p. Adr. Hrn. Gustav Schiminski, 
Näh. Hint. Lazareth 5, 1 rechts. wohnh. b. H. Flſchrm. Zeller. (2283 
6 7000 4 von Selbſtdarleiher Mitspieler z Pr. Claſſen⸗Lotterie 

5 wę wp im zur 5 geſucht Große Gaſſe 7, part. 
| Jpo yet ogne Serm, gu vergeb. | Qoglenfajten u. Alcheimer w. gut 
5 Offerten u. H 168 an L Ta u. billig reparirt Kökſchegaſſe 2. 
í werden hinter Futſitz Cinder Gard w iaub i 
10 000 Mk. Bankgeld auf Gutſitz. Kinder⸗Gard. w. ſaub. u. 


ſtädt. Grundſtück z. ſichern Stelle A a 
j. . 1 Ey. = 22 b) C 7 9.6 a . 
SW ST ka BE Ei Bartholomäi⸗Kircheng. 6. (2241 
Arno NA: Rohr in Stühle wird bill.eingefl. 
NEFIOPEN u: UG! unden in d. Stublflecht. Büttelg. 4-5, 2. 
Sonnabd. 1 Päckch. i. Zeitungsp., Chem. Reinigungsanſtalt. Hand⸗ 
h enth. ſchr De Glacehdich lch ſchuhe werd. gewaſch. u. gefärbt 
Knöpf. u. Taſchenk, v. Fraueng.b. Gr. Krämerg. 6,2, im Korbgeſch. 
olam. vrl. Abzg. Fraueng. 43,4. 
Eine goldene Damenuhr 


2g œ Bolfter-, 
Jede 
mit goldener doppelter Kette und 


Gardinen: 

Portièren⸗ und Tapezirer⸗ 
einer Quaſte v. Hauptbahnhof 
Holzmarkt bis z. Heil. Geiſtgaſſe 


Arbeit wird zur Zufriedenheit 
verloren. Gegen Belohnung ab⸗ 


ausgeführt Melzergaſſe 1. 

Reisekoffer-Fabrik. 
zugeben Brabant 8, 1, links. 
„or am Sonntag ein 
Verloren Trans cin 


Jede Sorte wird billig ange- 
fertigt Melzergaſſe Nr. 1. 
Pincenez v. Miltitärkirchhof 
nach der Langgaſſe. Abzugeben 


Sophas u. Matratzen w.in u. auß. 
Jopengaſſe Nr. 38. 


d. Hauſe ſaub. u. billig umgepolſt. 
MaxBieschke,Lanaf. Mirch. W. 7. 

ee a kola deae ZOBOEYSAE NEA 

Mtoteuliederbuch a.d. Nam Ella M. 

vtl., geg. Bel, abz. Strohdeich 10. 


Herm. Drescher, Schidlitz 44, 
6 Bürſten gefund., abzuh. tang- 


Dachdecker⸗ und Klempnermſtr. 

Sämmtliche Töpferarbeiten — 
fuhr, Abeggſtift, Brüderſtr. 14. 
Ein Trauerjchleier ift verloren 


werd. ſauber u. billig ausgeführt = RE EGW 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 5, 1 Tr. 
worden. Wallplatz 6 abzugeben. 
Ein Bund Schlüssel 


M ji werden gefüttert, um⸗ 3 n 9 B 2 re n di ka 
WI 5 gearbeitet, ſowie neu | E 5 i 
hergeſtellt, Dantenmóntel gefütt. | 5 a 

ift gefunden, Gsugoien Altſtdt. und reparirt Hundegaſſe 126, Kohlenmarkt 1, Ecke Holzmarkt, i 

| raben 90, 2 Treppen, hinten. 2315 
| 1Simili-Ohrbour, Formstleebl.i. an ; <A> = 


Stünderlampen 


empfiehlt in großer Auswahl 


ER. Ed. Axt, 


Langgasse 57/58. (1519 & 
Telegr.⸗Adr. Axt Danzig. Telephon Nr. 352. 


3 Grosse Wollwebergasse 3, 


empfiehlt: 


905% 


9999990900 


2249996 


Kester f 


= f. Dorner Aügken. l. 2 


2 
* ko 
2 


Herren⸗Gummiſchuhe Mk. 2,50, 3,25. 
Prima Qualität Mk. 3,60. 
Herren⸗Boots, Wollfutter, Mk. 4,00. 
Prima Qualität Mk. 5,25. 


196 


= 


Empfehle mein großes Lager Berliner, Holländer, 
X% Baſeler, Nürnberger Honigkuchen ſowie feinſte 
x Delicate Honigkuchen in Packeten. 


2 % 

2 Theodor Becker, Jauggaſe 30, 3 

2 Marzipan- und bene e i 
% 
% 


© 
% 


Damen⸗Gummiſchuhe | 
Bik. 1,00, 1,90. = [| 
i Prima Qualität Mk. 2,60, Damen-Krinmer-Boots Wh, 475. 
A diefelben, Wollfutter, k. 3,50. Prima Qualität Mk. 5,50. 
Hinder⸗Gunmiſchuhe von 90 Pfg. an. 


K Jeder Käufer erhält wie ſchon ſeit 30 Jahren Rabatt. 
Wiederverkäufer erhalten den hüchſten Rabatt. 


AKRNKRNKNNIRNRAKRNE 


GORE 


Kónigsberger 


Weihnachts -Lotterie. 


Ziehung unwiderrufflich am Ii. December. | 
2000 Gold: und Silbergewinne. 
Hauptgewinn 25000 Mark W. 
Looſe a 1 , 11 Looſe 10 , Loosporto u. Gewinnliſte 
30 extra empf. Leo Wolff, Königsberg i. Pr., 
jowie hier die Herren: Carl Feller jr., Jopengaſſe, 
A. W. Kafemann, Herm. Lau, J. Wiens Nachf., 
A. Müller, Buchdruckerei. (2293 


Räse- Offerte. 


Einen Poſten Tilſiter Fettkäſe, feinſte Graswaare, pro 
Pfund 60 9 ſowie Woriner Sahnenkäſe (garantirt echt), pro 
Stück 80 9 und Schweizerkäſe, allerfeinſte Qualität, zum 
billigſten Preiſe empfiehlt (2323 


HK. Reimann. 
212 Altſtädtiſchen Graben Zla. 


vr 


ERIE: 


— 


Andelferfige Flnnelle und Srifodenf 


in beſten vorzüglichen Qualitäten, 


weiße und bunte Parchende, Wiener Cords 
und Piques, ſowie warme Unterkleider 


in größter Auswahl 


4. Wollwebergaſſe Wollwebergaſſe 4. 
Ausstattungs- Magazin für Wäsche und Betten. | 
Manujacturwaaten - Handlung. 4501 


3 Tr., A. Klotz, Kürſchnerwittwe. (6 
Geſtickte Hojenträger werden 


| 9. ae Poggenpf.8, pt. 1 sa Pera 8 gl E t 1 u Mir p 2 0 ot ý & 2 FP 
s Paſſe⸗Partout, Amphi, des z zc | A i E m. 22 ù 
kiej. Stadttheat., auf den Namen mil Jede Art a... ko x LNB G Z j SA 2 8. Ea ewy B auman J 
Wischnewski, v. Theat. bis nach pe Ex Be aa ER, 9191 nur Petersburger Fabrikat, befte Qualität, zu billigſt.Preiſen. 4 BN ES 7 
d. Halb. Allee verl, Abzug. Halbe! Katergalſe Ar. 1 Kr W X Uhrmacher Gia 
Allee, Bergſtr. 30, A. Kiein.(2317 1 f. ee gut 5 N © un ia > Ć. 7 OEI JE 106 j 106 dritgajje 36 
7 inen ON. unter i i R k + N 
Bekanntmachung. &reppereifür &hupmaner | rd RU. JE = Breitgaſſe + © 5 
Am 23. d. Mts. ijt mir im Jungſerngaſſe Nr. 17. 7 ruſſiſchen Gummiſohlen. S U ; 8 empfiehlt 5 empfiehlt fein großes 
Quaſchiner Wald eine Stück⸗u. Monatswäſche w.ſauber Es RIEF EBENE RZ ses Goldene Damenuhren 


graue Kuh entlaufen. gewaſchen Gr. Berggaſſe 4a, p. 


> 3 Eine 5 bittet um Stück- oder 
Nachricht erbittet Otto Schmidt, ee ſelbige wird im 
Schidlitz, Oberſtraße 24. Freien getrocknet. Nähere Ausk. 
Eine Beamtenmütze gefunden. ertheilt Baumgarteſcheg. 27, prt. 
Abzuholen Töpfergaſſe 32, i Lad. Dam. „rn. Kndrhmd.ſow Bez. 
EB ec die beim SR des w.ſaub.genüht Breitgaſſe 2,1 Tr. 
parcaſſenbuches das ihrige | Guer Pribafmittagsiiſch außer 
vertauſcht hat, wird erſucht, ihre a oh 60-75 5 z 1725 
Adreſſe unter Kum der Exped. Langgarten 115, 2 Tr. (2256 


dieſes Blattes abzugeben. =. - — 

| we | Privat- Mittagstiſch 
a 50 beſtens empfohlen. Auf 

Wunſch a. auß. dem Haufe (dicht 

EP E am Holzmarkt) Altſt. Graben 11, 

Wohne jetzt Hinterhaus, 2 Treppen. [2257 


a EERIE y UL BANAŚ | 8 10 z. f . „ von ME en 88 R 4 
Neu! Neu! ji | i | ij | Silberne Damennhren „ v ; Bi7- gr 
’ 7 | y Nickel⸗ Damenuhren 6,00 Í 4. 
Wolf 8 Emailputz I Ñ IU | NI ne! © Silberne Herrenuhren 5 A 10,00 © AW 
(Patentamtl. geschützt). anerkannt vorzüglichſte Hut- 8 Regulateure, echt Nußbaum. p „ 15,00 beſtehend in echt 
ist einzig und allein im Stande, | machermaare, empfehle auf- Weckeruhren von, 50, Küchenuhren, „ 2.00 ur 
Unsauberkeiten all. Art, die sich fallend bilig. Hutmacher⸗Filz. © Brillen u. Pincenez iudiicdel 2,00, in Stahl 1.00 Mk. ©) Anm N eliten- Dekel, 
an d. Emailgeschirren festsetzen, | jtiefel, 5 Knopf hoch, A 2,05. Sämmtliche Goldwaaren äußert billig. © H i 5 it 19 
wie graue u. schwarze Ansätze, Pantoffel von 50 J bis M 4,25, Re (22855 - 
Wasserstein etc. rasch u. gründ- ng beſonders empfehle s 1Uhr rein. 1Mk., 1Fed.iNik., 1Glas10 , Zeiger 10, Kapsel 155f. 6 Reise-Pelzen, 
Ba ee re König Alle tl Jagdſtiefel © Für jede gekaufte od. rep. Uhr leiſte Jahre schriftl.Garant. 2 K i h 
hr ULSCAHEEL= 
und 


dead | ru, Sees Wide rde 

H. Axt, Langgasse 7 „ 4 a” k: 

fiat, ika, Pari m ter acer anega en gga a aa Wucher Pelze 

Langgasse TA L i| Elegante Prack Po aty een | ominie 24. gm A tyki aoaia deer | Butfdjer-Ródze 
onb a 28301 Chenilleufrauzen, Breste] — f á ne atari l 


Iran, hamrardt & p f CHCNINCHITANIEN, gerente fl 12 Honigkuchen- und Marzipanfabrik, elerine, 
Wrzzbamgardi ||| Frack - Anzüge $ live Im 


6 


j t l Schmiedegaſſe Nr. 8. (189 
in Amerika approbirter fS werden ſtets verliehen halber für! u. 20 9 per Meter. — i = 


Zahnarzt. [2101 w me 6 Jenny Neumann; 2 Autſcher Münte! 
W j Breitgaſſe 36. Gr. Gerbergaſſe 12. (1944 05 mit großem 


N 


l Re | lng &| Livree-Peizkragen 
f Zn en Harte 2 tte 48. Jopengaſſe 48. | 4 ME * ef 3 2 
| RER iaer DICUMAÜSNNG| pAg Bengel er | der Brauerei G.Preuss, Elbing. | © 6 © |. den pralik 
| € der 62 Pi 36 Fl. 3 An. in ünferk ſoliden 
| Paul Zander P beter Art wird binn. 4-6 Tagen p , : Bayr. Alärzen 36 Fl. 3 aul. | Iumelie TCT 
| 4 Breitgaſſe 105. C Brillen und Pinee-nen.| dr. Lagerbier 40 Fl. 3 Ak. a $ zee; 
g a rauhen, 5 Berlin, Anklamerſtr. 48, (1149 u werden dem Auge | in ſauberer Füllung e ane & und Goldſchmiedemeiſter, fe = Cortot 188 2 
DRES: fachkundig angepaßt. anerkannt guter vollmundiger pa 27 olds i N > 
EFF . 
| echaniker un titer Ö i b 2 RE e A . 
| Hil Math i 2291 3. Zovengafe e Alleinige Niederlage Zu sel machts j Geſchenken KIETERZEBEL 
| 1 fe und at $ gratis abzugeben (22 - - 5 9 WS "ELE empfehle mein großes Lager in Gold⸗, Silber-, Corallen-, $ MB r "oę Ez u p 
| in allen Proceß⸗ und anderen Zucker-Raffinerie Danzig Ein Mittel von Bine Hundegaſſe 32 ti „ und Alfenidewaaren. 5 9 80 pgg OE sz > | 
| Brain, Dei Geige $ |_ in Neufahrwasser. | Meit fiomienns, Fr. |Niiddentsekes Bier-Hepot. J wanted Weisen gerda zu Jahr in grober uwa JI oE ee 
IB rauser, Heil. Geiſtgaff — e Ay KRAIN En? 4 7 11 j | ge n Preiſen. BIG s La Ę Say 
N Fangen de ſowie] Weil nachtsbä vif leds, l Gold und Silber kaufe ſtets und nehme zu vollem Werth G Q 9 aE gme D 
8 Klagen, Sgreiben Art ) ) 8 miie k Ji sf N || j z s 3 in Zahlun (2292 FA Ru” . N p 
| e2 den fach em. große, für Vereine zu haben il ING, CACIISU INNĄ st üs, Garantirt naturreinen, vor- OWYMI, El. @ FE _ mass == 
| auch MaG eder jA 5, Hof. Waldgeschäft Strippau Leib, Magenſchmerzen, Hals⸗ u. Y züglichen, flaschenreifen 55 TTEN ; sge 48 5 8 2 8 cz p 
| . u bei Marienſee Wpr, „ find die porös prä- | ka ść h 9 5 BER pó 2 8 = b 
| = A | Na barirten geſetzl. geſchützt. Unter: | EQ RAY ad "RNB 5925 S 
a>" Klagen, SE | TrinsteDelientenseder kun tenensas e französ.rothen : | 9 
Gejncje und Schreiben jeder e mammaa dale Berakatzenfellen. || Tischwei Alg. Reuten⸗, Capital⸗ u. Lebensverſ.⸗Zank 198 lag 
' | Echte Teltower Dauerrübchen | po one Medaille 1897. Hahn & ischweıin Q areurossus qoeu puts 


nemnt V 10 Pfund incl. Sack, Porto und o offerirt leistungsfähige Im- „Teutonia“ Leipzig. —— — 
Gebildetes Fräulein, 22 Jahr, | 10 at 1 500. 36 Mark bort ins pro Orhoit CA. Deine 
ev., wünſcht fich zu verheirathen. 1 lęk Geſchäft E. Nitze 5 u | 225 Liter — 300 Bordeaux- Hujer Bureau befindet fih jetzt i h wurst 
Gut ſituirte handwerk u. Beamte Berſan t- 2328 Für 36 „4 wird ein feiner Fiaschen franco verzollt eG N N Warme Ful. Und le er | i 
fi bevorz. Discr.Ehrenſ. Off. u. KH 100 Teltow ST Winterüberzieher von modern. M für Mk. 190 — folglich pro Brodbänkengaſſe r, 9, eigenes Fabrifat. Wursti 
| b. z. 26. d. Mts. an die Exp. d. Bl. Ff : ‘ TAK Soffen nach Maaß, tadellos: Flasche ca. 60 Pfennige. Eingang Kürschnergasse. gratis. Johannisgass® 5 
| Ig. vermög. Mädch. w. beh. pat. 1770 Net il (i (l, ſitzend, geliefert Probeflaschen gegen Be- 
| i SENE” I Sorlehniiengafe Ar. 1. W A 


| 

| 

| Art fertigt ſachgemäß I 
| omu Loechel, Danzig, Langgaſſe 79. || 
N 


ner. A Aulkochende weisse ede 


— —— eng 


| Verh. die Bekanntſch. e. Hrn. zu 5 a 
I a 2 vr m, —— nn, En a udoclf M - 
i F Andie Tante en Ai KRD R CORE: = burg, sub 1. E. 8275 ; BER. und weiße runde Bohnen br 
BE aständige Leu + b. b. tadelloj. Sitz u. i. Arbeit | gg erbeten. er z > > : lhan 
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lodrińter” Donnerstag 25 Hovener 1997, 


Wüſtenzanber. 
Von Dr. Julius Paſig. 
Ba: U. | (Nachdruck verboten. 
Br Eins ift großartiger als die Wüſte, das ijt der 
Giujamt Gie hat mit ihm das Unendliche, die erhabene 
de, 915 = gemeinſam, fie hat gleich ihm ihre Abgrün⸗ 
Gluthmi enen Keiner lebend wiederkehrt. Wenn der 
die BD kommt und das Waſſer verzehrt iſt, werden 
welche le Wüſtenwanderers ſich zu denen geſellen, 
Sandhi a, > ; 
miny "gen den Weg des Todes bezeichnen. Allgegen⸗ 


l und von Often nach i fie ihr 
T h Weften ſchwingt fie ihr 
ei es Seepter über Himmel und Erde. iglic 


e für manche landſchaftlichen Mängel Erſatz 
Noch zes iſt dies die wunderbare Klarheit der Luft. 
bel ag gerade genug Waſſerdampf vorhanden, um 
rn Farbenſpiel zwiſchen gelb, roth, violett und blau 
en rufen, welches den Beſchauer immer von Neuem 


ſernchſichtigkeit. 
fee Erhöhungen ſcheinen auf wenige Kilometer nahe 


lie Porigont ab, und ſo deutlich laſſen ſich ſchon von weitem 
raſchendographiſchen Details unterſcheiden. Noch 
heb gender verſchiebt ſich das Bild der ſenkrechten Er⸗ 
ſte jungen Terraſſen von nicht mehr als 10 bis 15 Mtr Höhe 


er ei in und wieder begegnet es dem Wanderer, daß 
für en als Wegmarke aufgeſtellten Stein anfänglich 
er einen unbeweglich daſtehenden Menſchen hält, bis 
Grö eim Näherkommen auf ſeine geringe natürliche 
zei ße zuſammenſchrumpft; die Herſtellung von Wege 
98 macht aus dieſem Grunde wenig Schwierigkeiten, 
tiej teinhaufen, unter Umſtänden ſogar der Unter⸗ 
er eines Kameelſceletts genügen, um den Karawanen 
veroo ein ſichtbares Zeichen zu dienen. Höchſt ſelten 
dichtes ſich die Sonne in der regenloſen Wüſte hinter 
don es Gewölk, meiſt ſendet ſie ihre glühenden Strahlen 
di einem tiefblauen, vollkommen klaren und nur mit 
nen Feder- und Strichwölkchen bedeckten Himmel 
ber b. Sit fie am purpurgefärbten weſtlichen Horizont 
M ſchwunden, und fteigt die volle, beinahe blendende 
hell dſcheibe in den Zenith, fo liegt die Wüſte fait tag- 
Bar wie eine Winterlandſchaft vor dem überraſchten 
Sı Duer da. Hat ſich dagegen der Himmel mit 
ernen bedeckt, ſo haftet das Auge unwillkürlich an 
jie dunkeln, mit tauſend funkelnden Punkten über⸗ 
un Gewülbe, wobei die Milchſtraße mit zahlloſen 
i nen Brillanten bejegt erſcheint. Einen dem Nord- 
1 der ungewohnten Anblick gewährt fait regelmäßig 
red nach Sonnenuntergang das Zodiakallicht. Mit 
ei er Baſis beginnt es am weſtlichen Horizont als 
0 ſanfter, der Milchſtraße vergleichbarer Schimmer, 

her allmählich in eine Spitze zuſammenläuft. 
ti tne Erſcheinung aber, die ebenſo eigenthümlich, 
t die Geier und die Kamele zur Wüſte gehört, ijt 
ins genannte Luftſpiegelung, die Fata Piorguta oder 
jip Sehrab der Araber. Ihr Sichtbarwerden ijt ab: 
W vom Grade der Erhitzung der Wüſte durch die 
19 une; fie ift daher zur Zeit der größten Hitze von 
IE 2 Uhr am lebhaftejten, wird nicht vor 8 Uhr 
wi Morgens ſichtbar und verſchwindet allmählich 
0 eder vor 5 uhr des Abends. Es iſt ein Phänomen, 
as der Wüſte einen merkwürdigen, zauberhaften Reiz 
verleiht. Oft ift es an zwei bis drei und mehr Stellen, 
auf verſchiedenen Seiten zugleich ſichtbar; verſchlwindet 
an der einen Stelle, fo erſcheint es an einer anderen 
telle wieder wie hingezaubert, und fo dauert oft das 
piel den ganzen Tag lang fort, indem es die öde 
Sandwüſte in eine Steppe voll Seen, Waſſertlimpely, 
ſchlängelnden Flüſſen und Palmenhainen verwandelt. 
ee Stellen der Witte nämlich, die vorher, wie 
EL Andere ringsum, in ihrer bräunlichgelben, matten 
auf A: dagelegen hatten, fangen, wenn man ſich ihnen 
zen, fie Pije Entfernung genähert hat, an zu glän⸗ 
gel“ fie werden gleichſam, jo ſcheint es, in einen Spie⸗ 
bra oo Wandelt, der die Farbe und das Licht des Himmels 
fülelich weiß zurückſtrahlt und dadurch das Bild einer 
PARC hervorruft, am Rande zitternd und dadurch 
Wandenelenſchlag ſo täuſchend nachahmend, daß der 
ter oft anfängt zu zweifeln, ob ev nicht das 
dh 11 Waſſer kleiner Seen vor ſich erblickt. Weil 
UAM ich der Rand der erhitzten Wüſte im aufſteigenden 
= ltjtrone wellenförmig zittert, und die Grenzlinie, die 
wird, dem ſcheinbaren See bildet, dadurch zerriſſen 
mein Ju veranlaßt er durch ſeine Spiegelung im ver⸗ 
6 intlichen Waſſer das Sichiharwerden von länglichen 
W kalten, wie von Palmeuſtämmen, die man am Ufer 
ni jeben glaubt, oder das ſpiegelnde, umgekehrte Bild 
p licher, in der Nähe liegender Felsblöcke oder anderer 
nebenheiten in der Wüßfte wird verlängert. Dieſe 
Hegelnden Waſſerflächen haben meiſtens eine längliche 
mo enavtige Form; zuweilen ſind ſie auch rundlich, 
nunmal wie Flußarme geſchlängelt, und wachſen oft 
i n kleinen Teichen bis zu anſehnlichen Seen an. Oft 
Eu man jie mitten in der Wüſte; dann find fie an allen 
AWR von dunkler gefärbten, matten Ufern umgeben 
en deinen in ſanften Vertiefungen der Wüſte zu 
[4 


des Randes oder am Rande der Wüſte ſelbſt, und dann 


Pr. Stargard, die das handelnde Publikum bilden. 
über 70 Zeugen an Gerichtsſtelle erſchienen, weitere ſind für 
die nächſten Tage geladen, denn der Proce foll ſich in 
4 Tagen abwickeln. 
wirth Carl Schimkatis, der Altſitzer Johann Jendr⸗ 
zejewski l, der Beſitzer Adalbert von Krzykowski, 
der Maurer Wilhelm Maciejewski und der Prioatſchreiber 
Paul Nagorski, ſämmttich aus Zellgoſch bei Pr. Stargard. 
Von den Angeklagten find Krzykowski und Nagorski oft 
vorbeſtraft, 
Anklage 
fungiren die Rechtsanwälte Casper und Dr. Lichtenstein 
und der Referendar Hahlweg von hier. 


fließt ihr jenſeitiger Rand unterſcheidbar mit der Helle 
des Himmels, deſſen Farbe ſie haben, zuſammen. Wie 
oft glaubt der Wanderer, wirkliches Waſſer zu ſehen 
und wird bitter enttäuſcht. Da liegt in einer ſanften, 
muldenförmigen Vertiefung der Wüſte ein ſchöner, 
blinkender See; ſein Waſſer bewegt ſich zitternd in 
ſanften Wellen, und von ſeinen Ufern ziehen ſich lange 
Gegenſtände, zitternd und ſich ſpielend, herab in's 
wogende Waſſer, gerade ſo, wie man es an wirklichen 
Seen bemerkt, über deren Spiegel ein ſanfter 
Windhauch hinwegſtreift. Mutig ſchreitet der von 
der ſengenden Sonnengluth ermartete Wanderer darauf 
los, um ein erfriſchendes Bad zu nehmen, aber hat er 
ſich dem Phänomen bis auf einen gewiſſen Abſtand 
genähert, ſo wird es zuerſt ſchmaler, ſtreifenförmiger, 
und entſchwindet dann ziemlich ſchnell vor feinen ent- 
täuſchten Blicken. Seeſpiegel, Wellenſchlag, Ufer, alles 
iſt nun mit einem Zauberſchlag verſchwunden, und von 
der muldenförmigen Vertiefung blieb nichts zurück, als 
die fahle Sandwüſte, die an der Stelle ebenſo flach 
und gleichförmig iſt, wie überall. 

Und wenn der Abend über den weiten Sand⸗Ocean 
hereinſinkt, ſo wird oft noch ein anderes wundervolles 
Schauſpiel ſichtbar. Eine ungeheuer große Kugel, ober⸗ 
halb fleiſchroth, unterhalb iſabellenfarbig, erhebt fiH, wie 
ein Luftballon, der in einigenstilometernEntjernung auf- 
fteigt: es ift der volle Mond, der langjam, wie ein 
ungeheures Geſpenſt, über den Rand der Wüſte empor⸗ 
ſteigt. Auch dies iſt eine wunderbare Erſcheiuung, 
welche ebenfalls beſtätigt, daß auch die Wüſte ihre 
Schönheiten und ihren eigenthümlichen Zauber beſitzt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 24. November. 
Vierter Fall. Erſter Verhandlungstag. 
Meineid, Auftiftung, Verleitung dazu. 
Abgabe falſcher eidesſtattlicher Verſicherungen. 

Ein gewaltiger Meineidsproceß, ähnlich dem großen 


Wiecki'ſchen Proceß, begann heute vor dem Forum der Ge⸗ 


ſchworenen. Wie in dem genannten Proceß ſind es auch 
dieſes Mal Bewohner der Gegend von Hagenort im Kreiſe 
Es ſind 
Auf der Anklagebank ſitzen: Der Gaſt⸗ 


insbeſondere auch wegen Betrügereien. Die 


vertritt Staatsanwalt Maul, als Vertheidiger 


Die Verhörung der Angeklagten, welche ſich nicht ſchuldig 


bekennen, nimmt geraume Zeit in Auſpruch, da es ſich um 


eine ganze Reihe von Delicten handelt. Schimkatis ift früher 


Juſpector geweſen und ift durch Zeitungsinſerat zu dem Gait- 
hauſe 

hat es 
Machutta für 7900 Mk. gekauft. 


in Zellgoſch Blatt Nr. 93 gekommen. 

am 3. Det. 1890 von dem Vorbeſitzer Franz 
Seine Frau wurde 
als Eigenthümerin eingetragen, da die Ehelente in getrennten 
Gütern lebten. 2000 Mark wurden angezahlt, außerdem 
übernahm die neue Eigenthümerin einige Hypothekenſchulden 
und ließ 3630,58 Mark als Reſtkaufgeld auf ein halbes bezw. 
auf 3 Jahre eintragen. Später haben die Schimkatis trotz 


Er 


Kündigung das Reſtkaufgeld nicht ausgezahlt, ließen es viel⸗ 


mehr auf einen Proceß ankommen. In dieſem Proceß, der 
ſich vor dem Amtsgericht in Pr. Stargard abſpielte, be⸗ 
hauptete Schimkatis von vorne herein, Machutta habe ihm 
nach der Kündigung das Reſtkaufgeld unter der 
Bedingung pünktlicher 5procentiger Zinszahlung auf weitere 
zehn Jahre unkündbar belaſſen. Machutta beſtritt 
dies und ſchob Schimkatis den Eid zu. Letzterer leiſtete ihn 
und auch die übrigen Angeklagten leiſteten Eide bezw. gaben 
eidesſtattliche Verſicherungen in demſelben Sinne ab. Die 
Anklage behauntet nun, daß alle dieje Gide und Verſicherungen 
zum Theil wiffentlich, zum Theil fahrläſſig falſch geleiſtet 
feien und daß Schimkatis ſeine Mitangeklagten angeſtiftet. 


— Schiinfatis, der der einzige Stockdeutſche unter all den 


Polen iſt, beſtreitet ſeine Schuld ganz entſchieden; er macht 
einen ſehr ruhigen, ſicheren Eindruck. Es werden ihm 10 
strafbare Handlungen zur Laſt gelegt. In dem Kauſoertrage 
mit Maſchuttka wurde vereinbart, daß 1000 Mk. von dem 
Reſtkaufgeld in einem hatben Jahre gezahlt werden und 


2350 Mk. bis 1893 ſtehen bleiben ſollten. — 
Sch. giebt an, daß A> fih- als Deuticher, 
der kein Wort poimifch verſtehht, in Zellgoſch 


trotz des leidlichen Geſchüfis uicht woyl gefühlt habe und 
deshalb das Geſchüft verkaufen wollte. Dies jet ihm jedoch 
lange Zeit nicht gelungen. Das Haus fet ſehr ſtockig. Die 
Anklagebehörde nimmt als Grund des mißlungenen Ver⸗ 
kaufs an, daß die Machutta'ſche Hypothek durch ihre baldige 
Fälligkeit jeden Käufer abſchreckte. Sie folgert daher, daß 
Schimkatlis darauf Bedacht nehmen mußte, die Hypothek 
ſicher zu legen. Am 5. Auguſt 1894 forderte Machutta durch 
Einſchreibbriefe kategoriſch ſein Geld. Die 10% Mk. waren 
von Schimkalis auch nicht bezahlt worden und wurden mit 
eingefordert. Der Schuluner verweigerte die Zahlung. Er 
berief fig auf eine in ſeinen Händen befindliche ſchriftliche 


Erklärung des Machutta, daß er die Hypothek now 
auf zehn Jahre bei ihm ſtehen laſſen wolle. Dieſe 
ſchriftliche Erklärung iſt nach dem Tage der 


citen eingeſchriebenen Kündigung vom 12. Oetober 1894 
5 255 üg thalfächlich die Euterſchriſt des Machutta. 
DerGläublger erkannte das Document jedoch nicht an, ſoudern 
klagte von der Hypothekenforderung 300 Mark beim Amts⸗ 
gericht in Pr. Stargard ein. Nunmehr nahm ſich Schimkatks 
einen Rechtsanwalt, der dem Gericht das Doceument GD) 
legte. Die Rechtsgültigkeit des letzteren wurde von Machukta, 
der ebenfalls einen Rechtsbeiſtand hatte, aus folgenden 
Gründen beſtritten. Erſtens ſei die Unterſchriſt und 
Genehmigung jeiner gütergsmeinſchaftlichen Ebefrau er- 
forderlich geweſen, zweitens ſei er bei Niederſchrift eines 
Namens total betrunken geweſen und drittens ſei das 
Schrifiſtück in betrügeriſcher Weiſe zu Stande gekommen. 


orangegangener Kneiperei in ein beſonderes Zimmer * È ee 
ſeines Gaſthauſes geführt und dort mit ihm über das Mindeſtmaaß der Forelle von 18 auf 20 cm zu erhöhen, 
den Verkauf des Gaſthauſes geſprochen. Beide ſo würde die Forelle am wirkfamſten geſchützt werden können. 


hätten verabredet, daß er, — Machutta, — den. Verkauf ver⸗ 
mitteln werde. Als Lohn ſollte er eine Proviſion von 100 Mk. er- 
halten, worüber ihm Schimkatis einen Revers ausſtellte. 
Merkwürdiger Weiſe habe fodann Sch. von ihm einen Gegen- 
revers verlangt, des Inhalt, daß er, — Machutta, — ſich 
verpflichte, ihm bei dem Verkauf als Hypothekengläubiger 
nichts in den Weg zu legen. Dieſer Revers ſei von Sch. 
ſofort ausgeſtellt und von ihm, der nicht ſchreiben und leſen 
könne, ahnungslos unterzeichnet worden. Später habe Sch. 
renommirend zu anderen Leuten geäußert, er werde ſein 
Grundſtück alsbald loswerden, da Machutta ihm die Hupothek 
auf 10 Jahre unkündbar belaſſen habe Der Proceß zog ſich 
1½ Jahre in die Länge, da die umfangreichiten Zeugen⸗ 
vernehmungen zu keiner Klärung der Sachlage führten 
wurde endlich auf Antrag des Klägers ein Eid für den Be⸗ 


Erft 
j die Anſtalt nur verlegt n waren 
bie Kosten auf 500 Mark veranſchlagt, da ftellte ſich heraus, 
daß das Holz ſchwammig war und jetzt wurde von der Ver⸗ 
legung Abſtand genommen. Es jol jetzt die Anſtalt maſſis 
in Stärke von einem Stein erbaut werden und werden die 
Koſten hierfür ca. 1000 Mark betragen. Vom Herrn ‚Res 
gierungs⸗Baumeiſter Dieckmann wird ein diesbezügliches 
Project erbeten werden. Herr Meliorationsbaurath Fahl 
empfahl künftig überhaupt alle Bruthäuſer maſſivzu bauen und 
auch einen Ofen in denſelben aufzuſtellen, weil maſſive Hüäuſer 
klagten normirt, dahingehend, daß die Erklärung des kälter find als die Holzhäuſer. Auch möchten die majftven Häuſer 
Machutta in ordnungs⸗ und geſetzmäßiger Weiſe zu Stande [mit einer Iſolirſchicht gebaut werden, Herr Oberbürger⸗ 
gekommen fei. Schimkatis leiſtete dieſen Eid am 16. Juni 1896 meiſter Delbrück ſtellte in Ausficht, den Bau mit einer 
vor dem Amtsrichter Croner in Pr. Stargard. In Folge] Iſolirſchicht ausführen zu wollen, falls dieſes nicht erhebliche 
deſſen iſt Machutta mit ſeiner Klage abgewieſen worden.! Mehrkoſten erfordert. Ueber die Uebernahme der Brute 
Die übrigen Angeklagten haben die Angaben des Schimkatis anſtalt in Gremenzmühle im Kreiſe Strasburg referirte 
theils eidlich theils durch eidesſtattliche Verſicherungen unter⸗ Herr Dr. Seligo Wieje Auſtalt war bisher Privateigen⸗ 
ſtützt. So beſchwor der Zweitangeklagte Johann Jendrze⸗ thum und murde von dem Waldwürter in Gremenz 
jewski am 3. December 1895 vor dem Amtsgericht er habe verwaltet. Der Herr Miniſter ſubventionirte die 
einmal in dem Sch'ſchen Gaſthauſe geſeſſen, als Machutta | Anſtalt und hat dem Bejiger jetzt an die Hand ge⸗ 
mit Sch. aus einem hinteren Zimmer kam und au feinem, — geben, da die Anſtalt doch mehr Fiſchereiegwecken als 
Machuttas — Schwager ſagte: „Na jetzt haben wir uns ver⸗ forſtſiskaliſchen Zwecken dient, mit dem Weſtpreußiſchen 
tragen. Ich laſſe mein Geld noch 10 Jahre für mein Fiſcherei⸗Verein wegen der Uebernahme der Anſtalt in Vers 
Mariechen bei Schimkatis ſtehen!“ Am 4. Februar 1896 hat bindung zu treten. Dem Verein würde durch die Uebers 


endrzejewski dieſe Ausſage unter Berufung auf den am 
8 December des Vorjahres geleiſteten Eid, wiederholt, was 
die gleiche Bedeutung hat, als wenn er noch einen Eid ge⸗ 
iſtet hätte. : A> 
AA der Thatbeſtaud den Geſchworenen bis hierher 
iſt, wird in die Beweisaufnahme eingetreten. 
Nach vorheriger Beeidigung giebt der Hauptbetheiligte 
Machutta ſein Zeugniß in dem Sinne ab, daß er dem 
Schimkatis niemals die Hypothek auf weitere 10 Jahre 
belajjen habe. Er jei Analphabet und habe das in Rede 
ſtehende Schriftſtück in dem Glauben unterſchrieben, dab es 
der von Sch. für den Grundſtücksverkauf verlangte 
Gegenrevers ſei. Zum Zwecke des Beweiſes, daß der 
Zeuge entgegen femer Behauptung ſowohl ſchreiben wie 
lejen könne, werden auf Anregung des Staatsanwalts 
telegraphiſch weitere Zeugen geladen, die der Angeklagte 
Schimkatis benennt. — Aus der weiteren Beweisaufnahme 
iſt hervorzuheben, daß Zeugen auftreten, welche unter Eid 
bekunden, daß der Angeklagte Jendrzejewski an dem Abend, 
als das verhängnißvolle, viel umſtrittene Schriftſtück zu 
Stande kam, überhaupt nicht im Kruge geweſen iſt, ebenſo⸗ 
wenig der Schwager des Maſchutta, ein gewiſſer Spicht. 
Bemerkt ſei noch, daß Schimkatis das Gaſthaus noch während 
des Proceſſes am 15. März 1895 verkaufte und daß ſein 
Fe eee nicht nur die eingeklagten 300 Mk., ſondern 
die ganzen Hypothekeuſchulden fojort auszahlte. Der Proceß 
am alſo nur wegen der Koſten zum Austrage. (Die Ver⸗ 


vorgetragen 


handlung wurde auf morgen Vormittag 10 Uhr vertagt.) 


Torales. 


* Der Weſtpreußiſche Fiſcherei⸗ Verein hielt 
geſtern Nachmittag im kleinen Sitzungsſaale des 
Landeshauſes unter dem Vorſitze des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſters Delbrück eine Vorſtandsſitzung ab. 

en geſchäftlichen Mittheilungen des Herrn Vorſitzenden 
iſt Folgendes zu entnehmen: 

Seit dem 12. Juli ſind 14 Mitglieder ausgetreten und 
1 neues Mitglied in den Verein eingetreten. An 7 Jäger 
find für 10 erlegte Fiſchottern 30 Mk. Prämie gezahlt 
worden, ebenſo für 66 abgeſchoſſene Fiſchreiher an 2 Förſter 
33 Mk. Die Einnahmen des Vereins haben einſchließlich 
der Aſſervate bis zum 24. November 1488,64 Mk. betragen, 
die Ausgaben haben fiH bis dahin auf 985,21 Mk belaufen, 
ſodaß ſich ein Beſtand von 5524,43 Mk. ergiebt. Die Baukoſten 
für die Fiſchbrutauſtalt in Grodziezno haben 1566,79 Mk. 
betragen. 1000 Mk. hat der Staat und 400 Mk. der Kreis 

Löbau zu den Baukoſten beigetragen, ſo daß für die Caſſe 
des Fiſcherei⸗Vereins noch 166,79 Mk. zu bezahlen blieben. 
Die Modelle des Fiſcherei⸗Vereins find, nachdem fie von der 
Berliner Ausſtellung zurückgekommen find mit 600 Mk. bei 
der Gothaer Feuer⸗Verſichexungs⸗Geſellſchaft verſichert worden. 
Die diesjährige Frühjahrslieferung von Fiſchbrut iſt eine 
ſehr gute geweſen. Geliefert find 117 00 St. Aalbrut, 
1000 St. Krebſe, 47 Pfund Laichkarpfen. 2480 St. Satzſchleie 
und 31500 St. Karpfeujungorut. Auch die Brutreſultate im 
Jahre 1896/7 ſind ſehr günſtige geweſen. Ausgebrütet ſind 
166450 Lachſe 171982 Bachforellen, 2700 Regenbogen⸗ 
forellen, 7330 Barhjatblinge, 10 00 Madimarenen und 7500 
kleine Marenen. Herr Regierungs- und Baurath Wilhelms⸗ 
Köslin hat au den Verein ein Daukſchreiben für ſeine Er⸗ 
nennung zum Ehrenmitgliede gerichtet. Nachdem Herr 
Dr. Seligo über die Autcäge im Fiſchereirath zu Worms 
kurz referirt hatte, wurde au Stelle des nach Detmold be- 
ruſenen Herrn Cabinetsminiſters Dr. Mieſitſchek von 
Wiſchkau Herr Regierungsrath von Buſenitz in 
den Ausſchuß des Vereins gewählt. Zur Förderung 
der Fiſcherei und zur Unterſuchung der Fiſchereigewäſſer 
bei Stuhm, namentlich der dortigen kleinen Landſeen, hat 
der Verein SO) Mark und die Reglerung 300 Mark bewilligt, 
|óie erforderlichen Arbeiten werden von Herrn Dr. Seligo 
ausgeführt. Als nächſter Punkt ſtand auf der Tagesordnung 
die Einſührung eines golles auf grfalzene und friſche Heringe. 
Herr Oberſiſchmeiſter Hafenbauinſpector Ladiſch hat dem 
Verein in dieſer Angelegenheit, die in früheren Sitzungen 
ion eingehend behandelt worden iſt, ein Gutachten überſandt, 
und dem er dieckinführung eines Bolles für hieſige Verhältniſſe 
für gang ungeeignet hält. Nach kurzer Discuſſion hierüber, 
die von Herrn Corvetten⸗Capitän Darmer angeregt war, 
wurde von einem Beitritt zur Agitation wegen Einführung 
des Bolles abgeſehen. Ueber Fiſcherei⸗Vereinigungen zu 
refertren hatte Herr Pfarrer Radtke⸗Vohnſack übernommen. 
Herr Pfarrer Radtke war am Erſcheinen verhindert, 
batte ſeine Meinung aber ſchriftlich dem Verein mitgetheilt. 
Nach derſelben empfiehlt er dem Verein, vorläufig eine qb- 
wartende Stellung in dieſer Frage einzunehmen. Daraufhin 
wurde die Angelegenheit wieder auf einige Monate vertagt. 
leber Einführung von Urſprungsatteſten bei dem Verkaufe 
von Forellen referirte Herr Dr. Seligo. Referent vering eine 
Kölner Polizei⸗Verorduung vom Jahre 1886. Die Verordnung 
Ut fo ſormutirt, daß fie doch wenig Erfolg baben könnte. 
Von der Beantragung des Erlaſſes einer ſolchen Verordnung 


nahme eine laufende Mehrausgabe von 280 Mk. jährlich 
erwachſen. 200 Mk. hiervon ſollen von dem Staate erbeten 
werden, den Reſt wird der Verein übernehmen. Dieſen 
Vorſchlägen wurde nach kurzer Debatte beigeſtimmt. Der 
Verein wird die nöthigen Schritte in die Wege leiten. 
Schließlich war der Verein um ein Gutachten über die Ver⸗ 
teilung einer von dem Herrn Landwirthſchaftsminiſter zur 
Verfügung geſtellten Beihilfe von 600 Mk. für Stadt⸗ 
gemeinden zur Hebung ihrer Fiſchzucht angegangen. 
Die gemachten Vorſchläge wurden mit geringen 
Ausſtellungen genehmigt. Ein Antrag des Fiſcherei⸗Vereins 
Tiegenhof auf Lieferung von Satzkarpfen für die Linau wird 
im nächſten Jahre Berückſichtigung finden. Die nächſte 
Generalverſammlung wird zum März n. Is. einberufen 
werden. Zum Referenten der Jahresrechnung pro 1896 
wurde Herr Corvetten⸗Capitän z. D Dar mer 
erngunt. Den Schluß der Sitzung bildete eine Vorführung 
verſchiedener Modelle von Mönchen, Stauvorrichtungen, 
Fiſchleitern u. a. 

Die Jufluenza iſt unter den Pferden der Hof⸗ 
beſitzer Reinhold Spode in Schmerblock und George 
Kling zu Freienhuben ausgebrochen. 

Als Trichinenbeſchauer ift der Hochſeefiſcher 
Gottfried Engels aus Vogelſang für den Amtsbezirk 
Pröbbernau für die Ortſchaften Vogelſang und Pröbber⸗ 
ER Ausſchluß des Abbaues Langhacke verpflichte 
worden. ; 


Provinz. 

h. Putzig, 22 Nov. Der fo lange verzögerte Bau 
der Secundärbahn Putzig⸗Rheda wird nun auch von 
hier aus in Angriff genommen, nachdem bereits an 
mehreren anderen Stellen damit begonnen worden tft. 
Der Bahnhof ſoll in unmittelbarer Nähe der Stadt 
an der nach Rheda führenden Chauſſee erbaut werden, 
die Bahn ſelbſt bei Selliſtrau, Schmollin, Polan] 
Friedrichsau, Czechozin vorbeiführen und beim Bahnhof 
Rheda in die Strecke Neuſtadt⸗Danzig münden. Für 
den Perſonen- und Güterverkehr unſeres Kreiſes ift 


die Bahn von hervorragender Bedeutung. Im Anſchluß 


an die Strecke Rheda⸗Putzig wird der Kreis eine 
Tertiärbahn von hier bis zur pommerſchen Grenze 
bauen. Der Kreistag des Kreiſes Lauenburg hat am 
13. d. Mts. die Vornahme von Vorarbeiten für eine 
Kleinbahn von der Putziger Kreisgrenze über 
Wierſchutzin, Oſſeken, Chottſchow, Schwartow nach 
Laudechoſv oder einem anderen Punkte der Lauenburg⸗ 
Lebaer Staats⸗Nebenbahn im Anichluß an die von 
unſerem Kreiſe projectirte Linie beſchloſſen. 

n. Tiegenhof, 22. Nov. Herr Uhrmacher S. von 
hier wurde geſtern Abend, als er von einer Beſuchs⸗ 
reiſe per Wagen heimkehrte, in der Nähe von Ladekopp 
von mehreren Knechten angefallen. Es gelang Herrn 
S., feinen Verfolgern durch ſchnelles Davonfahren 
mit knapper Noth zu entkommen. | 

m. Neuenburg, 23. November. Der evangeliſche 
Gemeindekirchenrath und die Gemeindevertretung haben 
dieſer Tage über die Einrichtung einer Heizungsanlage 
der Kirche berathen. Nach einem vom Maurermeiſter 
Lau gemachten Anſchlag würden fich die Koſten auf 
1000—1500 Mk. belaufen, um durch drei Oefen die 
etwa 600 Cubikmerter enthaltende Kirche zu erwärmen. 
Der Autrag wurde mit der Bedingung angenommen, 
daß die Koſten die Höhe von 1500 Mk. nicht überfteige, 
— Einen grauſigen Fund machte am Sonnabend eine 
Frau in dem zur Stadt gehörigen Orte Städtiſch 
Bochlin. Als ſie aus einer Grube Sand holte, ent⸗ 
deckte ſie in der Erde in knieender Stellung die Leichen 
der ſeit dem 29. Juni d. Is. vermißten 11 jährigen 
Tochter des Einwohners Maſelewski. Da das Mädchen 
elwas Sand in der Schürze hatte, nimmt man an, 
daß es beim Einſcharen von Erdmaſſen überſchüttei 
worden ift und jo den Tod gefunden hat. 

n. Aus dem Kreiſe Schwetz, 23. Novbr. In der 
Kirche zu Gruczno hielt Sonntag Herr Prediger 
Meyer aus Schwetz die Probepredigt; am nüchſten 
Sountag predigt Herr Prediger Neumann⸗Marien⸗ 
werder und am darauffolgenden Sonntage Herr 
Prediger Urbſchat⸗Pemperſin, Kr. Flatow. — Da die 
Zuckerrüben in dieſem Jahre ſchlecht gerathen ſind, 
die Futterartikel überhaupt theuer ſind, werden in der 
hieſigen Zuckerfabrik an Nichtlieferanten nur wenige 
Schnitzel verkauft. i 


am häufigſten aber zeigen fie ſich in der Nähe! Am 12, Octoser 1891 Abends habe ihn Schimkatis nach pa ee 
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— Höchste Anerkennungen! —— 


Nieber-Pianos find erſtelaſſiges Fabrikat. (914 
Nieber-Pianos go: e) fort unb inte 
gebaut. 


Nieber-Pianos al Kann: und eine Zierde für 


Mieber-Pianos 


leichte Zahlungsweiſe ohne Preis⸗ 
erhöhung bequem zu erwerben. 


A. Mieber & Co., Pianoforte⸗Fabrik, 


Berlin, Friedrichſtraße 138 und Alexanderſtraßſe 22. 


Allein⸗Vertretung für Danzig und Umgebung: 
Otto Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl Nr. 76. Danzig. Poggenpfuhl Nr. 76. 


6.& d. Miller, 


| Gtbiug, Beiferbahufr. 22, E 
3a 7 t * 55 

| Bau. Kunſtiſclerei |. 

s mit Dampfbetrieb. 65 i 
1 Sow poto recen on wie orten. | 
Zweig-Comtoir || 
n dataen | 


+ 2 4! 4 19, 4 (o C 9 9 
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Weimar-Loose! 
Haupt- und Schlussziehung 


2. bis 8. December d. J. 
8000 Gewinne! 


gowa 90,000 Ik. neti! 


Loose für 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark. 
(Porto und Liste 20 Pfg.) 
versendet, so lange der Vorrath reicht 
Ständige Ausstellung 

in Weimar. 1536 


urh 4 
Verkaufsſtellen ſowie bei 
„Carl Feller jun., Danzig, 


Käse-Offer Er 


Tilsiter Fettkäse, feinſte Graswaare, pro Pfund 60 9. 12 Fast, Langenmarkt 33/34, 


Schweizerkäse, echt fette Weidewaare, p. Pfd. 70 u. 80 WI 
ſowie |] Sahnenkäse in hochfeiner Qualität, billigſt, empfiehlt 


Central-Butterhalle, 
16 Ketterhagergaſſe 16. (1834 


RWNERNRRAIRRRRNKRNE 
z KRBaueceherm!?!! 


Empfehle meine aus den edelſten Tabaken perge- 255 
% ſtellten Cigarren, als: % 
London Dor Import 5 
% l. de Cuba 9 7 
t. Felix Braſil 5, 6,7 „ 

Krian 10 Stck. 55 


Weſt⸗Ind. PY 00 
td. % 

A 7 10 Std. 65 
Chie 10 „ 60, Forſtenland 10 „60,70 , 2 


Mexico Havana 


Bremenſia 10 „ 75% El Senior 12 F 0 „ 


Bei Abnahme von 100 Stück Preisermäßi 
Wiederverkäufer extra Preiſe. ee 


: Russische Cigaretten 100 Stok, 50 Pfg. Z A 


C. Technau, Junkergaſſe 5, an der Markthalle. x 


" Großes Lager in 
Ahren, Gold⸗, Silber-, Alfenid⸗ 
und Nickelmaaren 


zu äußerſt billigen Preiſen. 


Garantie ausgeführt. 


Eugen Wegner, 
Uhrmacher und Goldarbeiter, 


Mann & Schäfer's Rundplüsch | 
im Engros und Detail zu haben bei (19834 
Ertmann & Perlewitz, Danzig, Holzmarkt. 


Donnerstag 


r ouhens Gasheizöfen Ra 
Aachener Gasbadeofen. Ul-. @ „Ej Stok in Betrieb. © 
i Proget gratis. J. G. Houben Sohn Carl, Aachen. 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


Spielet Nieber - Pianos. |P. Timm, Ci 
älteſtes und größtes Geſchäft am hieſigen Orte 


Mok, er 


u a p ich d N Y „ 
Nieber-Pianos goen can Ton au. gend enen; 


find verhältnißmäßig billig und durch 


| Export-Dampimühle ersten Ranges. 


Für Haushaltungen Specialität: "ZM 


NMR Nene: NN G 


Reparaturen an Uhren und Schmuck⸗ 
ſachen werden billig, ſauber und unter 

(1965 
Vergolden u. Verſilbern aller Arten 
von Gegenſtänden billig und dauerhaft. 
Altes Gold und Silber nimmt in Zahlung 


Danzig, Fischmarkt 20/21. Eeke Häkerg. A. Fast, Carl Köhn, 
— = Leistner, Gustav Seiltz, C. H. Kiesau, Kuno Sommer, 


Auch werden Beſtellungen in der Fabrik Jopengaſſe 53 und 


Nr. 276. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 25. November. 

e Ein durch die Neinheit der Darſtellung und den 
B 3 hohen Malzextraetgehalt ausgezeichneter und höchſt be 
| kömmlicher Stärkungswein aus Malz. 


Ueberall zu haben in den durch Placat kenntlich gemachten Verkaufsſtellen. —— Höchste Auszeichnungen! —— 82 


z Sza OLO AO AA A AE AD ar AAAA 
mit neuem Muscheireflecior. I Tage zur Probe verjendet die Stahlwanrenfabrif von 


Friedr. Wilh. Engels, Nümmen-Gräfrath bei Solingen Nr. 118 PR, 
1 hochelegantes Phantaſie⸗Taſchenmeſſer mit 2 Pr. Stahlklingen, Cigarrenabſchneider, Wa 
| Korkzieher u. einem 
. = Schraubendreher 
— ŻR oder Kiſtchenöffner, 
imit. Elfenbein, mit 
einer email. Ver⸗ 
erung und Gold- 
ſchnitt Nr. 510 per 
Stück 2. — Neu. | 
Auf d. GEE Ir 
eftes kann Name 
5 b nurgeg Nachn. 


Grösste Gasausnutz. — Gleichm. Wärmeverth 


5 Minuten einwarmes Bad! 


(21210 


Winterplatz No. 11, (22832 || 


"yunon 912797 


für ſämmtliche Gegenſtände zu 


bſchnit⸗ und Brennarbei 


e 


Glas- Christ- |] 
baumsehmuek jE QA 


mit 300 St. nur 
Zf srössere,bessere, | # 
© fein versilberte || 
u. bemalte Sach., | 5 

; reichhaltigstes 
; Sortiment, als: 
farbige silberperlen, Glocken.“ 
||| Gespinuste, Reflex, Brillant- | 
kugeln etc. etc., sowie einen] 
| | 20 em grossen, hochfeinen Engel 
versendet für den horrend billig. 
Preis von nur Mk. 5.— franco p. 
(1675 


len. 


1 BEE 
AA 


3 schung 


Ern. | Stein’s 


garantiert reine i 


Medicinal⸗Augarweine, 


mehrfach mit der Goldenen Medaille 
prämiirt, unter ſtändiger Controlle von ve 
> eideten Chemikern. 


Parfümerie 


Violette d Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 
3 wahres Veilchen⸗Odeur! 

Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 
Kein Kunstproduct 
ſondern fünffacher Extrait⸗Auszug ohne 

Moſchus⸗Nachgeruch! 5 
Violette d’AmourExtrait a Flac. im eleg.Einzeletut Mk. 3,50. 
Violette d' Amour Extrait a eleg. Carton mit 3 Flac. Mk. 10,.—. 
Violette d' Amour Extrait a mittl. Flacon Mk. 2,—. $ 
violette PAmour Extrait a Miniat.⸗Probe⸗Flacon Mk. 0,75. 
Violette d' Amour Savon a Stück Mk. L,—. ; 


“ Fabrikant 
4 Violette d'Amour Savon a hocheleg. Cart. mit3 Stck. Mk. 2,75 Tausche in e 
übertrifft in jeder Hinſicht feinſte franzöſiſche Toilette⸗ 


ſeifen und giebt im Gebrauch wundervolle ſtarke P at 8 | l 8 | 


TA 
» $> 


Nachnahme, 
Adolf Greiner Matzen Sohn 


; Veilchen⸗Parfümirung. 
Violette d' Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, a Mk. 1,.—. 
$ parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, $ 
ù einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. 
violette d'Amour Kopfwasser, a Flacon Mk. 1,75, erhält 
das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Veilchen⸗ 
blüthen, wirkt conſervirend auf den Haarboden und ver⸗ 
5 hindert jede Schuppenbildung! (212115 


Haupt⸗Depot für Danzig: 


Parfümerie Albert Neumann, Langenmarkt, 
ferner verkäuflich bei: 


Verehrte Hausfrauen! 


Kauft nur 


e 


in gelben, verschnürten und plombirten Packeten. 


erwirken und verwerthen 


Gebrüder von Niessen, 


Patent⸗Anwälte 
Berlin SW, 
Zimmerſtraße Nr. 25. 


Coiffeur O. Judée, Gr. Wollwebergaſſe, J Gewiſſenhafteſte und ſachge⸗ 
mäßeſte Durchführung aller 


„ R. Koske, Langgaſſe 29, 1 Tr., 
„ H. Schubert, Langgaſſe 52, 1 Tr. I geſetzlichen Schutz betreffenden 
Arbeiten bei inen Preiſen. 


R. Hausfelder, Breslau. ae: 
: Å . F. Kreyssig, 


— Langgarten 97/99. [12274 
K. 


Beste schott. 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und 4 
Delicatessen-Geschäften. (229 


— 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein 


E Masken⸗Geſchäft I 


im vergrößerten Mafitabe nach det 
No. 61 Heilige Geistgasse Mo. 61 


SES i 


„ privil. 


U U 90 
1 legt habe. 
l . tl li ( | | N (| m | (l imi | Maschinenkohlen 85 5 die einfachſten, ſowie A die eleganteſten Cojin 
ex Schiff C. v. Platen in ſchönſter Auswahl halten und etwa nicht vorräthige ſchnellſten 


anfertigen; ich bin ſomit in der Lage, den weitgehendſten A 
ſprüchen zu genügen. Durch reelle pünktliche Bedienung werde 
ich ſtets bemüht ſein, mir das Wohlwollen der geehrten 
Kundſchaft zu erwerben und zu erhalten ſuchen. 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 
u P as t em 


in Neufahrwaſſer 
empfiehlt billigſt (2151 
frei Wagon und frei Haus 


H. Wandel, 


Comtoir, Hafenſtraße 36. 


in Budapest (Ungarn). 


Gegründet 1866. © 
Jahres - Production 2000000 Gentner. 


Deine ungarische Weizenmehl M. 


(Kaiserauszug) 
für Bäckereien und für Haushaltungen. 


Pedro Domecg, 


Jerez de la Frontera, Spanien, 
älteſte Firma am Platze, 
HH © m f ej T gegründet 1730, 
per Pfd. 50 „4 sj | empfiehlt dem Weingrosshandel 4 
I 
| 


billigsten Preisen 
—— 


7 Große ! 
è Klein, Krämerg. 9 
Handschuh. Wäscherei „$> 


© 3 1 
x und Färberei SA 


a Schweine⸗Schmalz 40 Ar D feine renommirten 
Berliner Bratenſchmalz Mpe- Sherries me 
die reinsten und ältesten Weine 
des Landes, A 
ſowie feine nur ausNaturweinen 
p destillirten 


X türk. Pflaumen 25,30, 40 9, 5 Cognacs "ZE 
vorzüglich. Backobſt 25, 30, welche allgemein als die erste 
\ ; 8 t fd 22244 
türk. Pflaumenkreide 25, anerkannt ſind. (222 
ARN A Zu beziehen durch die Wein- 
Preißelbeeren 40 H, 


handlungen en gros oder beim 
Junge Erbſen, 2 Pfd.-Dof Vertreter Paul Lojewski,Danzig. 
Ph 50 , 


Junge Schnittbohnen, Garnituren 
2 Pfd.⸗Doſe 40, 50 , und einzelne Sophas, ſowie 


8 poc KS 1 A Senf⸗Gurten Pfd. 40 3 zwei nußb. Bettgeſtelle mit 
4 2 2 er 2 

Otto Pegel, Weidengasse 34 a.] Oscar Fröhlich, Seestrasse 12. vorzügl. Dill Gurken, Federmatrazen und Keilkiſſen 

(19 


General-Vertreter für Ost- und Westpreussen: A gut kochende graue Erbſen billig bei 95 


F li 5 I 32. 8 MEAN weiße Erbſen 79 F. Qehiey 
enx Kawalki, Danzig, Langenmarkt A geſchälte Vietoria⸗Erbſen 5 Polſterer und Decorateur, 


Säckohen a 5 kg. in Original- Packung und mit 


Original-Plomben garantirt eeht ! 
Zu haben bei: 
Gebr. Dentler, Hl. Greistgasse 47, | Aloys Kirchner, Brodbiinkg. 42. 
Ecke Kuhgasse. A.Winkelhausen, Kassub. Mkt. 10 
in Langfuhr; 
Fast, Langgasse 4. Oscar Fröhlich, am Markt. 
Hugo Engelhardt, Rópergasse 10, | Geschwister Strate, Hauptstr. 
Ecke Hundegasse. in Neufahrwasser: 
Hugo Engelhardt, (Filiale) Ka-|S. Tomaszewski, Olivaerstr. 82. 
ninchenberg 13 a, in Zoppot: 
Carl Köhn, Vorst. Graben 46.|A. Fast, am Markt. 
Max Lindenblatt, Hl. Geistg.182. | Georg Lütke, Siidstrasse. 
Paul Machwitz, 3. Damm 7 J. Neumann, am Markt. 


, 
amerik. Schmal, ett 
0° % Fett, 


Beſte Tafel⸗Margarine, 
60, 50 


hodi. Wars 
nur ganz kl. 
weiß. Federch 0 


erſt volldauni 


N > Pfd. 15 u. 18 9, Neugarten 350, parterre, 
Vertreter gesucht RU || ne en weiße Eingang Schützengang. 
für den Verkauf an Bäcker, Meklhandler und Colonial- Bun > 1) 
waaren-Geschäfte an allen Plätzen. (2289 | a a ACA See Langfuhr. 
A 1 rauenkurger Mumme. 
Brenn-Spiritus, Ltr. 28 , Specialität für Blutarme und 


ſchwache Kinder. 30 Flaſchen 3% 
[frei Haus empfiehlt O. Lange, 
Langfuhr, Wein- u. Bierhandl., 

Billige Schuhwaaren! 
Herren⸗Gamaſchen v. 4,— A an 
Männer⸗Arb.⸗Schuhe 2,50 y 
Damenſtiefel . von 3,— y 
Bunte Damenſchuhe 

mit Lederſohlen . . 1,25 „ 


S90009008:0000000808 a wie auch alle anderen 


Empfehle meine (2035 5 Coloniaiwaaren |; 
pieh El empfiehlt billigſt : 


Spielwaren- dusgtellung f P Serenes, | 


Hausthor 2. (2171 
in bedeutend vergrößerten Räumen. 


Fritz Finkelde, 3 
Bunte warme Schuhe 


Langgaſſe 31. Langgaſſe 31. mit Leders. f. Kind. 0,70 „ 


©©©00000606:00600009060 | SHwesczicsr. Katalog grata | Palmer aw 6. (082 


fürn mm U 


Ank.⸗Remont. 4 16, 18, hochf. 20 | Haben Sie schon meinen 
Spetialttät von E. G. Engel, 


2 
2 u. die Schutzmarke A 
all. besser. Geschd ten g 
Liebig, Hannovel 


Ketzer's (2120 
Hygieniſcher Seht 


RD 20, 
1 DBO 2, 1], Otzd. Lr 

f 8 DUD. 45, Porto 20 . 
Briefmark. nehme in Zahl. 


+ 


Hygieniſche Gummiarkih 
j Special Bycie gegen 
inſendung vo . 
F. Ketzer 800. Berlin N. 22. 


„ Kitt 
Schweyer 8 Kitt, 
tittet mit unbegr. Dalo S ärer 
ſämmtl.zerbroch. Gegenſt. enach, 
à 30 u. 50 „9 bei Paul rien e. 
Drogerie, Gr. Wollwalle h, Rud: 
Filiale, Lange Brücke 4450 u. 
Wittkowski, Bredbän kene 
Minerva, Drog 4. Damme. 


Silb.⸗Dam.⸗Remont. 13, 14, 15. 

Gold.⸗Dam.⸗Remont. 24, 26,28, Ein Verſuch führt zu dauernden 

Aufträge porto⸗ und zollfrei. „Nachbeſtellungen. [2276 

7 | St.Gallen i. d. Schweiz. (8531 Sämmtliche anderen Kaffee's 
roh und gebrannt in nur guter 


( 
Clemens Gotti. Hoffmann. Qualität, ſowie alle anderen 


Colonial Waaren zu Con⸗ 
45 Flasch f 10 
vorzügliches hieſtges Bier. Tir euren; Preiſen empfiehlt 
3 4 zu haben (2262 Gerhard Loewen, 
Brodbänkengaſſe 31. Altſtädtiſcher Graben 85. 


Ank.⸗Remont.⸗Savonet %, 22 5 h 
do. ½ Chronometer, prima, ADB, tt dode 
empfehlen 
Max Lindenblatt, 


Emil Leitreiter, Langfuhr. 
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im Comtoir Schleuſengaſſe 13 entgegengenommen. 


į 
/ 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


